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Nr. 96. Donnerstag , den 25. April 1907. 22. Jahrgang.

Vor und hinter den Reidistagskulillen.
Herr Nieberding, des Reichsjustizamtstrockener Ver¬

weser, konnte am Dienstag aufatmen. Endlich lief bei der
zweiten Beratung des Justizetats die Disputationsuhr ab.
An Zusammenstoß zwischen dem konservativen Abgcordne-
teil Kreth und Herrn Stadthagen als .Wortführer der So¬
zialdemokraten leitete die Sitzung turbulent ein. Herr
Kreth hatte sich über die „Leipziger Volkszeitung" beklagt,
weil sie die Kö n i g i n Luise  kritisiert und Intrigantin
genannt hatte, dazu riefen die Sozialdemokraten „Sehr
richtig!" Herr Kreth forderte die Herren auf, sich zu schä¬
men, was diese aber nicht taten, vielmehr rief Stadthagen:
>,Unverschämt" und hatte damit seinen programmmäßigen
Ordnungsruf weg. Der konservative Redner rief: „Wenn
Sie mich unverschämt nennen, ist das eine Ehre für mich!"
Dann wurde sehr bald ein Schlußantrag angenommen, wo¬
bei der Vizepräsident Paasche eine sehr praktische Neuerung
einführte. Da wieder Dutzende von Abgeordneten in per¬
sönlichen Bemerkungen ihr Bedauern ausdrücken wollten,
baß sie nicht zu Worte gekommen seien, so verlas Herr
Paasche einfach die unerledigt gebliebene Rednerliste, wo¬
mit den Wünschen der Herren Nichtredner wohl am einfach¬
sten und schnlerzkosesten entsprochen sein dürste Bei der
Wstiinmung über die Resolution des Justizetats ergab sich
das wirklich verblüffende Resultat, daß außer der Resolu¬
tion Osann über den Zwangsvergleich auch die Resolution
Bassermann auf Vorlegung eines Reichsgesetzes über die
Haftung des Staates und anderer juristischer Personen für
Nädigmigen durch ihre Beamten mft,430 gegen 1,28 Stim¬
men abgelehnt wurde. Bei der Spezictldiskussion übte das
Erscheinen Stadthagens auf der Tribüne prompt eine pa¬
nikartige Wirkung aus, sodaß sich der Saal bis auf die
Nichthörer und einige tapfere Männer leerte. Darauf
tzing man zur zweiten Beratung des Militüretats über, die
die gewöhnlich niit einer großen Zahl von Sonderwünschen
lokaler Natur begann.

Von prinzipieller Bedeutung war die Anklage Erzber-
gers wegen des vielfach besprochenen dreizehnten Haupt-
danns oder des „aggretierten Fonds", der für die Besold¬
ung von 94 Hauptleuten bewilligt, aber für andere, Zwecke
derwendet worden war. Die Rede des preußischen Kriegs- •
Ministerp. Einem  ging ausführlich auf diesen Punkt ein
Und glw rückhaltlos zu, daß hier ein Fehler gemacht worden
K der in Zukunft vermieden werden solle. Aber alle klei¬
nsten Interessen traten sofort zurück, als der Minister über

Gestaltung des Etats als Ausdruck der Kriegsbe-
keitschaft  zu sprechen begann. Die Frage wird kaum
!u entscheiden sein, ob hier etwas mehr als eine Hypothese
geboten wurde.

Aus der nachhaltigen Wirkung der mit großem Ernst
borgetragenen Worte ließe sich das vielleicht schließen, jedoch

gibt die sehr sorgfältige Wahl der Worte selbst dafür keinen
festen Anhalt, so daß es doch besser ist, nicht nach einem Ne¬
bensinn zu suchen. Soviel scheint aber sicher, daß sehr reale
Besorgnis den ernsten Ton und die einzelnen Ausdrücke be¬
dingt hat. Bemerkenswert ist vor allem die Betonung, der
Reichstag habe bewilligt, was von der militärisch verant¬
wortlichen Stelle gefordert worden sei. Damit wird der
feste Zusammenhalt von Volksvertretung und Heer prokla¬
miert. Tie Stelle, die am meisten besprochen werden
dürfte, war die von der Hoffnung, daß unsere Reformen in
der Bewaffnung und in der Befestigung durchgeführt sein
würden, ehe es zu e i n e in Kriege komme,  und der
Hinweis auf Frankreich, das in einem kritischen Augenblick
zur Zeit Delcasscls genötigt gewesen sei, hunderte von Mil¬

lionen für sein Befestigungswesen auf einmal auszugeben.
Wenn ein Kriegsminister seinen Etat mit den Worten
schließt: „Wir müssen kriegsfcrtig  sein ", so kann
man das ja zur Not als eine selbständige Forderung seiner
Amtspflicht ausgeben. Nach fester Friedenszuversicht klingt
es aber schließlich auch nicht. Für dos deutsche Volk ist dann
aber erst recht die von aller Nervosität freie, ruhige Sicher¬
heit des Ministers, sein Vertrauen auf unsere Kriegsrüstnng
und auf den Geist der Armee eine gute Bürgschaft.

Der Grund, weshalb in gewissen Reichstagskrcisen auf
die V er t ag u n g des Reichstages vor Pfingsten bis Herbst
ein so großer Wert gelegt wird, soll nicht gerade erhebend
sein und könne nicht dazu beitragen, das Ansehen der deut¬
schen Volksvertretungzu heben. Die Sache ist ganz ein¬
fach die: Wird die Tagung geschlossen, so verlieren die Kar¬
ten, die den Reichstagsabgco''dneten freie LisiruSahnfahrt
durch das ganze Reich gewähren, acht Tage nach Schluß ihre
Giltigkeit. Wird der Reichstag dagegen bis znm Herbst
vertagt, dann können die Herreit M. d. R. ununterbrochen
auf sämtlichen Eisenbahnen innerhalb des Reiches nach Her¬
zenslust hin und her fahren, und zwar, mag sich aveck; der
preußische Konservative von Brandenstein noch so sehr über
solche Reisegefährten ärgern, stolz in der ersten Wagen-
klasse. Das wäre also ein regelrechtes Handels-
g eschä f t. Der Fall ist nicht neu. Früher , als. die Frei¬
fahrt nur zwischen dem Wohnort des Abgeordneten und
Reichshauptstadt gemacht werden konnte, mußte man zu al¬
lerhand Tricks seine Zuflucht nehmen, um wirklich etwas
davon zu'haben. Zahlreiche„M. d. R." waren auf das
Auskunftsmittel verfallen, zwei Wohnorte, einen dauernden
und einen Sommersitz anzugeben, und sie konnten so, na¬
mentlich wenn der dauernde Wohnort Berlin war, ihre
Freikarte noch ganz gut ausnützen. Jetzt hat das niemand
mehr nötig, da die Eisenbahnkarten seit dem letzten Diäten¬
gesetz für das ganze Reich, ohne Beschränkung auf eine
Tour gelten. Aber daß derartige Handelsgeschäfte einer
deutschen Volksvertretung würdig sind und deren Anschein
in der öffentlichen Meinung gegenüber der Regierung tief
herabdriickcn müssen, wird wohl niemand bestreiten.

Es wäre daher richtig, um solche Vorkommnisse für die
Zukunft zu vermeiden, einer Anregung Folge zu geben, die
schon bei der Berat .mg des Diätengesetzes von verschiedener
Seite befürwortet wurde, aber damals an dem Widerspruch
der Negierung scheiterte. Man sollte einfach die Giltigkeit
der Eisenbahn-Fahrkarten für die Mitglieder des Reichs¬
tages auf die ganze Legislaturperiode ausdehnen.

* Wiesbaden, 24. April 1907.
Frankfurter Nachklang der Reichstags¬

wahl.
Aus Frankfurt wird uns gemeldet: Gestern wurde in

dem Privatbeleidigungsprozeß des sozialdemokratischen
Parteisekretärs Dittmann gegen den verantwortlichen Re-
dakteur der „Frankfurter Zeitung", Büsching, das Urteil
gesprochen. Büsching wurde zu 300 JL  Geldstrafe verur¬
teilt. Der Arbeiter Heschel beschwor, daß an ihm tatsächlich
ein Stimmenkaus versucht worden sei. — Es hKdAt sich um
den bekannten Vorgang, am Stichstiahltage, der.auch schon
im Reichstage vom Reichskanzler zur Sprache gebracht
wurde. Die sozialdemokratische Parteileitung verbreitete
an dieseni Tage ein Wahlflugblatt, in dem den bürgerlichen
Parteien der Vorwurf des Stimmenkaufs gelnacht wurde,
der au dem Arbeiter Heschel versucht worden sei. Die
„Frankfurter Zeitung" brachte noch am gleichen Tage einen
Artikel, in welchem die Behauptung des Stimmenkaufs als
unwahr bezeichnet wurde und unter beleidigenden Aus-
drückeir(wie „Hallunkeitinoral") die Gegenbehauptung aus¬
gestellt war, daß jenes Flugblatt bereits am Tage vor dem
angeblichen Stimmenfang gedruckt gewesen sei. Der von
der Frankfurter Zeitung in diesem Punkte angetretene
Wahrheitsbeweis versagte.

Ein Stadtverordnetenkollegipm , das
sichvergeblichbemüht,  '

eines seiner Mitglieder auszuschließen, welches nach Ansicht
der übrigen um persönlicher Vorteile willen die Interessen
der Stadt geschädigt hat, ist das Bürgervorsteher-Kollegium
der Stadt . Wunstorf. Bürgermeister und Maurermeister
Bade hat in Wunstorf bei einer Submission für den dorti¬
gen Rathausnenbau mit den übrigen Beteiligten einen

Kleines Feuilleton,
Die Herzogin von Bienen üb er fallen.  Die

. zogin von Connnnght mit ihren Begleitern erlebte bei
!̂ em Besuch Ceylons einen recht unangenehmen Zwischen-
mll. Sjx unternahm einen Ausflug von Colombo nach den
^rühmten Ruinen von Anuradhapura, ilnd ein Teil der
Gesellschaft, der sich bereits nach Sigiri , einer anderen Se¬
henswürdigkeit der Insel, begeben hatte, wurde auf dem
Gipfel des Hügels, auf dem Sigiri liegt, vou einem
Schwarm wilder Bienen überfallen. Die Herzogin und der
Gouverneur, welche am Fuß des Hügels auf die Rückkehr

Gesellschaft warteten, konnten sich noch rcchsizeitig vor
unwillkommenen Besuch eines Teils der Bienen retten.
Gesellschaft auf dem Gipfel aber mußte in einer Höhle

Wucht suchen, wohin der Gouverneur sofort eine Anzahl
Moskitonetze schaffeit ließ, unter deren Schutz die Ausflügler

Abstieg unternehmen konnten. Dieser wurde denn auch
Mcklich und ohne ernstliche Verletzungen durchgeführt, ob-
^oich die Bienen fortgesetzt von allen Seiten tvie wütend
Nlriffeu. Das Abenteuer ist somit noch recht glimpflich
ftlaufen, denn man lveiß ja, wie gefahrvoll manche Üeber-

Me ausgehen, die von gereizten Bienen ausgesührt wer-
J.n- So wurde vor nicht allzulanger Zeit ein Pferd von
W.nen zu Tode gestochen, und namentlich in den heißen
.'Ornaten nehmen die Insektenstiche oft einen recht gefähr¬
den Charakter dadirrch an, das; sich in ihrem Gefolge oft
^artige Entzündungen zeigen.

. Das hübsche Städtchen Berlin . In einer französischen
Geographie, die zu Ende des 18. Jahrhunderts in Paris in
.̂ brauch war, fand sich über Berlin folgeitde Stelle : „Ber-

Hauptstadt Preußens. Eine hübsche, kleine Stadt , nicht
^eit von Petersburg und Moskau. Es lebt in dieser
^udt eine gewisse Anzahl barbarischer Menschen, die matt
^idenukcn (Haiduckeu?) nenn*"

13 Uhr. Ein eigenartiges Experiment macht das Mi-
nistcrium der Wege-Kommunikation auf russischen Eisen-
bahuen. Vom 1. Mai d. I . ab sollen die Ankunft und Ab¬
fahrt der Passagicrzüge nach der 24 Stunden -Zeitberech-
ilung bezeichnet werden, d. h. die Nachmittagsstunden sollen
nicht mit 1 Uhr, sondern mit 13 Uhr, 14 Uhr usw. angegeben
werden. Die Zifferblätter der Stationsuhren werden des¬
halb die Zeit von 1 Uhr nachts bis 12 Uhr mittags mit rö¬
mischen Ziffern I—XII , die Nachmittagsstundenmit ara¬
bischen Zahlen: 13—24 anzeigcu. Moskau beginnt damit.

lieber einen ergötzlichen Ehescheidungsprozest wird
aus London berichtet: Mc. Fee Lung, ein Chinese, der in
Artistenkrcisen als „Prinz " Fee Lung, der chinesische Zaube¬
rer, bekannt ist, war der Beklagte. Seiile Fratl Jennie Fee
Lung, eine Engländerin, beantragte Scheidung der Ehe we¬
gen böswilligen Verlassens. Die Klägerin sagte ans, daß
sic vor 6 Jahren ihren Mann, der wöchentlich 360 ^ ver¬
diente, auf seinen Kunstreisen begleitet habe. Später aber
habe er ihre Begleitung zürückgewiesen. Als der Vertreter
dps Beklagten meinte, Jennie habe den Chinesen nur gehei-
ratet, weil der Titel „Prinz" ihr imponiert habe, entgegnete
sie, sie wisse sehr wohl, daß er kein echter Prinz sei, sie habe
ihn wirklich geliebt. Bei der Vernehmung des Zauber¬
künstlers leistete dieser den Eid in chinesischer Weise, indem
er niederkniete und eine Untertasse fallen ließ. Er sagte
dann, er habe seine Frau nicht mehr mitgenommen, weil sie
ssir seinen Trick „Verschwinden einer lebenden Darlic" zu
dick geworden und nicht mehr in die Röhre hineingegangen
sei. die unter die Bühne führte. Er bestritt ferner, daß er
360 Jt  wöchentlich verdiene; Zauberkünstler seien nicht mehx
modern. Die Scheidung wurde ausgesprochen und der ge¬
schiedenen Frau 30 Jl  wöchentliche Alimente zugebilligt.
Der Richter führte aus, daß Ehen ztvischer, Europäern und
Asiaten kein Gutes stiften könnten da die Temperamente
dieser beiden Nassen zu sehr von einander abwichen,

Die Schlange in d e r T u r m u hr . Ein merkwürdi¬
ges Abenteuer hatte unlängst ein Uhrmacher in der ameri¬
kanischen Stadt Lancaster zu bestehen. Die Uhr des dorti¬
gen Nathausturmes war stehen geblieben, und der Uhr¬
macher Morrow erhielt den Auftrag, das Werk wieder in
gang zu bringen. Als er sich auf deu Turm begeben hatte,
bemerkte er, daß sich eine große schwarze Schlange im Rä-
dertverk gefangen hatte. In der ersten Bestürzung gab
Morrow dem Zeiger einen Stoß , der die Schlange befreite,
die sich nun ans ihren Befreier stürzte. Der Geängstigtc
kroch schließlich ans einem kleinen Turmfenster hinaus ins
Freie, wo er auf einem Mauervorsprung niederhockte und
in dieser gefährlichen Lage zwischen Himmel und Erde
schwebte. Endlich wurde man auf-ihn aufmerksam und ein
Polizist eilte ihm zur Hilfe, der die Schlange mit einem
Revolver erschoß und Morrow befreite.

Aufopferung eines Hundes.  Ein Fall von auf¬
opfernder Hundetreue wird aus Newyork gemeldet: Carrie
war ein Irish Settler , der mit seiner jungen, 6 Jahre alten
Herrin spazieren ging. Das Kind hielt den Hund am Hals¬
band und vertrante so sehr auf seine Führung, daß es beim
lleberschreiten der Straße weder nach rechts noch nach links
Umschau hielt und daher nicht gewahrte, daß ein großer
Wagen um die Ecke direkt ans sie zusauste, dessen Führer ihr
zwar zuricf, aber nicht imstande war; die Pferde zurückzu-
rcißen. Carrie bemerkte die Gefahr, bellte warnend und
sprang beiseite,-wobei er das Kind auf das Pflaster warf,
daß es sich überkugelte, aber unverletzt blieb. Das arme
Tier wurde von einem schweren Hnfschlag götroffen und
unmittelbar nachher hauchte cs unter den Rädern des Wa¬
gens sein Leben ans. Der Kutscher schlug auf die Pferde
los und fuhr davon, und das arme Kind wurde zwar unver¬
letzt, aber über den Verlust seines treuen Freundes bitter¬
lich weinend in seine Wohnung gebracht.
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Mindestpreis vereinbart unter der Bedingung , das; derjeni¬
ge, welcher die Arbeit erhielt , den übrigen 6000 Jf  als Ab¬
findung zu zahlen hatte . Der Stadtverordnete Bade er¬
hielt hiervon 2500 Ji.  Alle diese Vorgänge veranlatzten
das Kollegium bei der kürzlich ersolgtcu Wiederwahl Bades,
die Bestätigung der Wahl zu versagen. Nach der Hanno¬
verschen Städteordiuing hat das Biirgerineisterkollegimn die
Klage beim Bezirksausschuß erhoben und dieser hat gestern
den Beschluß für unwirksam erklärt , weil die nach § 81 der
Hannoverschen Städteordnung erforderliche Zustimmung
des Magistrats zu dem Beschlüsse fehlt.
D c r „V o r w ä r t s " w a r n t vor dein Streif i in

Bau ge w erbe
die Berliner Arbeiter . Das Organ hält zwar die Forder¬
ungen der Maurer für gerecht und vernünftig und behaup¬
tet, daß die Kricgskasse gefüllt sei, aber einige Scharfmacher
im Baugewerbe suchten in Verbindung mit den Scharf¬
machern der Metallindustrie auf einen Kampf hinzudrängen
und suchten die Arbeiter zu reizen. Man habe eine kleine
Lohnerhöhung nur angeboten in der sicheren Erwartung,
daß die Arbeiter den Schiedsspruch des Einigungsamtes cib-
lehncn würden . Dann hätten aber die Arbeiter das gesam¬
te Scharfmachertum gegen sich und man würde die Arbeiter
in ganz skrupelloser Weise auf die Straße werfen und an¬
dere Berufe in Mitleidenschaft ziehen. Schon jetzt dauere
seit einem Vierteljahr der Kampf in der Holzindustrie.
Wenn ein Kampf im Berliner Baugewerbe hinzukomme,
der das Zehnfache an Menschen umfasse, so müsse die Arbei-
terschaft ihre Kräfte zersplittern . Es gelte aber einen
Kampf zum siegreichen En,de zu führen und nicht eine Un¬
zahl von solchen zu entfesseln. Soweit der Artikel des
„Vorwärts ". — Kn einer sehr stark besuchten Berliner Ver¬
sammlung des Zentralverbandes der Maurer , welche ge¬
stern abend stattfand , ging es sehr stürmisch zu. Man war
sehr überrascht, als mitgeteilt wurde, daß auch Bebel und
Singer  von einem Kampf abrieten . Die Diskussions¬
redner empfahlen dagegen fast sämtlich, sofort in einen
Streik einzutreten.

Holland nach der Krisis.
Ueber 2 Monate hat die Krisis gedauert. Und als sie

vorbei war , hatte sich nichts in der Zusammensetzung der
Negierung geändert . Nur der Kriegsminister ist gegangen.
Vier lange Tage hat man darauf in der zweiten Kammer
über die Krisis debattiert . Und als die Debatte vorbei
war , zeigte sich, daß auch die Politik , die die Krisis herbei-
geführt hatte , sich nicht ändern werde. Man muß schon die
ungetrübte Seelenruhe des Holländers besitzen, um diese po¬
litische Entwickelung zu verdauen . Gestürzt war die Re¬
gierung über eine Verfügung des Kriegsministers , die die
Abschaffung des „bleibenden Teils ", bei Kavallerie und Ar¬
tillerie, also eine Verkürzung der Dienstzeit »m vier Monate
bezweckte. Der zurückgetretene Herr Staal ließ sich zum
Mitglied der Ersten Kammer wählen , was soviel hieß als:
Niemals mehr werde ich Kriegsministerl Dann also kam
die lange ministerlose Zeit , und endlich finden wir anstelle
Staals den Stadtkommandanten von Amsterdam. General
van Rappard , und dieser erklärt : Hinsichtlich des bleibenden
Teils folge ich der Politik meines Vorgängers . — Und so¬
mit steht man heute genau da, wo man in der Nacht vom 27.
Dezember kurz vor 1 Uhr gestanden hat, bevor das Parla¬
ment zur Abstimmung über die berühmte Staalsche Verfüg¬
ung schritt.
Wie „laut ministerieller B e st ä t i g u n g" in

Rußland gefoltertwurde.
<Aus der Rcichsduma .)

In dem Kommissionsbericht, der gestern von: Abgeord¬
neten Pergament in der Reichsduma verlesen wurde und
dessen Nichtigkeit von dem Ministergehilfen Makorow in
allen wesentlichen Punkten anerkannt ( !) wurde, heißt es
n. a.: „Mit dem Beginn der Straferpedition in den balti¬
schen Provinzen begannen auch die Folterungen von. Ge¬
fangenen, um. voir ihnen Geständnisse zu erpressen, die ge¬
nügten, um sie erschießen zu lassen. In R i g a wurde zum
Zweck der Folterungen eine Kommission gebildet, bestehend
aus Gehilfen des Chefs der politischen Polizei , mehreren
Polizeikommissaren und Agenten. Diese Kommission war
vom Staatsanwalt und der Gendarmerieverwaltung mit
besonderen Knstruktionen für ihre Tätigkeit versehen und
vom Gouverneur mit dem Rechte ausgestattet , polit sche An¬
geklagte ohne  gerichtliches Verfahren zu töten. Den Ver¬
waltungsbehörden , dem Staatsanwalt und dem Gendar¬
merieobersten waren die Martern und Folterungen , denen
die Gefangenen unterzogen wurden , bekannt. Ein Gefange¬
ner wurde von dem Polizeikommissar niedergeworfen, wo¬
rauf der Kommissar auf der Brust des Gefangenen so lange
herumsprang , bis ihm sämtliche Rippen gebrochen Waren
und er, fürchterlich leidend, mehrere Tage lang keine Nahr¬
ung zu sich nehmen könne, bis er dann erschossen wurde. Ein
anderer wurde so lange aus die Waden geschlagen, bis das
Fleisch sich von den Knochen gelöst hatte . Einen; dritten
wurde ein Geständnis , das man von ihm verlangte , buch¬
stabenweise  mit Kautschnkknütteln auf den Rücken ge¬
schlagen. Diejenigen Gefangenen , die während der Folter¬
ungen nicht gestorben waren , deren Wunden aber nicht ge-
beilt werden konnten, oder dauernde Spuren hinterließen,
wurden nachts in der Nähe des Gefängnisses erschossen. An¬
dere Gefangene wurden von zwei Kosaken an Händen und
Füßen gehalten und mit Gummiknütteln solange geschla¬
gen, bis der Erdboden von Blut triefte . Um Geständnisse
zu erzwingen, wurden den gefangenen Weibern die Nägel
von den Fingern  und Z e h e n gerissen, die Haare bün¬
delweise ansgerissen und die Knochen an den Armen und
Beinen gebrochen. Die Martern und Foltern wurden von
der Polizeibehörde organisiert und unter ihrer Beteiligung
vusgeführt . Ein Lehrer  wurde gemartert , um das Ge¬
ständnis zu erzielen, er habe im Gouvernement Mohilew
einen Polizeibeamten ermordet. Als sich herausstelltc, daß
er unmöglich der Mörder sein konnte, wurde er ins jGefäng-
nis geschafft und nach etwa einer Monatsfrist wieder borge-
führt , um zu gestehen, daß er der Mithelfer BelenzowS bei
dem Moskauer Bankraub gewesen sei. Er wurde solange
mit Kautschukknüppeln geschlagen und mit Strangulation
bedroht, bis er alles „gestand". Ein anderer wurde erst
mit Kautschukknüppeln und dann mit Eisenstäben geschla¬
gen, worauf er auf den Boden gelegt und in seine Wunden

Zucker gestreut wurde . Andere wurden „massiert", indem ■
'maussie blutig schlug und die Wunden mit Salz eiurieb.
Ein anderer wurde auf eine Bank gelegt und auf seine
Brust ein Brett , auf dem zwei Polizisten balauzierten , bis
das Rückgrat gebrochen>var , worauf sie ihn erschossen."

Wir erhalte » noch folgende Petersburger Meldung:
Gestern nachmittag wurde der Dumapräsideut Golowin vom
Zaren in Zarskoje Selo empfange». ' Die Audienz dauerte
eine halbe Stunde und war völlig privater Natur . Stoltst
Pin war nicht zugegen. Golowin unterbreitete dein Zaren
einen schriftlichen Bericht über die Tätigkeit der Duma , den
der Zar voll Interesse entgegen nahm. Weiter sprach sich
der Zar dahin aus , daß er an die Beratungsfähigkeit der
Duma glaube und daß von einer Auflösung keine Rede sein
könne. Golowin war über den liebenswürdigen Empfang
höchst erfreut.

Oeutlcklollck.
Gotha , 23. April . Tie Strafkammer verurteilte den

Redakeur Walter vom jGothaischen Tageblatt wegen Be-

l e i d i g u n g der Stadtverwaltung , der er Jnteressenwirt-
schast vörgeworfen hatte , zu zehn Tagen Gefängnis - (?jn
früheresMrteil hatte das Reichsgericht wegen ungenügender
Beweisführung ,und„Nichtanwendung des § 193 R.-St.
G---A aufgehoben.

Berlin , 21. April . Die Vorlage betreffend die Reform
des Bö rs en g e setzes wird , lute verlautet , dem Reichs¬
tage erst im Herbst zugehen.

Londo«, 24. April . Das vom Senat eingesetzte Unter-
suchungsgericht über den Untergang der „Berlin"
verkündete sein Urteil , in dem es heißt : Der Grund des
Scheiterns war eine irrtümliche Beurteilung seitens des er¬
trunkenen Kapitäns , welche darin bestand, daß er unter den
herrschenden Wetterverhältnissen versuchte, in dre neue
Wasserstraße einzulaufen . Das Schiff wurde nicht zu allen
Zeiten mit der gehörigen seemännischenSorgfalt navigiert
und gehandhabt . .

Petersburg , 23. April . Der Präsident der
Rcichsduma,  Golowin , wurde heute nochmals in Zstün.
diger Audienz vom Zaren empfangen.

London
Die größten Städte der Erde.  >
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Tie weitaus größte Riesenstadt unseres Planeten ist Lon¬
don. In seinem Weichbild wohnen fast sieben Millionen Men-
scheu, genau 6,907,756. Die Einwohnerschaft Londons reprä¬
sentiert also die Bevölkerung eines ganzen stattlichen König¬
reichs. Die zweitgrößte Stadt ist bereits um die Hälfte klei¬
ner. Es ist Newyork mit 3,716,139 Bewohnern. Dann folgt
das Seine-Babel mit 2,714,068 Einwohnern, weiter Canton in

China mit 2,500000 und die Hauptstadt des Deutschen Reiches
mit 2,033,900. Dann folgen die Städte mit nicht zwei Mil¬
lionen Anwohnern : Wien, Chicago, Peking, Tokio, Petersburg,
Philadelphia, Konstantinopel, Moskau; genau 1 Million haben
Siantang in China, Tschantschau in China, Singau in China
und Tientsin. Die größten Städte unter einer BLllion sind
Buenos Aires, Hankau und Hamburg.

Eine Tochter äs; vsiitorbensn Kronprinzen Rudolf von Oefterreidi,

Die Insel Laeroma im Adriattscheu Meer.
Im Vordergrund Stagusa(Dalmatien).

Fürstin Elisabeth Windisch-Graetz hat die Insel Lacroma
bei Ragnsa, die dem Kronprinzen Rudolf gehörte und durch
Schenkung Kaiser Franz Josefs an die Dominikaner überge-
güngen war, znrückcrworben. Die Fürstin hat dazu die Ermäch¬
tigung ihres Großvaters und des Papstes cinholen müssen.
Ohne letzteren hätten die Dominikaner die Insel nämlich nicht
verkaufen dürfen. Ragnsa mit der kleinen, iy 2fm. langen und
}/z  km. breiten Insel Lacroma ist ein kleines Paradies, das

ourch die interessanten Strandszenerien und die üppigen Begv-
tatronsbilder unendlich zu fesseln weiß. Reizend ist die kurze
Bootfahrt von Ragnsa nach Lacroma. In dem Kloster, welches
auf der Insel liegt, weilte Erzherzog Max, bis er zum' S°A
von Mexiko berufen wurde. Sodann war es, wie erwähnt, Ei¬
gentum des Kronprinzen Rudolf und ist nunmehr in den Besitz
der Fürstin Elisabeth Mndisch-lGraetz übergegangen.

Bus aller Welt
Die einstürzende Decke. Man meldet aus Cassel: In Elben

wurden durch eiuen Deckeneinsturz eine Bdrtter und ihr Kind
getötet.

Die Genickstarre im Ruhrbezirk nimmt rapide zu. In
Recklinghausen ist die Schließung der Schulen angeordnet
tvorden. Dort sind 34 Fälle meist tödlicher Art vorgekommen.

Die Kirche im Schnee. Aus Kempten  toird geschrieben:
Von den geradezu kolossalen Schneemaffen, welche dieser Winter
namentlich auch im Allgäu brachte, zeugt■ folgende Tatsache:
Ende voriger Woche war ich im Pfarrdorf Missen bei Jmmcn-
stadt und war höchlichst erstaunt, Pfarrer und Meßner nebst
Ministranten aus einrm etwa 8 Meter langen Tunnel kommen
zu sehen, den die Leute um die Weihnachtszeit herum durch die
bei der Kirche lagernden ungeheuren Schncemengcn— diese
waren zum Teil vom Kirchendach abgerutscht, größtenteils aber
vom Wind zusammengeweht worden — gegraben hatten, damit
man zur Sakristei gelangen könne. Man dachte damals an ei¬
nen vielleicht nur wenige Tage dauernden Zustand, — in Wirk¬
lichkeit dauerte er mehrere Monate, bis vorige Woche.

Durch den Monblanc. Der Ingenieur Mario Piquet reich¬
te, wie ein Privat -Telegramm aus Mailand meldet, beim ita¬
lienischen Mnisterium ein Konzcsstonsgesuchein für deü
Durchstich des Montblanc zur Herstellung einer direkten Eisen¬
bahnverbindung des Aostatales mit Genf.

Katastrophe auf der fahrenden Lokomotive. Man meldet au?
Czernowitz: Ans der Jassy-Paschkanv-Bahnlinie ereignete sich
zur Nachtzeit eine Kesselexplvsion auf der Lokomotive eines Last¬
zuges. Mer Beamte wurden auf der Stelle getötet, vier schweb
verletzt. Elf Waggons sind gänzlich zertrümmert, 15 stark be¬
schädigt.

Ueber 100 Böenschen ertrunken. AuS Petersburg roti*
bet der Draht : Die erste russische Zeitung, die „Nowoje S9*«®'
ja" stellt soeben die furchtbare Tatsache fest, daß bei der ent¬
setzlichen Katastrophe auf der Newa nicht 40, sondern etwas übet
Iw Menschen uingekommen sind. Der Dampfer war für #
Personen berechnet, jedoch befanden sich zur Zeit der Katastro¬
phe etwa 120 Personen an Bord. Die 5latastrophe ist auch nicht,
toie die Besitzer behaupten, durch eine Eisscholle, souderv d-rrch
den Bruch der Steuerkette eingetreteu. - '
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Bus der Umgegend.
Biebricher 6ewerbe-Husifeilung.

- Biebrich, 23. April.
Am 27. und 28. Mai findet bekanntlich in unserer auf¬

blühenden Stadt die Generalversammlung des Ge¬
werbe Vereins für Nassau  statt . Aus diesem Anlaß
jpixb auch eine Gewerbe-Ausstellung veranstaltet, die ein recht
anschauliches Bild von dem strebsamen Fleiße der Biebricher Ge¬
werbetreibenden und ihrem Unteruehmungssinngeben wird. Die
Duner der Ausstellung, an der sich in hervorragendem Maße auch
hie Biebricher und die benachbarte Ämöneburger Großindustrie
beteiligt, fällt in die Zeit vom 18. Mai (Pfingstsamstagsbis inkl.
80. Wai (Fronleichnamsfests. Das Ausstellungslokal bildet die
(»mitten der Stadt (Haltestelle der Straßenbahn ) gelegene
jwße Turnhalle des Turnvereins Biebrich, neben welcher eine
zweite, ca. '60V Quadratmeter große Halle errichtet wird. Der
„och übrig bleibende große Hofraum wird gleichfalls zu Aus-
stellungstzwecken herangezogen; es steht der Gesamtausstellung
«!so ein sehr umfangreicher Platz zur Verfügung. — Das Pro¬
tektorat und das Amt des 1. Ehrenpräsidentendes Ausstellungs¬
ausschusses hat Herr Regierungspräsident v. Meister angenom-
mn, als 2. Ehrenpräsident Herr Landesdirektor Krekel, das
Ehrenpräsidium des gcschäftsführenden Ausschusses die Herren
Landrat v. Hertzberg und Oberbürgermeister Vogt. — Mt
welch großem Interesse das Ausstellungs-Unternehmen in den
Kreisen des Biebricher Gewerbes und der Industrie ausge¬
nommen worden ist, beweist am besten der Umstand, daß der
gesamte Ausstellungsraum in kürzester Zeit vergriffen war ; die
Zahl der gemeldeten Aussteller beträgt zur Zeit etwa 90. —
Ferner werden folgende Zahlen interessieren: Die vom Aus¬
stellungs-Ausschuß nach den Angaben der Aussteller gegen Feu¬
ersgefahr versicherte Summe beträgt ca. 100 000 Mark, die¬
jenige gegen Einbruchsdiebstahl10 000 Mark. Vom Preßaus-
schuß wird ein Ausstellungsführer herausgegeben, der nicht nur
alles Wissenswerte über die Ausstellung enthalten soll, sondern
auch ein getreues Bild der Geschichte der Stadt bis in. die
aeucste Zeit geben wird. — Mit der Ausstellung ist auch eine
Lotterie verbunden, für die der Finanzausschuß eine große An¬
zahl Gewinne vorgesehen hat. Bei dem billigen Preise der Lose,
pro Stück 50 Pfg ., ist regster Absatz derselben zu erwarten. —
An sämtliche Lokal-Gcwerbe-Vereine des Bezirks sind bereits
vor einiger Zeit die Ausstellungsplakate versandt worden, damit
sie unausgesetzt aus den Besuch der Ausstellung aufmerksam
machen sollen. Die Einwohnerschaft Biebrichs rüstet sich zu
festlichem Empfang ihrer Gäste und erwartet nicht nur die
Delegierten der Vereine, sondern mit ihnen auch eine ungezählte
Besucherschar aus allen Städten und Orten des Nassauer Lan¬
des und der benachbarten hessischen Landesteile. Ohnehin übt
ja schon ein Ausflug nach dem herrlichen Rheinstrom große An¬
ziehungskraft aus , zu den heurigen Pfingsttagen kann damit
gleich ein Besuch der Biebricher Ausstellung verknüpft werden.
Wo auf Wiedersehen in Biebrich!

-er, Erbenheim, 23. April. Die freiwillige Feuer¬
wehr  hielt ihre diesjährige General - Versammlung
im Gasthaus „Zum Engel" ab. Der Kommandant August Stahl
erstattete einen ausführlichen Jahresbericht. Die Einnahmen
betrugen 345,99 Mk. und die Ausgaben 212,80 Mk., so daß eine
Mehreinnahme von 133,19 Mk. zu verzeichnen und ein Barver-
tnögen von 145,54 Mk. vorhanden ist, das verzinslich angelegt
ist. Der Wert des gesamten Inventars und der zur Verfügung
stehenden Löschgeräte beträgt 4335,25 Mark. Hierauf erstattete
Sanitätsmann Will). Stäger Bericht über die Sanitätsleute der
Wehr in diesem Jahre . Danach ist dieselbe zwölsmal in An¬
spruch genommen worden. — Die Ergänzungswahl des Vorstan-
des hatte folgendes Ergebnis: Rechnungsführer Karl Naß,
1. Schriftführer Wilh. Stäger , 2. Schriftführer Heinr. Stemm-
ler und Zeugmeister Jean Roos. Zu Delegierten zum Bezirks¬
tag in Eddersheim wurden Fritz Günsch, Wilh. Stäger , August
Hömberger, August Dambeck, Hermann Born, Heinrich Seba¬
stian, Heinrich Koch, Heinrich Christian Koch und Jean Roos
ernannt. Auf dem zu Nassau am 6. und 7. Juli stattsiudeuden
Berbandstag wird die Wehr vertreten sein. — Zur Feier des
sünfjährigen Stiftungsfestes  wurde am Sonntag
abend im Saalbau „Löwen"Eeiiie gutbesuchte Mendunterhaltung
abgehalten, die in allen ihren Teilen auf das gemütlichste ver-
!ies. — Der Makler Philipp Heinrich Schumacher  verkaufte
sein in der Frankfurterstraße bel'egenes Wohnhaus zum Preise
don 28 700 Mk. an den Bäckermeister Philipp Becht hier.
Ebenso ging das dem Tagelöhner Heinrich Müller gehörige an
der Wiesbadenerstraße belegene zweistöckige Wohnhaus in den
besitz des Metzgers Theodor Dreß  l er  über . Der Kaufpreis
beträgt St (XX) Mark.

ss. Eltville, 23. April. In der bekannten Schieß-Asfaire
«ouffier und Müller weilte heute vormittag der Staatsanwalt
»nd der Untersuchungsrichter hier, um eine genaue Lokalbesich-
iigung vorzunehmeu. — Vergangenen Sonntag vormittag be.
kann in der Turnhalle hier die erste ordentliche Gauvorturner»
bbung der Vorturnerschaft von Südnassau. 110 Turnwarte und
Vorturner hatten sich eingefunden. Die Leitung lag in den Hän-
°eu des Gauturnwarts Oswald-Rüdesheim, während die
Spielleitung der Turnwart Schmidt-Schierstein übernommen
batte. Nach Einübung des Uebungsstoffes fand gemeinschaft-
i'ches Mittagessen und hieran anschließend eine Besprechung
statt. — Am Samstag nahm der Turn - und  S p i e l ku r -
s.u s, welcher, wie schon gemeldet, hier stattfand und an welchem
ach 25 Lehrer und 8 Lehrerinnen beteiligten, sein Ende. Bei
"km Kursusschluß waren die Herren Rcgierungs. und Schulrat
mebbe-Wiesbaden, Landrat Wagner-Rüdesheim, Bürgermeister
Dr. Keutner-Eltville und Kreisschulinspektor Kilb-Neudorf zu-
llkgen. Die Herren folgten mit großem Interesse der Borführ-
aag der eingeübten Spiele.

❖ Winkel, 23. April. Unsere evangelische  Kirchenge-
a>riude ist nun doch, trotz des Einspruchs des Landrats nach
Oestrich eingepfarrt  worden . Diese endgültige Entschei¬
dung hat dieser Tage das Kultusministerium herbeigeführt.
- - Johannisberg, 24. April. Der Kreiskriegervcr-
band  Rheingau hatte hier seinen Delegiertcntag, der von 39
Vereinen mit rund 80 Vertretern beschickt war. Es wurde mit-
geteilt, daß das Verbandsfest am 13. Juli zu Eltville stattsinden
bsird. Der dortige Militärverein hat gleichzeitig sein 25. Stif¬
tungsfest. Der nächste Delcgiertentag tvird zu Lorchhausen ab-
^halten »)erden. Die Gesangvereine„Eintracht" und Eäcilie"
bcrschänten die Tagung durch flott und schön vvrgetragenc Lic-
bergabeu.

Wiesbadener Tenerakaazeiger. _ _
x. St . Goarshansen, 24. April. Fast wäre es bei den Hei¬

zern  auf den Dampfern des Rheines zu einem S t r e i k ge¬
kommen, bestanden doch schon lange Bestrebungen, welche einen
höheren Lohn für die Heizer als Ekidziel für wünschenswert er¬
achteten. Der Streik wäre jetzt zum Saisonbeginn eine recht
unangenehme Sache gewesen, er wurde aber vermieden, da
die Reedereien auf die Forderungen der Heizer näher eingegan¬
gen sind und teilweise bereits höhere Löhne genehmigt haben
und noch genehmigen werden.

G. Frankfurt, 23. April. Auf Antrag des Magistrats be¬
willigten heute die Stadtverordneten für die Errichtung stän¬
diger Meisterkurse die Summe von 37 000 Mk. und verhandelten
dann lange über die Akademie für Sozial - und Han-
delswissenschaften.  Der Magistrat hatte beantragt, den
städtischen Zuschuß dafür von 30000 Mk. auf 75 000 Mk. zu er¬
höhen, und diese Summe wurde schließlich einstimmig bewilligt,
aber mit der Maßgabe, daß die städtischen Zuschüsse in erster
Linie zur Erhaltung und Fortentwicklung des Charakters der
Akademie als eines Fortbildungsinstituts für Praktiker zu ver¬
wenden sind.

Weln-Zeifung.
j . Rüdesheim, 23. April. Die Vereinigten Weingutsbesitzer

zu Rüdesheim versteigerten heute bei sehr gutem Besuche 100
Nummern Weißweine der Jahrgänge 1899, 1901, 1902, 1903,
1904, 1905 und 1906, welche bis auf 42 Nummern in anderen
Besitz übergingen. Der Geschäftsganggestaltete sich außeror¬
dentlich schleppend und viel langsamer, als man dies von anderen
Rheingauer Weinversteigerungenund besonders von denen im
benachbarten Rheinhessen gewohnt ist. Die Weine wurden da¬
bei immerhin recht gut bezahlt, waren es doch saubere, gutge¬
pflegte, fertige Gewächse. Sie entstammten den Lagen Roseneck,
Schloßberg, Oberfeld, Böhl, Berg, Flecht, Backhaus, Hohlweg,
Kiesel, Platz, Wüst, Bein, Hanchelloch, Bubenberg Germania¬
berg, Pfeilersbaum, Ramstcin, Dümchen, Häuserweg, Bischofs¬
berg, Fuchsberg, Krachbein Kirchenpfad, Stauderhans , Will-
gert, Lay, Engerweg, Rottland Kripp der Gemarkung Rüdesheim
und erreichten im Stück höchste Preise von 900, 1060, 1100,
1200, 1400, 1440, 1720,  1760, 1800, 1880, 1920, 2020, 3040 und
4400Ä Zwei Halbstück 1899er kosteten 450 und 460 JL,  zwei
Halbstück 1902er je 470 JL  und vier Halbstück 1903er 410. 400,
480 und 480 JL  Tie vier Halbstück 1903er erbrachten 1770 JO,
oder durchschnittlich für ein Halbstück 443 JL  Für das Halbstück
1904er wurden 420—960 .L  bezahlt. Der Erlös für elf Halbstück
1904er betrug 6770 Jl , oder durchschnittlich für ein Halbstück
616A Das Halbstück 1905er erbrachte 410—2200 .L  Ter Er¬
lös für 37 Halbstück 1905er stellte sich auf 24890 JL Ein Halb¬
stück kostete durchschnittlich 763X Das Gesamtergebnis für 29
Stück betrug 36200 JL ohne Fässer.

Kunlf, fciferator und Wittenfdiaüt
# Ernst v. Bergmanns Nachfolger. Die Besetzung des

Lehrstuhles für Chirurgie an der Hochschule in Berlin macht
den nächstbeteiligten Korporationen und Behörden keine gerin¬
gen Schwierigkeiten. Nach langen Debatten haben sich die or¬
dentlichen Professoren der medizinischen Fakultät dahin geeinigt,
die Herren v. Eiselsberg (Wien), Bier (Bonn), Garr ^ (Breslaus,
und zwar in dieser Reihenfolge, dem Ministerium vorzuschlagen.
Mau gibt sich in den Kreisen unserer medizinischen Professoren
der Hoffnung hin, daß die ministerielle Entscheidung aus Herrn
v. Eßselsberg fallen werde, den auch der dahingeschiedenev. Berg¬
mann öfters als den geeignetsten Nachfolger bezeichnet hatte.
Daß dieser Kandidat ein Oesterrcicher ist, kann in Anbetracht
seiner allgemein anerkannten Bedeutung als ausgezeichneter
Lehrer und Forscher kein ernster Grund sein, ihn nicht zum
Chirurgieprofessorin Berlin zu ernennen.

Wiesbadener Kaifertage,

(Gin Stimmungsbild vom Tage .)
Der erfle Kaisertag! Es ging von Mund zu Mund, als

' ob es die leisen Frühjahrswinde nach allen Himmelsrichtungen
gefegt hätten, daß der Kaiser im Kgl. Schloß weilt und der
Schloßplatz über Nacht ein historisch berühmtes Fleckchen ge¬
worden ist. Im „Generalanzeiger" stand, der Kaiser werde
voraussichtlich gegen drei Uhr von der Wohnung des Regier¬
ungspräsidenten nach dem Schloß zurückkehren und kurze Zeit

' darauf eine Wagcnfahrt  unternehmen . Um diese Zeit
hatte das Schloß wieder viel begeistertes Volk umlagert, das
die Ankunft der Kaiser-Automobile mit freudigen Hurrahs be-
grüßte, die dem Kaiser teilweise auch bei der Wagenfahrt ent-
gcgenschallten. Als einige Minuten nach 5 Uhr das Automobil
des Kaisers mit seinem Generaladjutanten aus dem Schloßhos
fuhr, standen immer noch viele Leute auf dem Platz herum. Die
Herrschaften ließen auf die Marktstraße, den Michelsberg und
die Platterstraße nach der Platte steuern, die bekanntlich der
.Kaiser ebenso gern aufsucht wie das Nerotal,  durch das die
Rückfahrt kurz vor 6 Uhr erfolgte. Der Kaiserwagen fuhr in
den Geschäftsstraßen langsam und der Kaiser blickte freundlich
lächelnd nach den Seiten, wo er vom Publikum gemustert wurde.
In der 6. Stunde traf Prinz August Wilhelm  vom
Hauptbahnhof im Schloß ein. Er dinierte mit seinem kaiser¬
lichen Vater und dem Gefolge und begab sich um sieben Uhr
mit ihm ins Königliche Theater.  Ucbcr die Vorstel¬
lung  tvird weiter unten berichtet.

Es war wieder wie ein Lauffeuer durch die Stadt gegangen,
daß bald nach 9y* Uhr die Vorstellung beendet' sei, und der
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Kaiser ins Schloß zum Uebernachten zurückfahren werde. Die
Wilhelm-, Burgstraße und den Schloßplatz hielt von 8% Uhr
ab eine viel hundertköpfige Menge mit bemerkenswerter
Ausdauer und Ruhe besetzt. Dazu kam noch die ausgezeichnete
entgegenkommende Haltung unserer, über prächtiges, gutgepfleg-
tes Pferdematerial verfügenden berittenen und der
Fußpolizei,  sodaß Störungen und Unfrieden nicht vorge-
kvmmen sind. Unter dem gleichen Enthusiasmus der Bürger¬
schaft wie am ganzen Tage fuhren die Fürstlichkeiten ins Schloß
zurück. Obwohl sich die Nachtschatten über die Häuser lagerten
und die Lichter erlöschten, verließen die Schloßplatzbesucher erst
nach und nach ihren Standort.

Ein leichter Sprühregen begrüßte den für den Kaiserab¬
schied bestimmten Mittwochmorgen. Gleich nach 8 Uhr verlassen
die Automobile den Schloßhof, hatte der „Generalanzeiger" ge¬
schrieben. l l/z Uhr standen schon Schulkinder und Erwachsene
am Rathaus und lugten entweder nach dem Fenster der kaiser,
lichen Wohnung oder aber in den Schloßhof. Die Kaiserstan¬
darte .flatterte noch oben auf dem Gipfel. %8 Uhr fuhr das
Automobil des Regierungspräsidenten Dr . v. Meister  vor.
Der Präsident begab sich zu dem Kaiser und ließ sich Schlag
8 Uhr durch die Burgstraße abfahren. Einige Minuten später
folgte auf einem Wagen der Lohnkutscherei Walther das . in
vielen großen, gelben Lederkoffern untergebrachte Gepäck des
Kaisers und im Anschluß daran auf einem mit zwei Pferden be¬
spannten Kaiserwagen die aus 11 Personen bestehende Diener¬
schaft. Beide Geschirre nahmen die Richtung nach dem Bahn¬
hof. Sieben Minuten nach 8 Uhr ertönte das Signalhorn des
Kaiser-Automobils, die Doppelposten präsentierten und der
Kaiser erschien mit dem Adjutanten in seinem schönen, gelbweiß¬
lackierten.Mercedeswagen. Der Monarch rauchte eine Zigaret¬
te und erwiderte den Morgen- und Abschiedsgruß der Versam¬
melten mit einem dankbaren Lächeln. So hat uns der hohe
Gönner unserer Weltkurstadt in der heitersten Laune im lieb¬
lichsten Sonnenglanz ausgesucht, so hat er uns heute früh unge¬
trübt der trüben Wolkenschleier und Regenschauer verlassen.
Wir wissen aber aus bester Quelle, daß sich bereits am Vor¬
abend der eigentlichen Festtage der Kaiser recht wohl bei
uns gefühlt  und sich über den Fo« schritt Wiesbadens in
den zwei Jahren höchst anerkennend geäußert hat. (Voriges
Jahr hat ja der Kaiser nichts von der Stadt gesehen, denn
er kam nur an einem Abend von Homburg herüber ins Kgl.
Theater und fuhr sofort wieder zurück.) Wir wünschen, daß die¬
ser günstige Vorgeschmack eine entsprechende Vorbedeutung für
die Hauptfesttage in der Kaiserstadc Wiesbaden gewesen ist.
lieber das andere Reiseprogramm siehe den Schlußabsatz.

B. K.
* * *

Die Vorstellung im Kgl. Theater.
„Auf allerhöchsten Befehl" — „Ausverkauft". Das erstere

stand über dem Zettel, das zweite über der Abendkasse. Es war
sozusagen eine bürgerliche Festvorstellung, denn es gab keine
„erhöhten Preise", ja es war sogar „Abonnement A", und wie
mag das Abonnement„A" jetzt von den Reihen B, C und D ob
dieser Bevorzugung beneidet werden! Während bei den Maifest-
spielen ja die Fremden einen großen Teil der Besucher stellen,
befand sich der Kaiser also heute so recht inmitten des eigent¬
lichen Wiesbadener Stammpublikums im Hoftheater. Das gab
dem Abend einen intimen Charakter, der denn auch in seinem
Verlauf durch eine spontane Huldigung zum Ausdruck kam.
Während beim Erscheinen des Monarchen in der Mittelloge die
schmetternden FestspielsaiHarenfehlten, und auch das sonst üb¬
liche dreimalige Bcgrüßungshoch oder Hurrah von seiten des
Publikums unterblieb, ließ es sich in der Zwischenpause die im
Foyer sich drängende Menge nicht nehmen, ihrer Hohenzollern-
bcgeisterung Ausdruck zu geben. Kaum wurde hier der Kaiser
in den Logen des Ranges sichtbar, so erscholl von zarten Damen-
stimmen intoniert und alsbald vom ganzen Publikum ausgenom¬
men die Nationalhymne. Ter Kaiser hatte den Prinzen August
Wilhelm bei sich. Als vor Beginn der Vorstellung neben der
energisch charakteristisch sich gebenden Gestalt des Vaters die
schlanke, elastische, jugendliche Figur des Sohnes in der Uniform
des 1. Garderegimentes auftauchte, da ging eine fühlbare freu¬
dige B/wegung durch die Reihen der Versammelten und einend
besonders patriotisch entflammten Backfisch im Parguet entfuhr
ein laut vernehmbares „Ach" ! — „Was für ein „Ach" mag datz
sein?" -Der Kaiser hatte „Maurer und Schlosser" zur
Vorstellung gewünscht, jedenfalls im Hinblick auf die drängende
Fertigstellung des neuen Kurhauses. Die kleine Oper wurde
ja bekanntlich im Jahre 1904 für den Monarchen einstudiert
als Festvorstellung gelegentlich der Einweihung der neuen Main¬
zer Brücke. Der hohe Herr des Hauses hatte damals an der
Aufführung des unterhaltenden und melodiösen Werkes seine
helle Freude und man konnte ihn diese bei jeder humoristischen
Spitze des Dialogs und der Musik zu seiner ihn damals beglei¬
tenden hohen Gemahlin äußern sehen. Dieses Gefallen an der
witzigen Fassung mag denn so nachhaltig geblieben sein, daß sich
die heutige Wahl daraus folgerte. Die Oper ist in der unge-
mein reizvollen Ausstattung, die ihr der verstorbene Hofrat
Tornewas damals gegeben hatte,, inzwischen eine nie versagende
Repertoirenummerder Kgl. Bühne geblieben. In der ursprüng¬
lichen Besetzung hat sich auch nicht viel verändert. Das munI
tcre Ehepaar Henriette und Roger wird nach wie vor von Frl.
Hans  und Herrn Henke  gegeben und schoß auch heute wieder
durch stimmfrische und darstellerisch belebte Wiedergabe seiner
Nummern, die ja auch die Glanzpunkte der Partitur bilden,
den Vogel ab. Frau S chr ö d e r - K a m i n s ky als Madame
Bertrand war von brillanter Komik, Herr Adam  als ehr-
somer und hasenfüßiger Baptiste tat es in Stimme und Spiel
Knüpfer  gleich, der die Partie vor 3 Jahren hier „kreirte".
Als Leon ist inzwischen Herr Frederich  mit Sicherheit cin-
gcrückt, die Irma wird von Frl . Müller  sympathisch ver¬
körpert (anstelle der damaligen Frl . Robinsons. Da auch die klei-
.neren Partien vorzüglich vertreten sind und das Ensemble unter
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-er Hand des Herrn Prof. Schlar «nrf der alten Höhe steht,
nahm die heutige Aufführung zur offenbaren Befriedigung der
hohen.Gäste einen sehr flotten und anregenden Verlauf.

* * *

Nach der Rennstrecke.
Die Reife der Kaiser-Automobile führte zunächst nach Kö¬

nigstein. Bon hier aus wurde mit dem dazugckommcnen Land¬
rat von Ma 'rx und Frhr. v. Branden st ein dicTau-
wusr  e n nstr eckc befahren. Am Frühstück des Kaisers beim
Landrat v. Mar; heute mittag 1 Uhr nahmen folgende Herren
des kaiserlichen Gefolges Teil: die Generaladjutantenv. Ples-
sen und v. Scholl, die Chefs des Geh. Zivilkabinettsv. Lucanus
und des Geh. Militärkabinetts Graf Hnlsen-Häseler, die Jlü-
geladjutanten Oberst Lauenstein und Major v. Friedeburg,
Leibarzt Dr. Niedner, Vize-Oberstallmeister Frhr, v. Esebeck,
Gesandter Frhr. v. Jenisch, Regierungspräsident Dr. v. M ei -
ster, Frhr . v. Brandenstein und der Sekretär des kaiserl. Auto-
mobilklubs de la Croi; . Einen neuen Sechszylinder-Mercedes¬
wagen mit Landaulet-Karosserie hat der Kaiser in Bestellung
gegeben, welcher bei der Anwesenheit in Wiesbaden
im Mai zur Ablieferung gelangen wird

* * *

Der Kaiser in Gießen.
Wie bereits berichtet, beabsichtigt der Kaiser morgen Don¬

nerstag nach Gießen zu kommen. Die Fahrt erfolgt wie voriges
Jahr von Homburg aus per Automobil über Friedberg, Bad
Nauheim, Butzbach, Klein-Linden nach Gießen direkt zum Exer¬
zierplatz„Trieb", Daran schließt sich eine Feier im Offiziers¬
kasino. Heber die Empfangsvorbereitungen meldet man aus
Gießen: Montag traf hier die amtliche Nachricht ein, daß der
Kaiser am Donnerstag, vormittags 11 Uhr, hierherkomme. Die
Stadtverordneten wurden sofort zu einer eiligen Sitzung einbe¬
rufen. Es handelte sich um die Bewilligung von Mitteln zur
Schmückung des Selterstors usw. Sie wurden auch zur Verfüg¬
ung gestellt. Die Versammlung beschloß ferner, den Straßen¬
zug, der vom Ludwigsplatz aus nach dem Trieb, dem Exerzier¬
platz, führt, die jetzige Grünbergerstraße, Kaiserstraße zu benen¬
nen. In dem Straßenzug, den der Kaiser passieren wird,
herrscht eine lebhafte Tätigkeit. Drei Dampfwalzen und ein
Heer von Pflasterern und Arbeitern sind bemüht, die durch die
Kanalisation in Mitleidenschaft gezogene Straßenbefestigung zu
reparieren. Der Kaiser trifft nm 11 Uhr an der neuen Kaserne
ein und steigt dort mit seinem Gefolge zu Pferde, um sich auf
dem Trieb sein Regiment vorführen zu lassen.

* Wiesbaden, 24. April 1907,
Des Kallers Blick hinter die Kuliffen.

Kurhaus - Glossen.
cfcT Kaiser Wilhelm wollte sich gestern im Kurhausneubau

ein.en kleinen„Vorgeschmack" der Wiesbadener Maifeierlichkei-
tcn holen. Er hat hinter die Kulissen geblickt, denn er trat in
ein unfertiges Haus. Selbst die Kaiserloge im großen Kon¬
zertsaale gegenüber der versteckten Orgel auf der anderen Saal-
seite wies noch lange nicht die letzte Vollendung ihres Toiletten-
Prunkes auf. Dem Professor Thiersch tat es sicher weh, nicht
schon ein bis zum letzten Hauch der Vollendungsweihe gediehe¬
nes Gesamtwert zeigen zu können. Hat er doch auch die Her-
ren von der Presse, welche mit ihm die heiligen Räume zu durch¬
wandern wünschten, inständig noch um Geduld bis Ende des
Monats gebeten. Wenn aber der Kaiser auch schon den ersten
Reiz der Ueberraschung gekostet hat, entdeckt das Auge des Be¬
schauers doch eine so unerschöpfliche Fülle von Schönheiten der
Architektur und Dekoration, daß ein flüchtiger Rundgang doch
noch genug an großen Neberraschungen übrig läßt. Im Gegen¬
teil, cs ist, als wenn man erst wiederholt in den Räumen weilen
müßte, um einen noch ruhevolleren harmonischen Totaleindruck
mit nach Hause zu nehmen. Daß man bei dem Bau und Ent¬
wurf in besonderer Dankbarkeit an den Kaiser gedacht hat,
tonnte er nun auch noch, ob nötig oder nicht, in großen goldenen
Buchstabendes Konzertsaales feierlich bestätigt finden. DasStadt.
Oberhaupt wollte seiner Zeit zu gern durchsetzen, daß man die
Inschrift in deutscher Sprache anbrächte. Eigentlich sollte spe¬
ziell diese Inschrift auch erst eine Ueberraschung des Kaisers
für den Weihetag bieten. An der von schwerem Gold prangen,
den Konzertsaaldecke zieht sich über den vier Wänden herum ein
lebhaft in die Augen fallendes blaues Friesband mit lateinischen
Goldlettern. Sie verkünden der Nachwelt, daß dieses Hans,
schon vor 100 Jahren erbaut, unter dem jetzigen Kaiser zum
Wohle der Leidenden wieder neu errichtet, von der Verwaltung
und Bürgerschaft der Kurstadt ausgestattet wurde und anno
1907 vor dem Kaiser die festliche Weihe erhielt. Die farbcntrun-
kenen, Lebenslust atmenden, aber auch übermütig keck ausgeson-
nenen Fresken deS Münchener Malers Erler an den Muschel-
saalwänden haben gestern bereits die Kritik des Kaisers heraus-
gefordert. Sommer, Frühling, Herbst und Winter sprechen jeder
ihre eigene Sprache aus seinen hellen, lichtfroben Bildern. So
fehlt auch das Modernste nicht. Bon einem andern Münchener,
Diez, stammen die beim Eintreten in die Wandelhalle und Em¬
porblicken zur Lichtknppel sofort ausfallenden vier Venns-,
Diana-, Apollo- und Neptun-Mosaiken in gigantischer Me-
daillonSform. Wie großen Wert der Monarch auf den histori¬
schen Wert des alten Kurhauses legt, ist bekannt. Man versteht
daher, wie freudig überrascht er aussehen mochte, als er von
der Thermenballe nördlich über eine Schwelle trat und plötzlich
„- dem früheren  Konzertsaal gegenüberstand. Allerdings
erscheint er hier im verkleinerten Maßstabe in der Pracht seiner
korinthischen Säulen wieder, wovon immerhin auf diese Weise
24 Stück als treue Zeugen einer vergangenen Zeit für die Nach¬
welt erhalten sind, und mit der übrigen Ausstattung dieses sog.
„Marmorsaales" eine edle, rein durchkomponierte Wirkung aus
das Auge hinterlassen. Die schönsten und reinsten Linien der
altklassischcn hellenischen Baukunst im Einklang mit eigenen,
freien Ideen der Neuzeit bringen in dem neuen Bau eine leben.

dige Harmonie, den Geist eiuer freudigen Lebensbejahung hervor,
die wie Musik wirkt. Die einfache langgestreckte Fassade lenkt den
Blick von selbst auf die gewaltigen sechs jonischen Säulen. Ge¬
waltige Säulen sind es auch, die uns in wundervollster Wirkung
der Formen und Farben in der sog. Thermenhalle und im Kon¬
zertsaal gefangen nehmen. Heinrich Heine spricht in seiner
Poesie von den „tausend Riesensäulen" die ein Portal tragen,
um den Eindruck des über alles Maß Großartigen hcrvorzu-
rufen.

Wettrennen in Wiesbaden.
Zwischen dem Magistrat  der Stadt Wiesbaden und

deinR cn n kI u b (E. SB.) ist ein Vertrag vereinbart wor¬
den, wonach die Stadtgemeinde ein mit 2 Prozent verzins¬
liches Tarlehenim  Betrage von 200 000 Jl  dem Renn¬
klub bewilligt und für die Rennen  selbst Rennpreise
in Aussicht stellt. Durch diese Vereinbarung hat der Ma¬
gistrat anerkannt, daß die Veranstaltung von Nennen im
Interesse unserer Stadt liegt und es kann nunmehr m i t
dem Ban derRennbahn begonnen  werden.

Von allen deutschen Großstädten — etwa 41 an der
Zahl — haben 34 Großstädte eigene Rennplätze. Einige
davon — Berlin, Hamburg usw. — haben sogar 2 und in
Berlin soll in Kürze die dritte Rennbahn im Grunewald
erbaut werden. Die 7 Großstädte, welche keinen Rennplatz
haben— Barmen, Bochum, Duisburg, Essön, ,Gelsenkirchen
und Krefeld— haben in ihrer mittelbaren Nähe5—0 Renn¬
plätze, welche anderen benachbarten Städten gehören. Un¬
ter Berücksichtigungdieses Umstandes kann' man behaupten,
daß Wiesbaden fast die einzig ? Großstadt  in
ganz Deutschland ist, welche bisher keinen Rennplatz
gehabt hak. Dieser Umstand ist um so erstaunlicher, da
Wiesbaden, die Weltkurstadt mit dem ungeheuren Frem¬
denbesuch, in erster Linie einen vornehmen Rennplatz bean¬
spruchen darf ! Dies haben auch die Bürger unserer Stadt
seit Jahrzehnten anerkannt und doch wollte es bisher nicht
gelingen, einen Rennplatz für Wiesbaden zu schaffen. Die
Schwierigkeiten bei uns sind außerordentlich große gewesen.
Die hügelige Beschaffenheit der Bodenverhältnisse, der zer¬
stückelte Grundbesitz und die hohen Preise für Grundeigen¬
tum erschwerten es außerordentlich, ein zusammenhängendes
Gelände von über 150 Morgen — denn eine solche große
Fläche ist für eine Rennbahn nötig — zu finden resp. käuf¬
lich zu erwerben. Nur der Airsdauer des Vorstandes des
Rennklubs und der eisernen Energie seines Vorsitzenden ist
es zu danken, daß nunmehr diese außerordentlich schwierige
Frage zur Lösung gebracht worden ist. Man muß cs dem
Vorstand des Rennklubs hoch anrechnen, daß er unentwegt
bemüht gewesen ist, alle Schwierigkeiten zu überwinden und
keinen Augenblick aus dem Auge gelassen bat, daß nrir ein
Rennplatz, ivelcher den besten Rennplätzen der Welt an bie
Seite gestellt werden kann, für Wiesbaden in Frage kommt.
Der Rennkkub hat dicht hinter E r b en heim,  eine Stunde
von Wiesbaden entfernt, ein Nenngeländevon über
150 M o r g en  käuflich erworben und den größten Teil des
Kaufpreises bar bezahlt.  Die feldgerichtlicheTaxe der
Grundstücke beträgt über 800 000 M und es sollen weitere
300000 M für Bauten und Anlagen aufgewendet werden.
Alle Vorbedingungen für die gute Lösung der Frage sind
erfüllt worden, so z. B.:

1) Nivellierung des Renngeländes. Die ganze Höhen¬
differenz ailf dem Gelände von 150 Morgen beträgt
vom höchsten bis zum tiefsten Punkt ca. 7 Meter; es
sind deshalb für die Anlage der Rennbahn äußerst ge¬
ringe Erdarbeiten notwendig.

2) Bodenbeschasfenheit. Sachverständige haben die Bo¬
denbeschaffenheit als eine sehr gute bezeichnet, sodaß
das Wachsen einer guten Grasnarbe gesichert ist.

3) Wasserverhältnisse. Direkt neben dem Rennplatz be¬
findet sich das Wasserwerk der Gemeinde Erbenheim,
welches reichlich Wasser dem Rennklnb zur Versiigring
stellt, und ist der Preis für das Wasser mit der Ge¬
meinde Erbenhcim vereinbart. Außerdem kann Was¬
ser für Sprengzwecke, Weiheranlage, aus einem Bach
herangezogen werden.

4) Verkebrsverhältnisie. Der Rennplatz liegt wenige
Minuten entfernt von der Station Erbcnheiin, einer
Vollbahn, welche den Rennplatz mit Wiesbaden,
Mainz, Frankfurt und dem Rheingau verbindet und
jede Massenbeförderung von Publikum leicht bewäl¬
tigt. Mainz,  welches jetzt ebenfalls Großstadt ge¬
worden ist, dürfte der Schaffung eines Rennplatzes
durch die Wiesbadener Anlage enthoben sein. Außer
der Vollbahn geht eine elektrische Straßenbahn von
Wiesbaden nach Erbenheim und wir zweifeln nicht,
daß diese Bahn bei Eröffnung der Rennen bis direkt
an den Rennplatz geführt sein wird. Eine gute
Chaussee mit Kleinpflaster verbindet die Kurstadt mit
denr Rennplatz.

5) Ausbau der Rennbahn und Hochbauten. Infolge
eines öffentlichen Wettbewerbs hat der Rennklnb vor¬
zügliche Projekte für den Bau der Rennbahn erhalten.
HervorragendeSachverständige haben ihre Mithilfe
bei der Ausarbeitung der endLiltigen Bauprojekte zur
Verfügung gestellt.

6) Rentabilität des Unternehmen?. Durch den außer¬
ordentlich günstigen Ankauf des Grundeigentums hat
sich der Rennklnb ein Vermogensobjekt gesichert, wel-
ches an Wert bedeutend gewinnen wird. Der große
Fremdenverkehr Wiesbadens, die Nähe der Stadt
Mainz und des Rheingaues sichern dem Rennnntcr-
nehmen einen guten Besuch. Es sind ausschließlich
vornehme, große Rennen upd vornehme Sportspiele
geplant. Der aufgestellte Haushaltsplan beweist, daß
das Unternehmen finanziell rentiert, und daß große
Preise, wie ans den großen Rennplätzen Deutschlands,
zur Verfügung gestellt werden können.

Wenn auch eine Zeit lang die Bedeutung der Nennen
im Ansehen verloren hatten, so ist doch in der Neuzeit un¬
verkennbar, daß der Ren nsport in Deutschland,
wie überhaupt der gesamte Sport , sich auf aufsteigendem
Aste beweg». Zahlen sollen das beweisen; Im Jahre 1882
hatten wir in Deutschland ca. 53 Rennplätze, bis zum Jahre
1906 hat sich die Zahl mehr wie verdoppelt, wir haben jetzt
ra. 1l2 Rennplätze in Deutschland. Der Umsatz im Renn-
wescn hat sich seit 1880 von 308 000M auf über5 800 000M
— also um das 20fache— erhöht

_ Kchrgärz,  ff
Der Umstand, daß alle Wotzftädte Rennplätze habe«,

beweist zur Genüge, daß Rennvcranstaltungen diese«
Städten Vorteile bringen. Dies haben auch die Ge,
schü f t s l eu t e unserer Stadt längst erkannt. Noch mg
ist ein Unternehmen so nachdrücklich von der Bürgerschaft
gefordert worden, wie die Rennen in Wiesbaden. Sämt¬
liche Vereine, so der Kurverein, die 4 Bezirks-Vereine, der
Haus- und Grundbesitzer-Verein, die kaufmännischen Ver¬
einigungen haben seit Jahren dringend die Rennen ver¬
langt. Die Bürgerschaft bat die feste Uebcrzeugnng, daß
die Rennen allen ErwerbsständenVorteile bringen. I«
richtiger Erkenntiris dieser Sache sind deshalb vom Renn-
klub, fast ausschließlich von Bürgern, welche den Erwerbs,
ständen airgehören, über 300 000 M aufgebracht worden.

Nicht weniger Vorteil  werden die Rennen für die
Stadt Wiesbaden  selbst haben. Die Rennen werden
den Fremdenzufliiß, namentlich wohlhabender Fremden,
bedeutend erhöhen und es unterliegt auch keinem Zweifel,
daß reiche Familien, welche Interesse an Pferden und Sport
haben, sich aus Anlaß der Rennen in oder bei Wiesbaden
ansiedeln werden. Es wird seit Jahren als ein Mangel in
Wiesbaden empfunden, daß Reitwege und Fahr¬
straßen für feine Fuhrwerke  fehlen. Durch die
Anlage des Rennplatzes wird vorzügliche Reitgelegenheit
und Fahrgelegenheit erlangt. Aus Anlaß der großen Ren¬
nen und sonstiger Sportveranstaltungen kann die Knrdirek-
tion große Feste im neuen Kurhaus und im Kurpark veran¬
stalten. Die Einnahmen der Kurdirektion werden sich da¬
durch bedeutend heben. Der Rennklub verfolgt neben sei¬
ner Hauptaufgabe, die Pferdezucht zu unterstützen, den
Zweck, den Knrinteressen der Stadt Wiesbaden zu dienen.
Der Rennklub wird auch sein großes Gelände bereitwilligst
anderen großen Veranstaltungen zur Verfügung stellen und
es bedarf keiner Begründung, daß ein solch großer Festplatz
Veranlassung geben wird, große Feste nach Wiesbaden zu
ziehen.

Unser Kaiser,  welcher alljährlich unser Gast in Wies¬
baden ist, hat in neuerer Zeit sein lebhaftes Interesse für
die Nennen bekundet, indem er Kaiserpreise stiftete, die
Rennen besuchte und sich vor kurzem Bericht über die neu¬
este Rennbahn .Grunewald-Berlin erstatten ließ. Unser
Kronprinz ist ein großer Verehrer des Rennsports, sowie
des Sports überhaupt. Wenn wir in Wiesbaden den schö-
neu Rennplatz erhalten, so unterliegt es keinem Zweifel,
daß auch der Kaiser und der Kronprinz den Wiesbadener
Rennen die Ehre des Besuches schenken werden. Durch die
Rennen und Sportspiele sind wir in der Lage, unserem Kai¬
ser etwas neues und hervorragendes bieten zu können. Der
Rennklnb beabsichtigt, demnächst einen Ebrenansschuß für
die Nennen zu bilden und hervorragende Sportfreunde für
das Unternehmen zu interessieren. Der Vorstand selbst
wird sich durch Sportleute ergänzen und alsdann die Ver¬
träge znm Bau der Rennbahn abschließen.

Wünschen wir dem großen Unternehmen bestes Ge-
d e i h en im Interesse unserer Kurstadt und jungen Groß¬
stadt, aber auch im Interesse der Erwerbsstände, welche in
weitsichtiger Weise das Unternehmen durch Hergabe von
Mitteln ermöglicht haben. Dem Magistrat gebührt Dank,
daß er den Wünschen der Bürgerschaft Rechnung getragen
»nd den Vertrag mit dem Rennklub vereinbart hall

Sie ist für den Kulturmenschen nicht immer jo ohne wei¬
teres zu haben, uud er brauchte sie doch von Zeit zu.Zeit als
einen höchst notwendigen Lebensbestandteil: die wirkliche, fried¬
liche Ruhe. Unser Volk redet vom Feierabend. Nach des Tages
angestrengter Tätigkeit eine wohltuende Behaglichkeit. Das ge¬
mütliche Bild eines freundlichen Heims tut sich auf. Sorge uns
Aerger treten in den Hintergrund. Man macht sich's bequem.
Man empfindess wie eine Befreiung. Etwa in der Weise Paul
Gerhardts: „Das Haupt, die Füß' und Hände sind froh, dag
nun zu Ende die Arbeit kommen sei". Und dann allgemach eine
deutliche Müdigkeit. Ein Blick auf die Uhr. Ja freilich, 's ist
Schlafenszeit. Er nabt wie aus weichen Sammetschuhen, aus¬
gleichend, stärkend, tröstend, der große aufrichtige Freund des
Menschen, der majestätische Rnheverkündiger— der Schlaf. . >
Törichte Männlein und Weiblein, die da wähnen, sich ungestraft
dem alten Naturgesetz entziehen zn können, wonach auf die An¬
spannung der Körper- und Geisteskräfte im bunten Wirrwarr
geschäftigen Lebens eben auch die Ausspannung zu folgen bat.
Nervosität, so lautet's an allen Ecken und Enden. Die Nerven
sind keine Eisendrähte. Setzt man sich allzu häufig über ihr
nntfühlendes Vorhandensein hinweg, so werden sie zu häufig
über ihr mitfühlendes Vorhandensein hinweg, so werden sie z»
scheußlichen kleinen Bestien, die einem das bißchen Leben blm-
sauer machen können. Der Arzt verordnet— Ruhe. Ost
muß sie künstlich herbeigeführt werden, und das Ist zunächst nur
eine halbe Sache. Ruhe gehört zur Hygiene des verständigen
Menschen. Allerdings, die Charaktere und Temperamente fin®
grundverschieden. Manchem schier unermüdlichenK'opf- oder
Handarbeiter eignet jene wundervolle, gleichmäßige Ruhe, die
sich durch nichts aus der Fassung bringen läßt. Es ist dies, ge¬
nauer gesagt, die beneidenswerte Kunst, seine Willensentschließ'
ungen so zn konzentrieren und durchzusetzen, daß auch unter den
niedrigsten Umständen ein annehmbares Ergebnis erzielt wird.
Natürlich hat das Phlegma, wenn's in egoistische Behäbigkeit
ausartet, auch seine weniger schöne Seite. Wer eine gewisse
Kaltblütigkeit— Bismarck nannte es gern ,M,nrschtigkeit" -
bewahren, das schützt Möglicherweise vor viel Aerger, Rene und
Enttäuschung. Sich selber so leben, daß man stets ein wenig
über dem Milieu und den Verhältnissen steht, das ist hohe, heiter¬
friedvolle Lebensweisheit. Es darf da an eine Stelle au« Mal'
vida von Mcysenbugs, »Memoiren einer Jdealistin" erinnert
werden: „Die Ruhe, die der Geist genießt, wenn er sich selbst
gemäß leben darf, ist das einzige wahre unzerstörbare Glückt
dieS sich zu eriverbcn und zu erhalten, sollte das Bestreben jedes
selbstbewußt entwickelten Wesens sein." Solche Ruhe ist zu¬
gleich abgeklärte Reife. Der jüngst verstorbene Otto von Leixner,
der sich so gern mit ethischen und ästhetischen ErziehungsgedänkeN
beschäftigte, hat die Definition geprägt: „Reif sein— heißt je"'
seits der Wünsche leben." Das ist wohl gleich ein bißchen zu her"
ausgedrückt. Immerhin, die Ruhe des reifen Menschen versteht
sich auch einmal aufs rechtzeitige Verzichten. . . .

* Personalien. Dem Lehrer FriedrichS t i eb el i n g $
Wiesbaden, bisher in Essena. d. Ruhr, wurde der Adler der
Inhaber des Kgl. tzausordcns von Hohenzollern verliehen.

* Wiesbadener Staatsarchiv. Das Abgeordnetenhaus
willigte eine erste Rate von 80000-1 zur Erweiterung
Staatsarchivs Wiesbaden.
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i * Todesfall. Hier starb im 88. Lebensjahre der Amtsge-
>richtsrat a. D. Adolf Ja ekel.  Der Verstorbene war ein
I Sohn des gleichfalls verstorbenen hier ansässig gewesenen

Oberstleutnants gleichen Namens.
* Ein weiteres Hofprädikat. Der Hofphotograph Herr Karl

s Schipper,  Rheinstraße 31, welchem erst kürzlich der königlich-
' schwedische Hostitel verliehen wurde, erhielt nun auch von dem
>Großherzoge von Baden für verdienstvolle vor»
1 jjtglidje Lieferungen das Hofprädikat.

** Eröffnung des Schloßrestaurants. Mit dem ersten dies-
j jährigen Kaisertag in Wiesbaden fiel gleichzeitig die Eröffnung

eines vornehmen Lokals der Marktstraße zusammen, dem der
glücklich gewählte Name Schloß - Restaurant  beigelegt

! worden ist. Eigentlich stellt das Lokal nur eine Vergrößerung
, und Renovierung dar. Der tüchtige und rührige Besitzer des

Hotels „Grüner Wald"  Herr Heinrich Sion  hat seine
i bisherigen Nestaurationsräume dadurch erweitert, daß er den
s früheren vorderen Laden, in dem sich ein Caf6 befand, hinzu¬

nahm und ihn als Restaurationsraum umbauen und behaglich
! einrichten ließ. Natürlich bilden die hinteren Wirtschafts-
!«räume die Fortsetzung des Schloß - Restaurants,
! in das man nun durch eine Drehtür direkt von der Märktstraße
! und von der Torfahrt aus gelangen kann. Gestern abend füllten
i nach 10 Uhr viele Gäste das Restaurant. Sie unterhielten sich

lobenswert über den angenehmen, gemütlichen Aufenthalt, sowie
j die guten Pilsener und Münchener Biere und Speisen.

** Der Kaiserbesuch im neuen Kurhaus auf der Platt«,
i Photographen waren gestern mittag unten vor dem neuen Kur-
j haus eifrig beim Knipse». Den geeignetsten Moment hat sicher
| Herr Hofphotograph Schipper  in der Rheinstraße abge-

kauscht dadurch, daß er die Unteredung des Kaisers nach der
Besichtigung der Jnnenränme vor dem Kurhausplatz mit den
Herren Bürgermeister Heß und Prof. v. Thiersch  photo¬
graphisch aufnahm. Im Atelier des Herrn Schipper sind von
diesem Akt künstlerische Ansichtspostkartenhergestellt worden,
die flotten Absatz finden dürften.

f-J 11. Plenarsitzung der Handwerkskammer
ides Regierungsbezirks Wiesbaden.  Die Mit-
!glieder der Kammer sind vollzählig erschienen. — Der Kam-
; mervorsitzende Schreinermeister Schneider-Wiesbaden be¬
grüßt die Anwesenden, besonders auch den Vertreter der

: Kgl. Staatsregierung Negierungsrat Kolb, mit dem Wun-
ssche, daß die Beratungen dem Handwerk zum Segen gerei-
j chen möchten, und mit Worten warmen Dankes an die
! Staatsregierung , sowie den Kgl. Kommissar für' das den
: Bestrebungen des Handwerks entgegengebrachte aktive In-
' tcresse, und eröffnet die Beratungen mit eineni Hoch auf
>Kaiser Wilhelm als den Förderer des Handwerks. — Der
Oberpräsident hat feinem Bedauern Ausdruck verliehen,
dieses Mal den Verhandlungen nicht anwohnen zn können.
Regierungsrat Kolb dankt für die freundliche Begrüßung.
Ter Regierungspräsident— teilte er mit — habe, weil ec
bei verschiedenen Gegenständen der Beratung das Wort
habe ergreifen wollen, die Absicht gehabt, in der Sitzung zu-

' gegen zu sein, die Verpflichtungen, welche ihm aus dem
«Kaiserbesuch erwüchsen, würden ihn möglicherweise daran
jbehindern, diese Absicht zur Ausführung zu bringen. Zu
Ehren des seit der letzten Vollversammlung mit Tod abge-

lgangenen Mitgliedes des Gesellen-Ausschusses, Möller-
lMontabaur, erheben sich, einer Aufforderung des Vorsitzen¬
den Folge gebend, die Anwesenden von den Plätzen. — Der

jKammersekretär Schröder gibt Kenntnis von einem beim
'Vorstand eingegangenen Protest des Vorsitzenden und ver-
'schiedener Mitglieder des Gesellcnausschusses gegen die Be-
sratung verschiedener Gegenstände der Tagesordnung: 1.
.Genehmigung des Protokolls der vorigen Plenarversamm¬
lung; 2. Geschäftsbericht, 3. Statutenänderung , 4. Aender-

iimg der Vorschriften über Ehrung von jGesellen für treue
-Dienste und 18. Entschädigungsanspruch des Vorsitzenden
des Gesellenausschusses— ohne Zuziehung dieses Ausschus¬
ses, sowie von dem Verlangen der Protestler, einen Beschluß

'in dieser Sache herbeizuführen. — Der Vorstand ist bereit,
'ohne grundsätzliche Anerkennung des voni Gesellenausschuß
vertretenen Rechtsstandpnnktes, bezüglich der Punkte 1 und
2 dem Verlangen zn nüllfahren, bezüglich der Punkte 8, 4
und 13 hält er den Standpunkt der Gesellen für ganz be¬
stimmt unhaltbar. — Haacke-Frankfnrt plädiert für die Zu¬
lassung der Gesellen bei Punkt 1, 2 und 4. — Dienstbach-
Höchst ist für die vollständige Berücksichtigungder geäußer¬
ten Wünsche. — KammervorsitzcnderSchneider:  Bei
Punkt 13 handle es sich um eine Angelegenheit, in der zwei-
fellos nur der Kammer die Entscheidung znfalle. — Krick-
Soden: Im Interesse der Aufrechterhaltung der Harmonie
’zwischen Meistern und Gesellen sei auch er der Ansicht, dem
Wunsche der anderen Seite entsprechen zu sollen. — Regier-
ungSrat Kolb:  Der Protest sei auch beim Regierungsprä¬
sidenten eingegangen, welcher aber noch keine Zeit gefunden
habe, an die Prüfung heranzntreten. Er für seine Person
hege Zweifel daran, ob der erhobene Anspruch berechtigt sei,
eben deswegen aber halte er die Zuziehung des Gesellen-
,ansschrifses für wünschenswert im Interesse des harmoni¬
schen ZnsammenarbeitenS von allen handwerkstätigenFak¬
toren. In diesem Sinne wird endlich niit großer Mehrheit
beschlossen. — .Kammersekretär Schröder berichtet zu der
Anstellung eines Genosserzfchaftsbeamten. Für die ein¬
schlägige Tätigkeit des Herrn Pesch aus Darmstadt habe sich
besonders Frankfurt, welches einen Genossenschaftsbeamten
am Platze haben wolle, nicht des nötigen Interesses zu er-

,freuen; vom Kammervorstand sei dahpr mit Ablauf des ver¬
gangenen Jahres der bezügliche Vertrag gelöst worden. Un¬
terhandlungen mit einem Herrn ans St . Johann wegen
Uebcrnnhme deS Postens eines Genossenschaftsbeamtcn sei¬
en fallen gelassen worden, u. a. wegen der hohen, eventl.
an die Kasse der Kammer zu stellenden Anforderungen; da-
gegen habe man das Mitglied des Kammervorstandes We¬
ber-Frankfurt bereit gefunden, die wichtigste Teilarbeit zn
übernehmen gegen 1800 J(  Jahresentschüdigung, bei Reisen
einem Billet 3. Klasse und st Jl  Zehrgeld. Run aber sei in
Frankfurt der Posten eines Beauftragten vakant, und der
Vorstand beantrage, die Posten zu verbinden unter Erhöh¬
ung des Gehaltes auf 2000 jH,  sowie dieselben vom 1. Mai
ab an Weber zu übertragen. Dienstbach-Höchst, Banns-
Biedenkopf, Müller-Ems, Krick-Soden wenden sich gegen den
Antrag des Kammervorstandes; Meier - Wiesbaden,
Schmidt-Frankfnrt, Haacke-Franksurt, Eggert-Frankfurt,
Kaltwasser-Wiesbaden, Feger-Falkenstem. Stamm -Frank-
furt u. a. befürworten die Annahme. Endlich wird mit
großer Mehrheit der Antrag rum Beschluß erhöbe,»

LSleSSadener General-DnzetgeL
ijJ Ein anontzmcr Ehrabschneider. In Oestrich

trieb während mehr als einem Jahrzehnt ein anonymer
Ehrabschneider sein Wesen. Er verschonte kein Alter und
kein Geschlecht, richtete sich bald gegen dieses, bald gegen
jenes, und da er seine Pamphlete fast ausschließlich an Be-
Hörden, an das Bürgermeisteramt am Platze, an das Land¬
ratsamt in Rüdesheini oder an die StaatsaMoaltschaft in
Wiesbaden richtete, brachte er den Beteiligten recht viel
Scherereien und Unannehmlichkeiten. Endlich ritz dem Kgl.
Landrat der Geduldsfaden. Er gab Anweisung, einmal mit
ganzer Energie nach dem Urheber der Briese zu fahnden,
und das geschah denn auch. Die Handschriften auf den ge¬
samten aufbewahrten Haushaltungslisten wurden mit den
Briefen verglichen, und man entdeckte dabei eine frappie¬
rende Aehnlichkeit mit der Handschrift des 69 Jahre alten
D. von Oestrich, der als Muster eines Bürgers galt, und
keiner würde wohl auf ihn als den Briefschreiber gekom¬
men sein. Er tat auch anfänglich, als der Verdacht gegen
ihn geäußert wurde, ganz entrüstet, verwies auf den Um¬
stand, daß er keinerlei Ursache habe, gegen einen der Betei¬
ligten andere als freundschaftliche Gefühle zu hegen, ver¬
schwor sich hoch und teuer, seit Jahren selbst keinen Brief
mehr geschrieben zu haben, weil er nach seinem Alter und
der Sehkraft seiner Augen dazu nicht mehr imstande sei;
der Verdacht aber blieb an ihm hängen und der Umstand,
daß einmal ni.it der Anhängigmachung der bezüglichen Un¬
tersuchung wider ihn die Briefschreibereien plötzlich ihr Ende
fanden, daß zum anderen aber zwei Schreibsachverständige
ihn nicht mit jeder dabei nur möglichen Gewißheit, nicht
nur nach den Schriftzügen, sondern auch nach der gebrauch¬
ten Tinte und Feder als den Urheber bezeichneten, führte
endlich dazu, ihn unter der Anklage der Urkundenfälschung
vor Gericht zu stellen. Auch gestern vor der Strafkammer
hatte sich seine Entrüstung über den Verdacht, in den er un¬
schuldig gekommen sei, noch nicht gelegt; er leugnete auch,
soweit es eben anging, jede Unterschrift ab, nichtsdestowe¬
niger jedoch wurde er der Urheberschaft der Briefe für über¬
führt erachtet und mit 3 Monaten Gefängnis bestraft.

* Schornsteinfeger-Innung. Anstelle des zurückgetretenen
Herrn W. Tropp-Biebrich wurde Herr Hofschornsteinsegermei-
ster Karl Meier -Wiesbaden in'1)er am Sonntag in Limburg
stattgehabten Junungsversammlung zum Obermeister der
Schornsteinfeger-Innung für den Regierungsbezirk Wiesbaden
und als sein Nachfolger als Schriftführer Herr Schornsteinfe-
germeister Johann Kranth -Wiesbaden gewählt.

* Die zuschlagpflichtigen und zuschlagfreien Schnellzüge
werden vom1. Mai d. I . ab in den Aushangfahrplänen wie
folgt gekennzeichnet: aj zuschlagpflichtige, aus D-Zugwagen ge¬
bildete Schnellzüge: fetter Druck der Stundenziffcr, Hervor.
Hebung durch eine stark punktierte Linie an der linken Seite der
Zugspalte, Beistelluug einesD vor die Zugnummer; bj zuschlag-
pflichtige, aus Abteilwagen gebildete Schnellzüge: fetter Druck
der Stundenziffern, Hervorhebung durch eine stark punktierte
Linie an per linken Seite der Zugspalte; cs zuschlagfreie Schnell-
züge, die ab 1. Mai die Bezeichnung.Mtzüge" führen: fetter
Druck der Stundenziffern.

* Verband für staatliche Pcnsionsversicherung der Privat¬
angestellten in Hessen und Hessen-Nassau. Am letzten Sonntag
tagte in Frankfurta. M. im Saale des Kaufmännischen Vereins
eine Delegiertenversammlungvon 48 hessischen Privatbeamten.
Vereinen, welche nach Ergänzung der Verbandsstatuten, sowie
Wiederwahl des seitherigen Vorstandes(Vorsitzender Carl Lud.
wig Schäfer,  Frankfurt a. M.) zu den Leitsätzen des Haupt¬
ausschusses Stellung nahm. Ingenieur Alfons En ne sch er¬
läuterte in einem Referate die Mängel der bestehenden Ersatz-
institute und sprach sich für eine Zwangsversicherung unter staat-
sicher Aufsicht und Garantie der Renten aus. Die Versicherung
soll sich vorerst auf Gchaltseinkommenbis zu 5000 Mark er¬
strecken.̂ Ter Begriff der Berufsinvalidität muß im komxien-
den Gesetze klar zum Ausdruck gebracht werden. Rach lebhafter
Diskussion wurden entsprechende Resolutionen dem Vertreter
des Hciuptausschusses Carl Fischer,  Offenbach aufgetragen.
Die Abhaltung eines Privatbeamtentages in Berlin ist dem
Hauptausschuß umgehend anheim zu stellen.

* Mainzer Gonvernementsgericht vom 23. April. Der
schon mehrfach wegen llrlaubsüberschreitung bestrafte Maurer
und Kanonier Friedrich Karl Röckelein  aus Wiesbaden, von
der 7. Kompagnie des 3. Fußart.-Regt., hatte sich am Oster¬
montag ohne Urlaub von seinem Truppenteil entfernt und nach
Wiesbaden begeben. Dort trieb er sich8 Tage umher, schließlich
stellte er sich freiwillig der dortigen Hauptwache. Heute hatte er
sich wegen unerlaubter Entfernung von seinem Truppenteil zu
verantworten. Zu seiner Entschuldigung führte er an, daß er es
nicht getan hätte, wenn nicht seine Eltern und sein Schatz so nahe
bei der Garnison wohnen würden. Er wurde zu 2 Monaten Ge¬
fängnis verurteilt.

* Bierprozentige Staatsschatz-Anweisungen. Im Inseraten¬
teil der heutigen Nummer befindet sich eine Bekanntmachung be¬
ireffend Ifßprozentige deutsche Reichs- und preußische Staats¬
schatz-Anweisungen, auf die wir besonders aufmerksam machen.

Verkehr, Bande! und Gewerbe*
!! Mr endlich ermäßigte Reichsbankdiskont. Der Reichs¬

bankdiskont wurde soeben auf 5% Proz. und der Lombardzins¬
fuß auf 6 /̂2  Proz . herabgesetzt. Die Herabsetzung des Bankdis-
kontes hatten wir vor mehreren Tagen schon augekündigt; sie
kommt nicht unerwartet. Der vorliegende Beschluß des gestern
vormittag zusammengetretenenZentraluusschussesder Reichs-
bank wird mit geteilten Gefühlen ausgenommen werden. Trotz
der Freude über die endlich eingetretene Diskontermäßigun»
wird sich das Gefühl der Enttäuschung,  baß es sichbl 0 »
um Proz. Diskontnachlaß handelt, nicht gaû -anterdrücken
lassen? Hatte man doch selbst in den Kreisen der Berliner
haute finance mit der Herabsetzung des Diskontes um ein gan-
zes Prozent gerechnet. Die Vorbedingungen für eine solche
Maßnahme schienen auch gegeben. An eine weitere Herabsetzung
der Bankrate kann nur gedacht werden, wenn der Status der
Bank sich auch weiterhin noch mehr kräftigt, und das ist bei die¬
ser vorsichtigen Diskontpolitik wohl zu erwarten. Immerhin
bleibt die Lage des Geldmarktes noch recht schwierig, denn ein
Diskontsatz von 5*4 Proz. ist für die augenblickliche Jahreszeit
immer noch eine ganz außergewöhnliche Maßnahme. Gr betrug
zu derselben Zeit des Jahre. 1906: 5 Proz.; 1905: 3 Proz., 1904:
4 Proz ., 1903: 2>V2 Proz.

Elektro-Rotatiopsdruck und Verlag der Wiesbadener VeAags-
austalt Emil Bommert  in Wiesbaden. Verantwortlich für
Politik und Feuilleton: Albert Schuster;  für den übrigen
redaktionellen Teil: BernbardKlötzing:  für Inserate und

Geschäftliches: Carl Röstel,  sämtlich in Wiesbaden.

22 , Jahrgang.

Letzte Telegramme

Die hilfsbedürftigen Veteranen.
Elberfeld, 24. April. Die Stadtverordneten bewilligten

jährlich 10  000 Mark als Unterstützung bis zn je 300 Mark,
die nicht als Armen-Unterstützung gilt, für würdige, bedürftige
Kriegs-Veteranen, sofern sie mindestens 10 Jahre in Elberfeld
wohnen.

Ergebnis der spanischen Wahlen.
Madrid, 24. April. Nunmehr stehen noch sieben Wahl-

Resultate aus. Das übrige Ergebnis stellt sich folgendermaßen:
252 Ministerielle, 63 Liberale, 29 Republikaner, 6 Demokraten,
13 Karlistcn, 15 Catalanisten, 5 Unabhängige und 4 Jntegra»
listen.

Dumaabgeordnete bei Stolhpin.
Petersburg, 24. April. Ministerpräsident Stolhpin

empfing gestern eine Dnma-Depntatioa, bestehend aus nenn
Personen. Die Deputation bat dringend, Sicherheitsmaßregeln
zur Verhinderung von Progromen anläßlich der ievorstehendea
russischen Osterfeiertage zu treffen. Stolhpin empfing die Depu¬
tation sehr liebenswürdigund erklärte, er habe bereits allen
Gouverneuren die Weisung erteilt, jede Unruhe sofort im Ent¬
stehen zu unterdrücken. Er werde die Behörden für derartige
Ausschreitungen verantwortlich machen.

Paris, 24. April. Der Eielair berichtet aus Madrid,
daß der Marineminister ein Telegramm erhalten habe, woaach
in Cartagena die Pest ausgebrochen sei.

Selcküktllckes.
Gesunde Kinder sind der Stolz der Mutter. Der Grund

zur Geiundhcii wird schon im frühen Alter gelegt, wenn mangle Kinder
mit Kusekes Kindermehi und Kuhmilch ernährt, welches die Muskelfleisch-
und Knochenbi düng in günstiger Weise beeinflußt, s» daß daS Körper¬
gewicht in normaler Weise znnimmt. Mit KusekeS Kindermehl ernährte
Kinder sind ruhig, leiden nicht an Blähungen, haben gesunden Schlaf,
guten Appetit, geregelte Berdauunng uud gedeihen vorzüglich.

Oeffentliche

Anerkennung.
Ich litt Jahre lang an einem bösen Hautleiden im

Gesichte, an Händen und Unterarmen. Aerztliche, spezial¬
ärztliche und Krankenhaus-Behandlung vermochten mich
nicht zu heilen. Herr Woitke in Wiesbaden , Bleich¬
straße 43, heilte mich glänzend.

Georg Schumann , Biebrich,
Franksurter.Straße 24.

Oeffentliche

Anerkennung.
Ich war von meinem 15. bis zum vollendeten 22.

Lebensjahre krank. Die ganzen7 Jahre litt ich an argen
Ruhestörungen, unterdessen auch an Bleichsucht mit großen
Müdigkeiten, zudem Jahre lang am Darm und die beiden
letzten Jahre obenauf noch sehr schwer am Magen. Die ;
Herren Aerzte gaben sich die größte Mühe, mich gesund zu;
machen, aber ihre Kunst war ohne Nutzen, selbst mit etwa
30- mal Auspumpen des Magens vermochten sie mir nichr■
einmal Linderung des Magenleidens zu verschaffen. Aus
der verzweifelten Lage, in der ich mich nun befand, befreite
mich Herr Woitke in Wiesbaden , Bleichstraße 43,
indem er mich mit 2 Verordnungen von den schweren Lei.
den erlöste. „ „ „

Fräulein Franziska Böhm in Höchst
bei Gelnhausen. 667?

Aheinisch-wejts.
Handels- «nd Schreid-Kehranstalt

verbunden mit Nebungs-Kontor
(praktischem Musterkonlor)

38 stkvin8irs888 38. ^
höhere baufrn. zachschule

Damen » Herren.
ScStfä * « :

Buchführung, einf., dopp., amerik.
Hotel-Buchführung,
Wechsellehre, Scheckkunde,
Kaufm. Rechnen, Kontorarbeiten,
Ha ndelskorrespondenz,
Stenog raphie, Maschinenschreiben,
Schönschreiben, Rundschrift,
Vermögens-Verwaltung,  8054
tfiut erste, theoretisch gebildeteu„d praktisch erfahrene Lehrkräfte.

■r Besondere Damen-Abteilungen
Pr »»̂ e, Auskünfte rc. frei durch die Direktion.

und
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Verlctiieljsnes

Achtung!
Donnerstag v. 8—12 Uhr wird

Prima Rindfleisch Psd. 60 ». 66
Ps., prima Schweinefleisch 68 und
78 Ps. auSgehauen 6612

Helcnennrqße 29, Laden.
Dame« werden frisiert
Sliststraße 17, 2, 6531

Büglerin
sucht Kunden 6498

Göbenstr. 5. Mtlb.. 3. r.
Büglerin

sucht noch Kunden 6575
Berkramflraße 13, Mtlb. p.

Wäsche zum Bügeln wird
angenommen. 6574

Webcrgassc 47. 3. St . I.
Konditor har noch 2 Tage

frei. 657o
Offerten unter H D. 6570 an

der Expedition dieses Blattes.
Wäsche zum Waschen iiiid

Bügeln wird angenommen 9755
Seerobcnstr. 4, Part. r.

Hauskleider, Blusen, Kinder.
Ileider billigst 3891

Hermannstratze 17.
2. St r.

Perfekte Schneiderin nimmt
noch Kunden an 6189

Hcllmundstr. 40, p. l.

Dünen- o. ider-le
werden billig garniert 6674

Stiststraße 17, 1.
Stickerin empfiehlt sich nn

Weiß-, Bunt- n. Goldstickeu bist.
Scharndorststr. 35 2. 2574

Gebleicht
wird jetzt wieder nachts bei I.
Zitz» an der verlängerten Blücher¬
straße._ 5301

Miderbiisten
in Stoff u. Lackv. 3.50 an 1348

Albrechtsiraße 36, 1. r.
Gut vürgerl. Priv .-Mittags-

-tisch zu 60 Pfg. 'Abendtisch
zu 50 Pfg. empfiehlt Büchner,
Mauergaffe 8, 1. Srock. 5603z. Ufiterri
wird von Dame erteilt. Langjähr'
Praxis in Pari». 4601
_ Dreiweidenstr. 8, pari, r

Secker'ssche
Ronservatorium

für Musik . 5691
Schwalbacherstr. 29

(Ecke der Mauritiusstr.)
Schüler -Aufnahme jederzeit.

Tapezierer empfiehlt sin, zum
Aufarbeiten von Möbeln u. Betten
in und außer dem Hause zur und
billig, sfr. Schwalbach, 92« °*
straße 3t, Htb, p. rechts. 5211

Wer heiratet schone junge
Brünette mit 100 00V Mark
Bern «.? (2 rcichversorgte außer-
ehel. Kinder.) Nur Herren, w. a.
ohne Perm. jed. gewillt, die Kinder
zu adopt., erhalten Näh. bei strenger
Diskretion durch 34/153

„Fides " , Berlin 18.
Herren und Damen

können sich allerorts dauernden
schriftl, Nebenverdienst verschaffen
durch Adressen (bei 1000 J:dr.
8 M.). Rückp. erwünscht. Ansr.
au Fr . Stephan, Berlin , Belle-
Alliancestraße 25. 3637

8rau Nerger Ww.
Derimle Horlendeuterin,

Sich. Eintreffln jed.Augelcgrnh. 771
Marktstr.21,L
fron In,«ä«
Sprchst. 10—1 u. 5—10 Uhr. 5165

Herm. Grotzer»
Schulgasse6, 1. 6103

Reellste Tbevermitte ung.

wenden sich in KrankbeitSsällen
und bei allenStörungen vertrauens¬
voll an Beter ZiervaS , Kalk
bei Köln 117._3506
3_0fl Mt t. lägt Personenall  iu &a jed. ©lonb. vecd,
Nebenerwerb durch Schreibarbeit,
häuSl, Thätigkeit, Bertrttung ,c.
Näheres ErwerbScentralc in

sikrauksnrt a M._ 192
Frührosakartoffeln,

Jndusttie, Paulsen Juli , Kaiser¬
kronen, Magnumbonum(sächsische),
Mäuschen zur Saat e ingetroffen.

Otto Unkelbach.
Kartoffelgrotzhandlung.

Schwalbacherstr. 71. Tel. 2734.
6624_
Äilfe * g. Blutstockung. Timer

wann , Hamburg , Fichie-
straße 33. 617  3/2

Pr Schuhmacher
bietet sich günstige Gelegenheit zur
Uebernahmc einer gut eingcllihrlcn,
nachweislich rentablen Schncll-
sohlerei hier am Platze. 6030

Näh, in der Exp. d. Bl.

Iy.Söl
gr. Quantum, billig adzugebcn.
Näh. Nöderstraße 7, im Laden.
Ebenso daselbst ein gebr. Herren¬
fahrrad billig zu verk 555

Prima SauerM
per Psd. 7 Psg. 6077

I . Hnber , Bleicher. 15.

Zimmerspäne
zu verkaufen. 4838
Georg Wollmerscheidt, Zinimermsir

Scharnhorststraße 38.

Mehr.Regulierösen
und Herde

von 100 bis 110 Ztm. lang, sehr
billig abzugcben 6607
_ Lnisenstraße 41.
Pferdekrippen und

Raufen
.stets auf Lager. $ 603

Gebr. Ackermann,
Lnisenstr . 41.

Alt-Eisen- ii. Mctallhandlung.

Gebr. Eisenrohre
zu Umzäunung und

Leitungen
stets aus Lager. 6609

Gebr. Ackermann,
Lnisenstr. 41,

Ait-Eisen- und Mctallhandlung.

Magnumbonum-
Kartoffeln

seine gesunde Ware, lade mehrere
Waggon zuin billigsten Tagespreis
aus. Proben u. Bestellungen bei

Otto Uirkelbach,
Kartoffelgrotzhandlung

Schwalbacherstr. 71. Tel. 2734
Sch . Spinat per Psd. 13 Ps.

zu h. Schwalbacherstr. 39. 6133

Geehrter Herr!
Ich bin Hebamme und durch den

Gebrauch von Karbol . Lysol und
Sublimat sind meine Hände seit vier
Jahren rauh und rissig. Hatte oft
große Hitze in den Händen, habe alle
Mittel gebraucht, nicht- half. Aber
schon bei Gebrauch der ersten Dose
Ihrer Rino-Salbe sind die Risse sch-«
zugeheilt.

Ire »». Hebamme Kr.

Diele SNno-Lalbe tfl in Dolen 1
Mk. 1.— u. Mk. 2.— ln den meisten
«poihclen Borrätifl, ob« nur echt in
Drl«inoIbo<Iun(i weiß-grün - rot und
Firma R. Schuberl LE »., Meinbiihln.

Fälschungen weile man zurück.

Alle Sorten

für Damen, Herren
imv Kinder kaust man

z« den denkbar billigst.
preisen. |

Durch vorteilhafte billige Ein¬
käufe bin ich in der Lage, zu
Wirklich erstannlich billigen
Preise » zu verlausen. Versuch,
daher für Jedermann lohnendI
Bekanntestes Spezialgeschäft

für Gelegenheitskänse.
Nur Marktstr. 22,1.

Kein Laden!
Wer beteiligt sich an gmer

Mjagü?
Offenen unter M. 325 an die

Exvedition dieses Blattes. 6629

blendend schönen Teint , weiße,
saniineiweich? Haut , ein zartes
reines Gestcht n. rosiges, jugend-
frisches Anssehe « crh. lt man bei

kägl. Gebrauch der echten

SlBdienplenf-Lilieaniiiili-Seife
v. Bergmann und (Jo , Radebeul
mit Schutzmarke: Steckenpferd,
ä St . 50 Pf. bei 33.(3
Otto Lilie Drog., A. Ciatz. W.
Maqenhcimcr, C. Porhehl, E. W.
PothS Nchs.. Ernst Kocks, Stob.
Eaulcr , Osc. Metzler, H. RooS
Rachs., Ebr. Tauber, in Hoch-

kfeim: Apoth Kiel.
Ein reell, vekannlcs Milchge¬

schäft sucht Abnahme in größere,,,
Quantum. 6533

Offenen unter I . I . 0333
an die Exp. dieses Bl.

Zwei Waggon Balenzia-
Apfelstnen, nur allerfeinste
ganz vollsaftige Frucht frisch
eingetroffen.

Beste und billigste Bezugs¬
quelle für Wieberverkänser,
Hotels n. Pensionen . 6445
Detailverkauf billigst.
J. W. Kammer,

Telephon 1801. Südfrüchteimport.
Nur Langgaffe 23.

VW [inhoaf,
für sämtliche 6313

Rüchen-llrtikel
in

1
47 47.
Kaifer=, Schiffs-,

Rohrplatten - und
Aupee-lloffer

findet man in größter Auswahl zu
billigsten Preisen 4936

Marttitraste 22 .

Im- und löl»
in großer Auswahl.

Einfacher Herrenhnt t 20
anS dickem Stroh . I. M.

Hcrren -Hnt aus ganz
neuem Phantasiegc« 6079
stecht mit schwarzern. 1 78
bunter Garnitur . . I, M.

Knaben -Strohhut
schwarz und ge- vc Pf.
sprenkelt. . von UÜ an.

S. Blumenlhal0 Go.,
Kirchgaffe 39/41.

I

private höh. 10
stuf.Mädchenschule,

Müllerstratze 3,
mit Fortbildungsabteilungen (für
alle Zweige heuriger Frauen-
bildung). Wiederbeginnd. Schul-
nnlerrichts und der Fortbildungs¬
kurse am 9. April, vorm. 8 Uhr.
Meldung nimmt wocheniäglichvon
11—1 Uhr im Schulhausc ent¬
gegen 192

Pros. Dr. Brunswick.

Grabenstraßc 26.
Telephon 3895. Telephon 3895.
Kataloge gratis. Verleih-Anstalt.

Reparaturwerkstätte. 4225

irloM,
zu verlaufe». 4833

Roßbach, Kcllcriiraße 17.

vlitz.
stlbrrgraucr Wolfspih , tadelloser
Wächter in oute Hände abzngeben
Biebrich, Wiesbadener-At>ec 67.

6?36

5chuhwaren
staunend billig. Seliene Gelegenheit.

NnMk 22,1  Stiegt.

6701
Aul

Kredit!

sWbel,IVeiten.
Einzelne

IMöbelstückei
Ganze

Elegante

Herren- und|
Damen-

Garderoben
auf bequeme

Teilzahlung
zu

günstigsten Be¬
dingungen in

ps Ayswalil!^|
) Zttmanns

Wiesbaden
|4 Bärenstrasse 4|

I., II ., III . Etage.

Kein Lade». 7473

■lud «ntkluiige
Qualitätsmaschinen.

Prim* Fahrräder mit
Doppalglockenlagerv. M. 54,— »n.
bis zu 0 Jahren oU» Garantie . Auch Zu¬
behörteile kaufen Sie bei mir am billigsten.
Katalog gratis und franco . F. P. Keller,
Lharlottenburi ? 219Friedrich Carlsplatz 8.

BilligI BilligI
Neue Möbel!

1- u. 2-lür. Klciderschr. 18 u
38 M, VeriikoS 3t n. 50 M.
SofaS 28 u. 35 M., Kommoden
20 u. 23 M., Taschendiwan40
u. 55 M-, Küchenschr. 28 u. 3i
Di , Küchenbrctter 5 u. 8 M.,
Tische8 u- 12 M., Anrichtcbretl,
5 u. 8 M., vollst. Belten 48 u.
75 M.. Nachttische5 u. 8 M.,
eis. Bettst 5 M., Sprunge. 20 M..
Deckb. 12 M., Male. 20 M. Ans
Wunsch Teilzahlung. 1163

Jrankenstraßc 19, purt.

Reisender,
welcher in Wiesbaden L nnd Umgegend Wirtschaften
und Hotels besucht zum Vertrieb eines gangbaren Artikels
gegen hohe Provision gesucht. Angebote unterI . I . 6488
an die Exped. ds. Bl. erbeten. 6487

Aufsehen erregt
mein neu sortiertes Lager von

Für die Fkühjabrsiaison batte ich
Gelegenheii, große Posten Herren -,
Knaben- u. Konstrmanden-
Anzüge in sehr eiegamer Aus-
fübrung einznkaufen. Teilweise
befinden sich daruiner auf Roß¬
haar gearbeitete Anzüge (Ersatz für
Maßarbcii). sowie einzelne Hostn,
Frühjahr -Paletots rc., die zu
wirilich billigen Preisen verkauft
werd. im bekanntesten Spezial-
Geschäft s. Gelegenheitskänse
Marktstr .ÄH, 1,

kein Laden, 4937
im Hause des Porzellangeschästs d.

Herrn Nnd. Wolf. Tel. It94»^

I nstitut Pein- « M—.
Wiesbadener Privat-Hanflelsschule,

Telephon & 80. Kheinstr . 103 , Telephon 3080.

Moderne Handels«, Schreib - und Sprach«
lehranstalt nebst Pensionat.

I Anstalt von bestem Ruf mit vorzüglichen,
Hl praktisch erfahrenen Lehrkräften.

Beginn neuer Hauptkurse:
(für Damen und Herren)

am 1. und 15. eines Jeden Monats
Einzelunterweisung nach 30jähriger Praxis.

Einfache , dopp , amerik . Buchführung , Wechsellehre etc-
Kaufm . Rechnen , Korresp ., Stenogr., Maschinenschr.
Rundschr ., Schönschrift , Fransösisch , Englisch,

liontorpraxis a . eigenem Mnsterkontor.
Bank- und Börsenwesen. — Allgem. Handelslehre.

Vermögensverwaliung . — Pension im eigenen Hause.
Zeugnisse und kostenlose Stellenvermittlung . 46

Grundstück - Verkehr.
Angebote.

Eltville.
Kl. Landhaus, 5 Z., Küche, Bad,
Veranda usw. bill. zu verk. Be¬
scheidF. M. Fabry, Rheinstr. 26,
_ Wiesbaden . 59/171

Bauplatz
für Etagen-Villa an der Aarstr.,
soso« zu verk. Näh. Nh-inslr 71.
Bureau. 11—12 Uhr. 7553

für ita und
Ein Fachwerksban . 20 Mir.

lang, 7 Mir breit, enthaltend
stroßc Halle, 2 Zimmer, Küche u.
Kloletlanlagc, billig zu verk. Näh.
gei A . Oberheim . Architekt,
Gneisenaustr. 8. 1. St r. 3900

Eine gulgeii.Bim
in Mainz , in guter Lage, mit
850 bis 900 Säcke Mehlverbrauch,
ist mit guter Kundschaft, Inventar,
Wagen, Pferd, Motor, Maschine
(Mi.-teinnahnie 80U0 M„ 5500
all. Verzinsung) mit 10—12 000
Mark Anzahlung familienverhält-
nissehalber preisw. zu verk.

Näh in oec Exv. b Bl. 5071
Nene Billa,

Amsclbergstraße9, mit 8—10 Zim-
mern, Zentralh. u. reichem Ko in¬
sort, Entree in Marmor, schöner
Garten, herrlich- Fernsicht auf
Stadt und Gebirge, am Ende des
Uurparks, zu verkaufen. Näh. d.
den Besitzer Max Hartman»,
Schützenstr. 1. Tel. 210',. 6044

Für Bäckerei , Speise - oder
Kaffeewirtschaft in 'Nähe von
Wiesbaden ist Eckhaus (Neubau)
svf. zu verk. Ersordcrl. ca. 12 000
Mark.

Offerten, u. B. 6489 an die
Ex ed. d. BI. 6439

2- u . 3 -Zim .-Haus » für Ge»
schäftsinanns. geeignet, m. Mtlb..
im Westen, g. renk., zu günst.
Beding, zu v. Off. u. I . R. 5590
an die Exped. d. Bl._ 5594

Gelegenheitskauf.
Rentables Haus m. Speise-

wirtsch. zu verk. Off. u. B.W. 6377
an die Exped. d. Bl._ 6377

lüg für Me.
Kuranstalt mit Pension, neueing.
seit 80, Jahre ständig in Betrieb
konkurrenzlos, cig. System staatl.
konzeffioniert, eig. Equipage, hoher
Reingewinn u. gar. güte An¬
stalt « . Privatpraxis . Herr-
schaslSgebände mit großem Kur.
garten in aufblüh. Stadt a. D.
Zentrale aller Bahnen, ist sofort
weg, Krankheit unter d. günst.
Bedingungen billig zu verlausen.
Nötiges Kapital 30—40 Mille.
Verkäufer bleibt auf Wunsch als
still. Teilhaber. Uebernahmc sofort.
Genaue Auskunft erteilt der
BesitzerJ .Zwiebel , Neu Ulma.D.

privat-hotel
mit vödem

eleganter Neuban mit vor-
nehmen Läden Kur- ».Ge¬
schäftslage preiswürdig
zu verkaufen.

Gefl. Ansr. unterH. B.
6388 an die Expedition
dieses Blattes._ 6388

Hans
mit Papier- u. Schreibwarengesch.
sofort zu verk. Off. u. H H. 6448
an die Exped. d Bl. 6443

L CrTnndstücki ^Gesuche,
Zwischen Kronenbranerei uiu>

Sonncnberg ein Bauplatz, an der
Straße gelegen, ges. i. fs. m. Große
und PreiSang. u. O. I . 5914 an
die Exped. d. BI. 5914

Ei

Einfaches Wohnhaus
mit 2—3 Zimmer in Wiesbaden
oder nächste Umgegend zu mieten
oder zu lausen gesucht. Offerten
umer H. I . 6334 an die Exped.
dieses Blattes. 6340

Hypotheken-Verkehr.
Angebot *.

Für KapiisEen
koste *

i

Io Ml
kostenfreier Nachweis

und Vermittlung 6321

durch
Wiesbadener Billeu-

Berkaufs - Gesellschaft
in. b. H.
Bureau r

Tel. 341.
12.

Tel. 341.

=3
Her Ir Geld tMl,
irauensvoll an C. Gründlek,
Berlin Vf.  8 . Fricdrichstr. 196.
Anerkannt reelle, schnelleu. diSkr.
Erledigung. Ratenrückzohlung zu¬
lässig. Prov. v. Darlehn. Rück¬
porto erbeten. 31/135

6000 Mark
zur 2 S 'elle sofort zu vergeben.

Direkte Off. u. Z. 5410 an di-
Lxped. d. Bl. 5048

RuctlrAiif Bon  16 000 Mk,
nCM & dUl auf Ringofen

erkaufe ich mit Nachlaß.
Off. erb. u. I E. 4109 an di.

d. Bl. 4117
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( Nachtrag
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Vermietfiungen
Echarnhorftstr. 12, Ecke Göbcn-

straße, 3-Zimmerwohnung zu
verm. Näh . im Laden. 6701

Gövenstr . 17 , Mild , 3. St . l.D.
2 gr. Zim ., Küche mit Abschl.
(Pr . 320M .)aus 1. Juli zu v«rm.
Näh . Vdh p. bei Walther . 6176

Jagcrstratze6, sch. 2 u. 3 Zim.-
billig zu vermieten. 6655
Näh . bei Metzgerm. Schmidt,
Waldstr . u . Ndhrig, Farbengesch.
Marktür . 6.

Gneisenanstr . 16 2 x -
Wohn ., je 2 Ballone , 2 Man-

t sardrn zu verm. 6670
Westendstraße1. Bdh. 1., 2 sch.

Zim . u, Küche zu verm. 66S3
Wellritzstr. 19, 2 Zimmer und
; Küche per 1. Juli,u cm. 4786
Taunnsstratze 25 , sch. gr. Fspz.

m. o. o. M . Pr . 20bez . 15 Mk.
das. Drag . 6680

Schwalbacherstr. 81 MansU
Wohnung auf 1. Mai zu ver-
mieteu. 6690

Adlrrstr. 16 2 Zun., Küche auf
gl. od. 1. Juli m vm. 6703

Kanlbrnnnenstratze %
Schlafstelle frei._ 6672

AiSmerverg 36 , Hlh. l . ©t.J.
ordl. Vlann Schläfst, crh. 665;

Gneisenanstr. 4» 2. El., möbi.
Zimmer zu verm. 6653

Körnerstr. 6. illllb. \ Tr., find.
r '. Arb sch u . b. Zim. 6661

Roonftr. 2V, 3., sq. hcizvare
Maus , zu verm._6668

Bahnhofstr. 12, eine möclierte
Maus , zu verm. 6667

Avlerstr. 18» Bdh. p., Schlas-
stelle zu verm._ 6702

’ Schuhmacher
erh. Hellen Sitzplatz 6722

Bleichstraste 23, I . Stock.
Bleichstratze 2V, I Lig. I. fern

mö .l. Zim . zu verm,_ 6685
Metzgergaffe ifl , Mansarde fof.

z'i vermieten. Näh . Part , 6679
chermannstr. 21, 3. St., crd.

reiul . Arb , sch. Log, billig 6678
Öranienstr 44 schöner Laden

mit 2-Zimnierw . für jedes
Geschäft geeign., per sofort zu
verm. Näb . im Eckladcn. 1167

Ztellengelucke
Büfettfräulein
(Wirtslochter ) sucht Stell , zum I.
od. 15. Mai . Off . u. R . A. 2084
an die Exped. d. Bl . 6717

Offene Stellen
Rock- u. Hosenschneider

ftns Werkstatt gejucht 6716
_ Slbwalbacherstr . 37.

Tüchtiger Schneidergeyilse
gesucht 6720

Schwalbacherstraße 45

In unserer Drnckerei findet
ein 6718

vruckrrlehrling,
welcher sich zum Maschinen¬
meister ausbilden will, lei
Wöchentlicher, steigender Vergütung
sofort Aufnahme.

Wiesbadener
General -Anzeiger.

Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.

t>» fulMiHin
für Lastfuhrwerk gesucht.

Schrifkl. Offert , u . E. 6703 an
die Exped. d. Bl. _6704

Ein braver Jeege
kann die Bau - u Mädelfchreinerei
erl. Näb Moritzstr 66. 6716

Geübte Rotzhaar-
Supsennnen

gesucht. 6706
Avals Dams,
Hosmövclfabrik.
W v ergaffe 4.

Best.Äüeinmädchen
in kleinen Haushalt per 15. Mai
od. I, Juni gesucht. Kochen und
kinderlieb Bedingung . Zu melden
Ranenthalerstr . 20 , 2. lks. 6724

Putzfrau
f. d. Samstage vorm, von 8 bi»
2 Uhr gesucht 6703

Albrechtstraße 1, 3.

Kciihgeiudie
Gm erhaltene Tezimalwagc

zu kaufen ges. Off. u. D. D. 6728
an d Exved. d. Bl . 6728

Verkäufe

Ladeneinrichtung, ganz oder
geteilt, bill. zu verk. 6700
_ Nettclbcckstr. 12, Hp. l.

Reiul . Bektst. m. Lprungr .^
Feder-Unter - und Oberbett und
Kiffen für 28 M ., sowie ein ver¬
stellbares Kinderstühlchen zu verk.

RieiioMrn B,
1 Tre pe. 6698

Ein Fahrrad bill. zu verk.
Adlerstraße 35, Part._6697
Singende Amsel zu verkaufen

Helenenstr. 9, Htb. 1. 6687

Vollständige, gut erhaltene

Ztalleinrichtung.
wie Krippen , Raufen , sowie div.
Stallntenfilien wegen Aufgabe
des Fuhrwerks billig zu verkaufen.

Näh . in der Exped. d. Bl . 6719

1 zwcisch». Bett. 1 Bade¬
wanne wenig gebrauchtu gu.
erballen , wegen Fortzug billig
abzugeben 6770
_ Nettelbecknr. 12. 1 r.

2 sehr gut erhal . Milchwagen
mit und ohne Verdeck zu verkaufen.
Preis 250 u. 300 Mk. 6421

Gneisenaustr . 7.

Vericfiiedenes
31

Verlöre»»
eine goldene Damen -Ilhr vom
Hause Samson Burgstr . Mauer-
Neugaffe bis Luisenplatz, gegenn
gute Belohnung abzügeben
6681 _ W-Ilrltzstr. 3 >. 1. r.

Em kleiner

Zchohhund,
weiß u. schwarz, entlaufen . Abzu¬
geben Rheingauerstr . 16, S . 2.
Vor Ankauf wird gewarnt . 6696

rver leiht einem fleißigen foi.
Handwerker 200 Mark gegen
püiiltllche monatl . Rückzahlung u.
Zinsen.

G -fl. Off. erb. u. A. B . 200
an die Exped. d. Bl . 6710

100
Knaben-u.Herren*

Anzüge
mMark8—121

spottbillig zu verkaufen

iHera 22, 1.
6713

Hypotheken Kapital
an 1. und 2. Stelle , sowie Bank¬
kapital per sofort an Breinsmit-
glieder zu vergeben durch die Ge¬
schäftsstelle des Hans - nnd

Grnndbesttzervereins,
Lnisenstratze IS . 6632

Villa, ä 35,01)0 Mark.
Anfragen befördert R . Moffe»

Heidelberg. 165/58

Bügelkttrsus
erteilt gründlich Fr . Wols
6731 Hermannstraße 7, S . 1.
Den Herrn Bai »unternehmern
empfiehlt sich im Ausfahren von
Waggon u. andere Fuhren billigst

Offerten unter E. F 6733 an
die Expedition dieses Blaties . 6733

Perl. Schneiderin
sucht Kundschaft im Hause. 6735

Oranienstr 48 . 3. St.

Ehepaar,
I kau Ion - fähig bi? M . 2000 , !

wünscht Filiale zu über- 1
| nehmen. 6707 j

Gefl. Off . unter „Filiale"
an die Exp. d. Bl.

Junge Witwe, geschäfts¬
kundig, sucht irgendwelche Filiale
zu übernehmen.

Offert , u . H. I . 6688 an die
Exped. d. Bl . 6686

Friseuse nimmt Kunden an
Dleichstraße 23 , 1. Et, 6721

Gärtner-Gießkannen
stets vorrätig bei 6711

Hch . Nutz » Nöderstr. 7.

Ig 18
von Jacob Fuhi * kauft matt reell « ud billig.

Geätztes Lager dieser Branche hier am Platze
in allen Sorten recht solide gearbeiteten

neuen Möbel in jeder Preislage.
Kompl . Vrantausstattunge«

nach jedem Wunsch und jeder Preislage.
Ferner:

, 2« Abteilung nnd großer Lager
l-- stets in

Gelegenheilskäufen.
Eigene Tapezierer - und Schreiner -Eerkstätten im Hause.

Arbeiten werden angenommen und gewiffenbast besorgt.
Wer Geld sparen und doch gut kaufen will, besuche das Möbel-
haus Bleichstr . 18 . Jaeod Fuhr . Tel . 2737

Hojenlräger
Vortemonmnes

billigst 4,53
A. Letschert,

Fa«lbr«nuenstraße 10,

Kurhaus ; u Wiesbaden.
Frettag, den 26 . April , abends 77s Uhr r

G Wohltattgkettr-Nonzert0
zum Besten des Wiesbadener Vereins für Kinderhorte,Tf»*™GeeiisBileo Chor des Wiesbadener Lehrer-Gesangvereins.

unter gefälliger Mitwirkung der Frau Prof . Schlar -Brodmann , König!. HofopernsäNgerin, der
Frau May -Afferni -Brammer (Violine) von hier und des Herrn H . Spemann , Gr. Heg.

Hoforernsänger au» Darmstadt.
Am Klavier : Herr Kapellmeister Ugo Affernl.

Leitung des Spangellberg ' ichen Konservatorium -Orchesters : Herr Kapellmeister H . Jrmek.
Chorleitung : Herr König!. Musikdirektor H . Spangenberg . 6727

Karten zu 10. 5, 3, 2 u. 1.50 Mk. sind von Mo,»tag ab täglich bis 3 Uhr nachm, am
Kaffenhänschen an der Sonnenbergerstr., von da ab an der Tageskaffe imHauptporlal zu haben.

Meine Frau
kaufte dieser Tage bei einem hiesigen Metzger’|, Pfd. geräucherten Speck zu 55 Pfg.,
macht also das Pfd. 1.10 Mk., ferner1 Pfd. Dörrfleisch zu 1.00  M . Wie verhält sich
dieser Verkaufspreis zu den heutigen Einkaufspreisen? Da ich in letzter Zeit nur Rind-
und Kalbsmetzger« führt, möchte ich gern meinen Herren Geschäftskollegen zeigen, daß ich
auch in dieser Branche arbeiten kann.

Bei mir kostete
Das Pfd. Speck nicht1.10 Mk.', sondern per Psd. nur 70 Pf.

„ .. Dörrfleisch „ 1.00
Schweinebauch roh u. gesalzenp. Pfd. 60 Pf.
Solberhöschen „ „ 50 „
Schweinebratenmit Knochen„ „ 70 „

II II II II M ^ 0 „
Schweinekottelet mager „ „ 75 „
Schmalz roh u. ausgelassen „ „ 65 „

n ii n "
Preßkopf
Fleischwurst
Hausmacher Lcberwurst
Leber» und Blutwurst
Blutmagen
Bratwurst

80
per Pfd. 70 Pf.

«0 „
60 „
40 ..
SO „
70 „

ft
n
ii

Mache meine werte Kundschaft darauf aufmerksam, daß ich nur I. Qualität Schweine
schlachte. — Ferner empfehle:
Prima Rindfleisch
Hüfte u. Noastbraten „

„ ii . vhne5knochen„
Lenden im Ganzen

p. Pfd. 0 « Pf.
i 70 „
, 100 „
, HO „

Kalbfleisch zum Braten
„ Ragout

Hackfleisch
Nierenfett

p. Psd. 80 Pf.
75 .
00 u
50 „

//
n
v

G705
August Seel , KleiGraß

Telephon 1817.

21

Der schönste Waldweg ist der
im letzten Sommer fertig gestellte Wasserleitungsweg , welcher — an
der Haltestelle „Waldhäuschen " der elektr. Bahn (blaue Linie) be¬
ginnend — in ca. 20 Minuten nach dem Waidhäuschen führt. Da
der Weg fast ohne Steigung angelegt wurde und für Automobile ge¬
sperrt ist, wodurch man eine reine staubfreie Walltust hat, ist es un¬
streitig der schönste Weg im westlichen Wald

nach dem Waldhäuschen.
Kurhaus zu Wiesbaden.

Donnerstag-, den 25. April 1907
Abonnements-Konzerte

ausgeführt von demstädtischen Kur - Orchester
unter Leitung des Kapellmeisters Herrn UGO AFFERNL

nachmittags 4 Uhr :
1. Ouvertüre zu „Le Rol i ’a dit “ . . . L . Dellbes
2. Duett aus „Linda von Chamounix “ . - A. Donizetti
3 . Hymne und Triumphmarsch aus „Aida “ , G. Veidi
4. Du und Du , Walzer aus . Die Fledermaus " . Joh . Strauss
5. Ouvertüre zu „Stradella " . . « . F . v. Flotow
6. Blumengeflüster . . F . v . Blon
7. Phantasie aus „Lohengria " . . . . R. Wagner

abends 8 Uhr:
1. Ouvertüre zu „Czar und Zimmermann
Q An Chlofi , Lied* 7̂ —n A m n T,Gavotte aus „Idomeneus ® . <
3. Die Fischerinnen von Procida"
4. Ouvertüre zu „Teil “ .
5. Die Schwalben , Bluette für Piccolo -Solo

Herr A . Naumann
6. Phantasie aus „Hansel und Gretel “ .
7. Serenata . .
8. Ouvertüre zu „Die Amazone " . . .

F . v . Flotow
W .A. Mozart -Wemheuer

. . W A.Mozait

. i J . Raff

. . G. Rossini
A. Gobbaerts

, Humperdinck
, Moszkowsky

F. v. Blon

Residenz -Theater.
Direktion : Dr . phil . H. Rauch.

Ferusprech.Anschluß 49. Fernsprech-Anschln, tS.
Do»»»»erstag, den 28 . April 1907

Dntzendkarten gültig. Fünfzigerkarten gültig.

Sherlock Holines.
Detektiv-Komödie in 4 Akten nach Conan Dohle

und Gillette von Albert Bozenhard.
Regie : Georg Rücker.

Personen:
Sherlock Holmes H«nz Hetebrügge
Dr . Watson Reinhold Hager
Professor 'Moriartv Georg Rücker
James Larrabee Mittner -Schönau
M'agde. dessen Frau H-lene Rosner
Alice Faulkner Eff« Roorman
Frau Smeedly Margot Bischoff
Sidney Prince The« Dachauer
Craigin Sans Wilhelm»
Alf Bassick Arthur Rhodt
Tim Lear» Ludwig e
Mc . Tague Jriedr . D-gener
Forman . ) . . . a nrrn t,,.  Gerhard Sascha
Therese. ) ^ Sarrabee Lydia Herting
Billy , bei Holmes Steffi Saudori
ParjonS , Diener bei Watson Max Nickffch

Nach dem 1. und 2. Akte finden größere Pausen statt^
Kassenöffnung 6 .30 Ubr. Aiilana 7 Ubr. Ende StlS -Mr

Römgtilke HMauspiele
Donnerstag » den 28 . April 1807.

46. Vorstellung . 113 . Vorstellung. Abonnement A.

Salome
Drama in einem Auszuge von OScar Wilde'S gleichnamiger Dichtung

in deutscher Nebersetzung von Hedwig Lachmann.
Musik von Richard Strauß.

Musikalische Leitung : Herr Professor MaNNstaedt.
Herr Mebus.Regie

Herodes
Herodias
Salome
Jochanaan
Narraboth
Ein Page der Herodias

Fünf Juden

Zwei Nazarener

Zwei Soldaten
Ein Cappadocier
Ein Sklave

Herr Kalisch.
Frau Schröder-Kaminsky.
Frau Leffler-Burckard
Herr Geisse-Winkel
Herr Hensel
Frl Heßlöhl.
Herr Henke.
Herr Frederich
Herr Gerhatts.
Herr Schuh.
Herr Adam.

( Herr Braun.
( Herr Meyer.
( Herr Engelmann.
( Herr Schwegler.

Herr Weber.
Frl. Krämer.

Schauplatz der Handlung:
Eine große Terrasse im Palast des Herodes.

Anfang 7.30 Uhr . Erhöhte Preise. Ende 9.15 Uhr.

Telegraphischer Kursbericht
der Frankfurt « »* and Berliner BSrse.

mitgeteilt von der WIESBADENER BANS
8 Bielefeld & Sühne , Wilhelmstrasse 13_

Öesterr . Kredit -Aktien
Diskonto -Kommandit -Ant,.
Berliner Handelsgesellschaft
Dresdener Bank . . . .
Deutsche Bank . , . , .
Darmst . Bank . . . , J
Oesterr . Staatibahnen i  .
Lombarden
Harpener . .
Gelsenkirchener
Bochomer . , ,
Lanrakfltte , .
Packetfahrt . .
Nordd . Lloyd j I . S J

Frankfortort ] Borlinor
Anfangs -Kurse:

Vom 24. April 1907
218. -
173.70
158^ 0

229.70

145 8̂0
28.60

211.50
200.40
226.60

137^ 0

218.
178.70
167.60
146.60
229.25
183.20
146.20
88.70

211.20
199.60
226.20

187.30



Bekanntmachung.
4°!oigc Deutsche Reichs- und Preußische StaatsschatzauUieisuugc».

Rückzahlbar am 1. Juli 1913.
Lon den aus Grund gesetzlicher Ermächtigung jetzt seitens der Finanzverwaltungeii des Reichs und Preußens auszugebenden vier*

prozcntiger» Schatzanweisungen haben übernommen:
1. Die Reichsbattk , die Königliche Seehandlung (Preußische Staatsbank ), die Bank für Handel und Industrie, die Berliner

HandelS-Gesellschast, S . Bleichrödcr, die Comnierz- und D>stonto-Ba»k, Delbrück Leo & So ., die Deutsche Bank, die Direktion der Dis¬
konto-Gesellschaft. die Dresdener Bank, F . W. Krause L Co. Bankgeschäft, Mendelssohn & Co., die Mitteldeutsche Kreditbank, di:
Rarionalbank für Deutschland, der A. Schaafflausen'sche Bankverein, sämtlich zu Berlin, sowie Sal , Oppenheim jr. L Cie. zu Köm, Lazard
Speyer-Elissen und Jakob S . H. Stern zu Frankfurt a. ÜJI., 8 . Behrens & Söhne, die Norddeutsche Ban! in Hamburg, die BereinS-
bank in Hamburg und M. M. Marburg & Co . zu Hamburg, die Allgemeine Deutsche Kreditanstalt zu Leipzig, Rheinische Kreditbank
zu Mannheim, die Bayerische Hypotheken- und Wechsel-Bank und die Bayerische Bereinsbank zu München, die Königliche Hauptbank zu
Nürnberg, die Ostbank sür Handel und Gewerbe zu Posen und die Württembcrgiiche Bereinsbankzu Stuttgart den Nennbetrag von

Zweihundert Millionen Mark Deutsche Reichsschatzanweisnngen,
2. die Königliche Seehanblnng (Preußische Staatsbank) und ebendieselben Firmen den Nennbetrag von

Zweihundert Millionen Mark Preußische Staatsschatzanweisungcn
Bon den übernommenen Beträgen legen die Konsortien

150 Millionen Mark4#|0 Reichsschatzanweisnngen und
150 Millionen Mark4°/« preußische Staatrschatzanweisungen

gemeinschaftlich zur öffentlichen Zeichnung auf, während über den Betrag von 10J Millionen Mark (50 Millionen Mark Reichsichatzan»
Weisungen, 50 Millionen Mark Preußische Slaatsschatzanwcisungen) bereits fest verfügt ist. Die Schatzanweisungen werden mit vier voin
Hundert jährlih verzinst; die Zinsen werden am 2. Januar und 1. Juli bezahlt. Der erste Zinsschein ist fällig am 2. Januar 1908.
Die Schatzanweisungen sind rückzahlbar zum Nennwert am 1. Juli 1012 . Die Auflegung erfolgt unter den uachiehmden
Bedingungen.

Berlin , im April 1907.
Reichsbank-Direktorium. Königliche Seehandlung (Preußische Staatsbank ).

vr . Koch. Maron . _ Havenstein.

Bedingungen.
1, Die Zeichnung findet

am Donnerstag , den 25. April d. I ., von 9 Uhr vormittags bis 1 Uhr mittags
statt bei: dem Kontor der Reich»!,arlptbank snr Wertpapiere, der Seehaudluugshauptkasieund der Preußischen Zentral-
genoffenschaftskaffe, bei allen Reichsbankhauptstellen, Reichsbankstellen und den Reichsvanknebcnstellenmit ' Kaffen-
einrichtnng, bei der Königlichen Hauptbank in Nürnberg und ihren sämtlichen Zweiganstalte», sowie ferner bei:

der Bank für Handel und Industrie , der Berliner Handels-Gesellschaft, S . Bleichröder, der Commerz- und
Diskonto-Bank, Delbrück Leo & Co., der Deutschen Bank, der Direktion der Diskonto-Gesellschaft, der
Dresdener Bank, F. W. Krause & Co ., Bankgeschäft, Mendelssohn & Co., der Mitteldeutschen Kreditbank, der
Nattonalbank für Deutschland und dem 21. Schaaffhansen'sche« Bankverein, sämtlich in Berlin , Sal . Oppen¬
heim jr. & Cie. in Köln, Lazard Speher-Elliffen und Jakob S . H. Stern in Frankfurt a. M., L. Behrens
& Söhne , der NorddeutschenBank in Hamburg, der B->rei«rsbank in Hamburg und M. M. Marburg & Co.
zu Hamburg, der Allgemeinen Deutschen Kredit-2lnstalt in Leipzig, der Rheinische,» Kreditbank itt Mannheim,
der Bayerischen Hypotheken- und Wechsel-Bank und der Bayerischen Bereinsbank irr München, der Osibank sür
Handel und Gewerbe in Pose,», der Württembergischen Bereinsbank in Stuttgart und bei den in
Deutschland belegenen Haupt- bczw. Zwcigniederlaffnr»gcn dieser Firmen.

Nach 1 Uhr mittags werden Zeichnungen nicht mehr cntgegenqenommen.
2. Die aufgelegten Schatzanweisungen werden ausgefertigt i» Stücken zu 50,000 , 20,000 , 10,000 , 5000 , 2000 , 1000 NNd

500 Mark» mit Zinsscheinen über vom1. Juli d. I , laufende Zinsen.
3. Der Zeichnungspreis beträgt sowohl für die Reichsschatzanweisnngenals für die Preußischen Staatsschatzanweisungen

99, — Mark für je 100 Mark Nennwert.
Stückzinsen werden in üblicher Weise verrechnet.

4. Bei der Zeichnung, welche unter doppelter Einreichung der vorgeschriebenen Zeichnungsscheine zu bewirken ist. hat jeder Zeichner eine
Sicherheit von 5 Prozent des gezeichneten Nennbetrages in bar oder solchem nach dem Tageskurse zu veranschlagenden Wertpapiere
zu hinterlegen, welche die betreffende Zeichnungsstelle als znläffig erachtet. Die vom Kontor der Reichshauptbank für Wertpapiere ausge¬
gebenn Depotscheine sowie die Depotscheine der Königlichen Seehandlung (Preußische Staatsbank) vertreten die Stelle der Effekten,
Den Zeichnern steht im Fall der Neduttion die freie Bersügung über de» überschießenden Teil der geleisteten Sicherheit zu.
Formulare zu den Zeichnungsscheinen sind vom 22 . d. Mts . nachmittags ab bei allen Zeichnungsstelleu unentgeltlich zu baden.

5. Die Zuteilung erfolgt tunlichst bald nach der Zeichnung. Ueber die Höhe der Zuteilung entscheidet das Ermessen der Zeichnungsstelle. Wie
üblich, werden jedoch Sperrzeichnurrge « bis 15 . Oktober 1907 vorzugsweise berücksichtigtwerden können.

6. Die Bezahlung der zugeteilten Beträge erfolgt in Höhe von
40 o/o  spätestens bis zum 3. Mai d. I .,
40 °/„ „ „ „ 31 . Mai „
20 % .. „ 14. Juni „

Die Abnahme muß an derselben Stelle erfolgen, welche die Zeichnung angenommen hat.
Bej vollüändiger Abnahme wird die hinterlegte Sicherheit verrechnet oder zurückgegcben.

7. Wird die Abnahme im Fälligkeitstermineversäumt, so kann dieselbe noch innerhalb eines Monats unter Zahlung einer Vertragsstrafe von
5 Prozent des fälligen Betrages erfolgen. Wird auch diele Frist versäumt, so verfällt die hinterlegte Sicherheit.

8. Ueber die hinterlegte Sicherheit wird dem Zeichner eine Bescheinigung erteilt, welche bei teilweiser Empiangnahmeder Stücke (Ziff. 6) zur
Abschreibung der abgenommcnen Beträge vorzulrgen und bei vollständigem Bezüge derselben zurückzugeden ist.

9. Soweit nicht sogleich fertige Schatzanweisungen verabfolgt werden können, erhalten die Zeichner vom Reichsbank-Direktorium bezw. von
der Königlichen Scehandlung (Preußische Staatsbank) ausgestellte JnteriMsscheine , über deren Umtausch in Schatzanweisungen das Er¬
forderliche öffentlich bekannt gemacht werden wird. Soweit e ne Spcrrverpflichlung eingegangen ist, werden die Schatzanweisungen wir
auch die Jnterimsscheineden Erwerbern erst vom 15. Oktober 1907 ab ausgehändigt. 12 269

Morgen Donnerstag:
Großes Schlachtfest,

wozu freundlich cinladet 6735
Joh . Stubenrauch ."

DelMion„Drei Kimioe“""V
D.LL «, Metzelsuppe.

- — Morgens Wellfleisch mit Kraul.
Es ladet«reundtichst ein_ 6709_ Carl Gilles.

Reftauran zumRosengärtchen.
Metzelsuppe. -7-,

Ergebenst labet- ein Ohr , Klein.

Restaurant Altstadt,
; -WSL.- Metzelsuppe,
wozu srenndlichst cinladet 6733

'Jakob Burckhard.

Ä , Wtzelsiippe.
wozu sreuudlichst einladet , . 6688

. . , . . Bruno Hofmann,
.Königshaus ."

NartoffelhaMung d.  Milchner.
vormals W . Dörr , früher Chr . Diels,

befindet sich nur Rheingauerstraße 2.
Tel. 479 und 2165. Tel. 479 und 2165

Empfehle nur prima Ware bei vollem Gewicht: Magn .-bo»»um,
echte Thüringer Eierkartoffeln, Mäuschen, gelbe Nieren,
sowie gelbe engl . Saatkartoffeln , Frankenthaler , Kaiserkro »»e.
Frührose. Industrie , Landmannsfreude und Haiger.

Neue Zwiebeln, Sauerkraut per Zlr. 5.50, per Pfd. 7 Pfg.
Rollmops per Stück6 Pfg., 10 Stück 55 Psg. 6715

Motorrad,
3'/, -pserdig, 2 Zündungen, lang gebaut, Leerlauf, Gleitschutz,
sowie sämll. Zubehör und Werkzeug sofort zu verkaufen
Mauritiusstraße 8. Der Motor ist guter Bergsteiger und
fehlerfrei. '

Freibank.
Donnerstag, morgens7 Ubr, mimlerwertises Fleisch

eines Ochsen(50 Pf.), einer RindcS (50 P .), dreier Schweine(50 Pf.)
Wiedcrvcrkäuirrn(Flciichbändlc»n, Metzgern, Wurstbereilern, Wirien

und Kostgebcrn) ist der Erwerb von Freibanksteisch verboten.
6313 Stadt . Schlack,thos.Bcrlvaltuug.

6723

Zur Eröffnung unseres Turn»
Hallen-Provisoriums laden wir
unsere Mitglieder zu einer
geselligen Zusammenkunft
auf Samstag » den 27.» abends
8Vr W)V, in unsere Halle, Stift¬
straße Nr. 1, ergebenst ein.

Der Vorstand.

Vorfchutz-Verem zu Wiesbaden.
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

Wir bringen hiermit zur Kenntnis unserer Mitglieder,
daß wir von heute an

die Sollzinse « für Kredite in laufender
Rechnung, den Wechseldiskont und den
Zinsfuß für Vorschüsse auf 57, % herabgesetzt
haben.

Wiesbaden, den 24. April 1907. 6671
vorfchntz-verein zu Wiesbaden

Eingetragene Genossenschaftmit beschränkter Haftpflicht.
IlilSvb Ileduer.

Wer sein Grundstück
Geschäfts- oder Privathans, Villa, Hotel, Restaurant,
Ritterg., Landwirtsch., Mühle, Ziegelei, Baupl. re. bald.

vorteilhaft verkaufen will,
sende Adresse sofort an die Exped. d. Bl. u. Z. 18.

Generalvertreter in nächsten Tagen anwesend. 3643
Besuch kostenlos. Strengste Diskretion.

Bekanutmachnng
Donnerstag den 85 ., d. Mts . vorm. 117»

Uhr, versteigere ich im Versteigerungs-Lokal Bleichstraße5
öffentlich zwangsweise gegen Barzahlung:

1 Kleiderschrank, 1 Vertiko, 2 Schreibtischeu. dergl.
mehr. 6693

Schulze, Gericht vollziehet.

Wie neu
wird jeder mit Taubers ’»

StfoiihntLaek
tiberstrichener Hut In allen Farben vorrätig.

Nassovia-Drogerie Chp.Tauber»
4706 6 Kirchgasse <».

Bekanntmachung.
Am Donnerstag» de« 25 . »April er., mittags 12 Uhr.

versteigere ich im VersteigcrungSlokal Blcichjtraße5, zwangsweise gegen
bare Zahlung:

1 Sofa, 1 Ladenschrank, Reale, Erkergestell. 1 kl. Wagen.
6729 Semra »». Gerichtsvollzieher,

Rbeinbahnstr. 2.
Berdiugnng.

Die Ausführung der Manrer und AsPhaltierer-
arbeiten für den Neubau der Desinfektionsanstalt
auf dem städtischen Krankenhausgelände zu Wies»
baden soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen
werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können während
der Vormittagsdienststunden, Friedrichstraße 15, Zimmer 9,
eingesehen, die Angebotsunterlagen ausschließlich Zeichnungen
auch von dort gegen Barzahlung oder bestellgeldfreie Ein¬
sendung von 75 Psg. (keine Briefmarken und nicht gegen
Postnachnahme) bezogen werden.

" Verschlossene und mit der Aufschrift„H. A. 13" versehene
Angebote sind spätestens bis

Mittwoch, ven 1. Mai 1907,
vormittags 11 Uhr»

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Berdingungssormular cingercichten Angebote werden bei der
Zuschlagscrteilnng berücksichtigt.

Zuschlagsfrist 30 Tage.
Wiesbaden, den 23. April 1907.

6692 Städtisches Hochbauamt.
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Unterstützung der mittleren Beamten nur mit Hülle einer
Erhöhung der Einkommensteuer durchgeführt werden,
Dies sei aber nicht erwünscht, da im nächsten Jahre anläß¬
lich der allgemeinen Gehaltserhöhungeine Erhöhung der
Einkommensteuer erfolgen müsse. Bei der Frage der Ge¬
haltsaufbesserung werde auch die Frage des Wohnungsgeld-
zuschujses neu geregelt werden müssen.

Gyßling (Freist Vp.) begründet den Antrag der
Freisinnigen. In der Budgetkommission werde man sich
auch darüber unterhalten, ob der Finanzausschuß nicht doch
noch weitergehen könue.

Nach einigen Ausführungen des Abg. Schmedding
(Zentr.) wird die Weiterberatung auf morgen 11 Uhr ver¬
tagt, außerdem Rest der Etats , kleine Vorlagen, Wahl¬
prüfungen.

Schluß ii  Uhr.

Hus dem GerfditefoaL
Strafkammer -Sitzung vom 23 April.

Schlechte Geschäfte
inachte in den beiden letzten Sommern der Pächter der Rhein-

challe in Rüdesheim, der Gastwirt Otto Uhlmann aus Kreuz¬
nach. Er war kaum imstande, seine Unkosten zu decken,und bat
euch von dem im Betriebe beschäftigten weiblichen Personal
zwar die Beiträge für die Krankenkasse einbehalten, sie aber

'nicht an die Kasse abgeführt, und als diese endlich den Versuch
der zwangsweisen Beitreibung machte, war nichts bei U. zu ho¬
len. Strafe : 10 Ji  Geld.

26 Sch. Wenn die Ehe kinderlos bleiben sollte, so,erbt im
Todesfälle des einen Ehegatten der überlebende die Hälfte des
Aachlasses, während die andere Hälfte den Eltern des verstor¬
benen Ehegatten zufällt.

200, Offiziers -Lausbahn .^ Wenn Sie die Offizicrslaufbahn
cinschlagen wollen, müssen Sie vor allem die erforderlichen
Kenntnisse besitzen, also cntlvcder die Fähnrichsprüfung bestan¬
den, oder das Reifezeugnis eines Gymnasiums, Realgymnasiums
oder einer Oberrcalschule erworben haben. Das; jemand sein
Jahr abgcdient hat und die Oualisikation zum Reserveoffizier
besitzt, hat nichts zu tun mit der Laufbahn eines aktiven Offi¬
ziers, nur insofern, dg . der Betreffende vielleicht sofort auf
die Kriegsschule kommen könnte. Zum Eintritt können Sie sich
melden, wo Sie wollen, bei allen Waffengattungen.

Alter Abonnent. Photographien auf Porzellan malt H.
Saedtler, Wiesbaden, Philippsbergstr. 4,1., Merkel-Heine, Eli-
sabethenstraße6, Gartenhaus.

Langjähriger Abonnent in Erbach. Veränderungen und
Verschlechterungen der Wohnung infolge des vertragsmäßigen
Gebrauchs haben Sie nicht zu vertreten.

L. Z. Die besuchtesten belgischen Seebäder sind Ostende und
Blankenberghe, letzteres vorwiegend von Deutschen frequentiert.

R., Jriedrichstratze. Nur Fürsten deutscher Bundesstaaten.
— Da es sich um eine Wette handelt, werden wir uns um eine
Unterlage für diese Feststellung bemühen und Ihnen noch zu-
kommen lassen.

Zprecklaal.
Für diese Rubrik übernimmt die Redaktion dem Publikums<ten

über keine Verantwortung.

Anschluß resp. Durchgang muß erst an,beiden Punkten jedes-
mal abgewartet werden. Da nun auf diese Weise die S . E.-G,
in ihren Konzessionsrechten durch Beseitigung des zweiten Ge¬
leises absolut keine Einbuße erleidet, so kann man es den Be¬
wohnern der Emserstraße wahrhaftig nicht übel nehmen, wen«
sic ihr Möglichstes tun, die durch die Elektrische verurst̂ ten
fortwährenden Belästigungen aller Art beseitigt zu wissen und
dies wurde durch eine von allen Anwohnern der Eimserstraße
unterschriebene Petition an den Herrn Regierungspräsidenten
in beredter Weise zum Ausdruck gebracht. Man hat täglich Ge¬
legenheit,izu . konstatieren, wie gefährlich der Verkehr an den
Nachmittagen und Abenden ist bei dem Betrieb der beiden
Geleise. Die Fuhrwerke, die während der Vormittage nicht
alles erledigen können, müssen manchmal ein halbdutzendmal
zwischen den beiden Geleisen hin und her pendeln, z. B. die
Kutsche eines Arztes, der zuweilen bis zu einer Stunde in ei¬
nem Hause zurückgehalten wird. Bei solchen stets sich bietenden
Fällen braucht der Schaffner blos noch etwas unerfahren oder
unaufmerksam zu sein und das Unglück ist da. Sollen denn die
Bewohner der Emserstraße warten, bis weitere Unglücksfälle
geschehen sind oder ist es, richtig und menschlich gedacht, besser,
sie durch geeignete Mttel gleich zu verhüten? Wenn die Tal-
straße mal eröffnet wird, muß das zweite Geleise auf der Walk»
mühlstraße ohnehin wegfallen: wozu also das starre Festhalten
an dem Status quo? Die Bewohner der Emserstraße fordern
nur. was ihnen mit Fug und Recht zusteht und werden auf
ihrer Forderung umsomehr beharren, als mit deren Erfüllung
die S . E.-G. in keiner Weise geschädigt wird. An, dem endgül,
trgen Erfolg ihrer gerechten Sache ist nicht zu zweifeln. X,

F. W. Sie sind für den von Ihrem Sohne angerichteten
'.Schaden haftbar.

Emserstraße.
lieber die Erlebnisse auf der Elektrischen und deren meht

oder weniger berechtigten Eigentümlichkeiten hat man in letzter
Zeit so viel gelesen, daß jeder sich leicht das richtige Bild machen
kann. Jeder wird dann auch ersehen, daß, solange es unmög¬
lich ist, den Schießplatz mit der Schwalbacherstraße durch ein
zweites Geleise zu verbinden, es auch gar keinen Zweck hat, aus
der Emserstraße ein doppeltes  Geleise zu haben, denn der

, Tür KU che Haushalt,Badezimmer'
* • Laden, Hotel, Restaurant ist Zu haben

I ein vorzügliches Putz -u. SchBUBrmittEl
besonders Für Gegenstände aus

Email,Porzellan ,Holz,Marmor , Glas elc.
Saoonia -Werke in Offenbachg M. ..

in den
Drogerien,

Kolonialwaren-
und

Haushaltungs-
Geschäften.

Konfektions-¥er kaufstage
Ausnahme -Preise

vom AO. Ms IO . April!
.. Grosse Posten r —

UIstei *Sf moderne englische Stoffe, Mk. 12.50 , Mk. 18.—, Mk. 25

Frsftlien - Paletot & ln allenWeiten, Mk.27 . Mk. 30 .—,Mk. 48 .—

moderne Formenu. Stoffe, Mk. 18.—» Mk. 25 —, Mk. 38

Üts &obuiällte ! , aparte 'Neuheiten. Mk. 7.50 , Mk. 12.50 , Mk. 18.
*r' _ _ * 4 anschliessend , lose und Liftboy-Fassons

«la CKeilSj , _ _ _ Mk. 15.—, Mk. 20 .- , Mk. 25.
JtSO SerOS mit neuen Garnierungen, Mk. 18.—, Mk. 25 —, Mk. 30.

Morgenröcke in Wolle und Wascbstoffen
Mk, 10.—, Mk. 18.- , Mk. 25

Trauringe,
massiv Gold, fertigt zu

jedem Preise

G. Gottwald, i
Goldschmied, 3603

7 Faulbrunnenstr. 7
Werkst f. Reparaturen.
Kauf u. Tausch v altem

Gold u. Silber.

iß

reiche Chiffon-Ausführungen, Mk. 7.50 , Mk. 15.—, Mk. 20.
fusstreie und g-arnierte Fassons

AO &llllB8eS « i3& OC ! £ e 9 Mk . 8.50 , Mk. 12.50 , Mk. 18.- .

ümlläll ^ e » speziell für den Hochsommer,Mk. 20.—»Mk. 27.—, Mk. 35.—

|| | Enorm grosse Auswahl Blusen
in Wolle, Seide und Waschstoffen.

yy in Folge Ersparnis der hohen Ladenmiete sehr billige Preise!

Robert Meyer,
JLailggasse 48,1 . vormals Meyep*Sohirg,

6451
„Ecke Webergasse“.

SaifecflfMocaina
NHeiuftraße 37,

(r

unterhalb des Luisenplatzes
Ausgestellt vom 21. April

vir 27. April 1907
Serie I.

Winter und Wintersport in
Tirol.

Serie II.
Eine Reise vo«

Lemberg in die hohe
Tatra.

Täglich geöffnet von morgen- 10
bis ebtnb« 9 Uhr.

äriadne-zahrräber.
Franko-Zusendung. 8 Jahre Garantie. 3431

_fonkurrenz-FahrräderM. 44, m. Pneuma
tikM. 54, Ariadne-FahrräderM. 70, M. 75,
(I. 78 bis M. 116. PneumatikdeckenM. 2.20

Schläuche M. 1.95. Ariadne-Pneumatik
ü2—18 Monate reelle Garantie. Decken
|M. 4.25, M. 4.75, M. 5 bis M. 7. Schlauch

M. 3 bis M. 4.
Gr.Aubw.  Fahrradznbeh.b.bill .Preisen.
[Verl. Sie grat. u. franko Katalog No. 81.

Frankfurt am Main
31 Taunusstr. 31.Franz Verheyen,

490Anzüge u. «u‘
‘ Paletots lt £U(J(l|jC 22r 1

Walhalla-Theater.
Neues Programm. Premiere. Ausverkauft.

Alles spricht über das gl » n *ende Programm.Man muss
Bros liigoletto , Taclanu , Mary Irber und die

4 Barowsky»

gesellen haben.
Vorzugs,karten an Wochentagen gültig.

Täglich im Foyer , nach Schluss der Variete -Vorstell. v. 11—1Uhr:
8 Gastspiel des intimen Theater»

Münchener Künstler -Kaberet
mit Mary Irber.

Preise der Plätae im Kabaret : Numerierter Platz Mk. 3.—,
Eutrde Mk. 3.—.6413

Operngläser. ''S £ — . m,
r  C . lltthu (Inh . C. Krieger , Lauggasse 5

Aelteste Privat Handelsschule am Platz ®
Unterricht für Damen undHerren

in
Kaufm . Schnell - n . Schönschreiben u. einem

preisgekr . System.
Buchführung (nach der einfachen,. doppelten u.

amerik . Methode : Hotel fonchfültrung.
itmänn . Rechnen , Korrespondei
Wechsellehre n . WechselrechtV» ChllSvlIviH v UN, n t/viasjvaa

Kontorkunde . Stenographie . Maschinen«
schreiben.

• i - Hascher und sicherer Erfolg.
jgjSp* Tages - und Abend -Kurse . IM.

Bücher -Abschlüsse,Revisiouen,sowieNeueinrichtung
Von Geschäftsbüchern , prompt und diskret.

Meine 30-jähr . Tätigkeit als Buchhalter , Prinzipal,
Bücherrevisor u. Handelslehrer bieten die beste Gewähr
für eine sachliche u. gründliche Ausbildung
sowie für einen raschen u. sicheren Erfolg.

Heinrich Leicher, “ÄÄ*
IiUisenpl . No . La , Parterre and I . Stock

Grahenstratze 9.
Größt« Auswahl in Schwümmen , gereinigt und iw

Naturzustände für jenen Gebrauchszweck in asten Preislagen u»d
Qualitäten. Bei größeren Bezügen und für Wiederverkäufe!: be¬
deutende Preisermäßigung. Reelle und billig- Bedienung. SY4o

Nur Grabrustratze9. II . Schneider.

die an Ener
Missmut
Dr . Car

Rat und Hilfe für Alle,
. —__ ' 1. ~! » 1. ^1i u „ nkA . A. allllnnrt \ lAWAfWiabn

Jos cwMrrisseifitfife HeiMln“
für körperlich und geistig Geschwächte.

Preis 2 Mark, Gegen Einsendung des Betrages oder Nach*—..1_ «... flrirnK oll« RnrOiVt»nri!nnirAn und durchArölSU IViarK, IjegOU JlriUDOMUUUg UDO AJViiagvo  uuoi
nähme zu beziehen durch alle Buchhandlungen und durch

Hd Frütiel,Verlagsbuchhandlung in tHH.
— Prospekt gratis . —_ 3616

Geschäfts-Automobil.
gebraucht, gut erhalten, umständehalber sofort zu verkaufen.
Für jedes Geschäft geeignet. Preis mäßig.

Näheres in der Ervedition dieses Blattes.
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ieoewason- «.JJ- « [,num \mwt:II.LiBy6W90n̂vonmlu. an. Neugasse 16. —Kleine Kirchgasse 1.
twogen ».»« UL.. WiesbadenerM-erwagen-Vepot

Wagenreparatnren . — Ausritten von Gummireifen . — Einzelteile für Wage «.

bewährter eigener Konstruktion,

für Kinder und Erwachsene,
ärztlich bestens empfohlen und verordnet für alle Vers
krümmuneen des Rückgrates , hohe Schultern , schiefe
Haltung , hervortretende Schulterblätter etc . etc . , in sorg¬
fältiger , sachverständiger Anfertigung nach Mass und

Anprobe , stellbar und von vorzüglicher Wirkung , worauf
die Herren Aerzte , Berufgenossenschaften , Krankenhäuser,
Unfallversicherungen etc . hiermit noch besonders aufmerk¬

sam gemacht seien . 1511

Taunusstr . 2. p M StOSS*
Spezial -Etablissement f. d. Anfertigung:
von orthopädischen Apparaten und

Maschinen aller Art.

M
M
M
M
¥,
M
M
M
Wwwww
*www

Ausverkauf.
Wegen Aufgabe des Ladens

DM - Bleichstratze 30
werde, daselbst

sämtliche Zchichwaren
mit bedeutender Preisermäßigung

ausverkauft. _ 6100

Physikalische Heilanstalt
Atlol fsbad Irienn

Bidif,ßheumatismiis,Isdiias
I

Sinusoidale Wechseistrombäder ' . . 3 .50
Elektrische Glühlichtbäder . . . . von2.75au
Oortliche Bogenlicht- und Glühlicht¬

bestrahlung . von 1.50 an
Heissluft- und Dampfbäder . . . . 2 .—
Kohlensäureb&der . . 2.50
sowie Sämtliche Mediziaalbäder, je nach

Zusatz . von2.20 an
Ganz- und Teilpackung . von1.30 an
Sauerstoff-Inhalation . . . . . . 2 .—
Hand- und Vibrationsmassage . von 1.25 bis 2.—

Im Abonnement ermässigte Preise.

Vornehmst eingerichtetes Lichtheiliustitnt
empfiehlt sich den Herren Aerzten zur 5163

sorgfältigsten u. exakten Ausführung ihrer Verordnungen,
inbezug auf Hydro- und Elektrotherapie sowie Massage.

I”

ermama
kt

der Marne
derjenigen

Fahrräder
welche seit Jahren einen Weltruf geniessen

Bisheriger Versand: 550000

Seidel &Naumann, Dresden
Vertreter : Carl Stoll , Wiesbaden,

llellmundstrassc No. 33.
4 *46

Tchnridt ' s Patent-

IsMiM
mit Hebel- oder Pendelbewcgung.

Schmidts Patent-

HeteM-
MKlien

mit Riffelhölzern,
die Wäsche sehr schonend.

Wringmaschinen,
Wäschemangeln,
Waschkessel,
Sügelösen, 8n

plätteisen
empfiehlt in großer Auswahl

Eisenwarenhandlnng,
Ecke Weber - und Saalgaffe.

Für Beamte
und

Arbeiter '.
Tinen Posten Haien , Gelegen-

heilskauf , früher 4 .— , 6 .— , 8 . —-
und 10 m ., jetzt 2,60 , 4 .- , S. -
7 Mk., solange Vorrat . Kaaben-
yoser » in größter Auswahl . 4572

ri i . ü.

X Mtteilung. X
Unsere Annahmestelle befindet sich nicht mehr

Luisenstratze 24, sondern direkt gegenüber

Luijenftratze 19
in den Geschäftsräumen des Haus - und Grnnd.
besitzer-Berein.

Wiesbaden,  den 1. April 1907.

Mi-Mi -ßelelli
ni. b. H.

Hauptkontor : Bahnhosftratze 2.
Telephon Nr . 545 « . 775. 5624

«

Nähmaschinen
« « .Systeme,
auSdenrenom-

inicrtesten
Fahr . Deutsch
landS , mit den
neuest., überh.
existierenden

^Verbesserungen
m  emps bestens

Ratenzahlung.
Langjährige Grantle . 231

E . da Mais , Mechaniker,
Kirchgasse 24 . Telephon 37g4

Ei gene Skeraralur -Werkstätt«.

Slan-weißer

sind preiswerte
. Qualitätsmaschinen
LdurchunbegrenzteHaltbarkeit

ond leichtesten Lauf

'alten überlegen!

uphstogr.
7 'w ' Anerkannt leistungsfähigste Bezugsquelle für
Fahrrad-Zi'hihiirfeüsNähtnaschinen.Waffen.Uhrsn,Sport
itogr.Artikel,Musikinstrumente etc. Preisliste kostenfrei.

August Stukenbrök,Einbeck
Ältestesu.grösstes Spezialtiaus für FahrräderuPneumatics.

10ü |5

J-

4784

Karl Kjchbach
Großes Lager , Anfertigung , Ueberziehe«

und alle Reperatnren

llirchgasse 49
zunächst der Marktstraße.

+  Elektr. Reform-Dauer- n_öiürtel===== I
System Dir . Weichman« ; nachweisbar in cinzig dastehender Bollen«
dnng . i6wei D . R . G . M . Großartige Heilerfolge bei Mannesschlväche,
Nertrasthenie » Leber -, Magen -, Nierest -, Verdannngs - und
Blasenleide «». Lähmungen , Zuckerkrankheit , Frauenleiden tc.
erbälll .cĥ bei 39/103Hch. Schäfer, Mannheim3, 3,1.

Nett interessant , die Brochüre über
Anwendung, Wirkung rc. von Dr. med. oAffl
Walser , prakt. Arzt. Preis 1 Mk.

(SilberkieS auS den Silber - und
Bleibergwerken Friedrichsegen)
liefert Waggon-, karren- u. körbe,
weise die Alleinvertretung f. Wies¬
baden und Umgebung . 2041

t.  Rettenmayer,
Wiesbaden . Rycinstratze 21.

haararbeiten-Zpezial-Geschäst.
Großes Lager fertiger Zöpfe von 3 Mk. an , einzelne Teile von 2 Mk. ;
an, Haarunterlagen , Damenscheitel , Stirnirisnren , Perrücken,

Tonpets zu billigen st >

fristeten—Shampsonieren.
Alle Damen , die Haarersatz nötig haben , wenden sich vertrauensvoll,
da Gingang «r»»d Damen -Salo « vollständig ungeniert ist, an

K. Löbig. Frileur, Bieidiiir.,[die Helenenilr. 6113

Mbel -öusoerkalls.
alons ln hell und dnnkelnusebaum und mahagoni , Polster*
arnituren in Seide , Plüsch und Tuch , elegante Ausführung

werden zu

besonders billigen Preisen abgegeben,
Schlafzimmer in hell und dunkel , nussbaum Schreibtische , Bücher¬
schränke , Vertikos ; grosse Auswahl in Diwans , Matrazon in
Rosshaar , Kapok und Seegras (nur gute Arbeit ) zu den billigsten

Preisen . 8t31
Alle Tapezierorarbeiten werden schnell und billig ausgeführt.

Telephon 2525 . Willi . Egenolf , Oranienstr . 22.

Restaurant Müller Engel.
Treffpunkt für Kenner guter Küche«

lUI ■«

2634



Amts

i'
LschM KM. Sittel Miesltltden . CeieM» «r. m

Dmck und Verlag der Wiesbadener Berlagsaustalt Emil Bommert in Wiesbadens -7  BeschaftSstell,. Mauritinsstratze
22. Jahrgang.

Hmflicher Chen
Beka»»tm»a>«ug.

Die Herren Stadtverordnete » werden auf
Freitag , den 2 « . April 1907,

nachmittags 4 Nhr,
[in den Bürgersaal des Rathauses zur Sitzung ergebenst
eingeladen.

Tagesordnung.
1. Anschaffung von Gartcnmobiliar für das neue Kur¬

haus. Ber. B.-A. .
2. Bereitstellung der Mittel für den Ausbau der Mauizer-

!straffe in voller Breite bis zur Gemarkungsgrenze. Ber.
B.-A. ^ ,

3. Ein Baugesuch betr. Errichtung eines Wohn- und
Wirtschaftsgebäudes an der Frankfurter Landstraße. Ber.
B.-A. ^ <,

4. Fluchtlinienplan für das Wellritztal von der 2.
Ringstraße bis nach Klarenral. Ber. B.-A. . . .. .

5. Verschmälerung der geplanten2. Ringstraße zwischen
Dotzheimerstraße und Straßburgerplatz. Ber. B.-A.

6. Festsetzung der Normal-Einheitspreise für Haus¬
anschlußkanäle pro 1907. Ber. B.-A.

7. Desgl. für Reinigung der Sand- und Fettsange rc.
Ber. B.-A.

' 8. Antrag des Rennvercins auf Gewährung eines
Darlehens gegen hypothekarische Sicherheit. Ber. F.-A.

9. Gehaltsregelung zweier Beamten des Vennes,ungs-
amtes. Ber. F.-A. , , v ,

10. Verkauf einer Feldwegfläche an der Kiedricherstraße.
'B-r. F.-A. ... ^

11. Anschaffung weiterer Lehrmittel für die Oberrcal-
schule am Zietenring. Ber. F.-A.

12. Ankauf zweier Grundstücke. Ber. F.-A.
13. Anfrage des Stadtverordneten Eul an den Magistrat:

„Wie steht es mit der Lohnregelung der in städt.
> Betrieben tätigen Arbeiter
; 14. Gesuch des Vereins der Hundesreunde Wiesbaden
'wm Gewährung eines Beitrags zur Veranstaltung einer
internationalen Ausstellung von Hunden.

15. Erwerbung einer Grundfläche zur Erbreiterung der
Mainzerstraße läng» der Besitzung Nr. 8.

16. Erwerbung von Gelände zur Erbreiterung ver
Mainzerlandstraße. . . «

17. Abkommen mit den Interessenten betr. die Be¬
nutzung der Freiladestelle im Salzbachtal.

18. Festsetzung des Kaufgeldes für Grabstellen an der
'Ostseite von Quadrat 38 des Friedhofes an der Platterstratze.

19. Antrag auf Umwandlung einer Assistentcnstclle bei
der Kurverwaltungin eine Sekretärstelle.

Wiesbaden, den 23. April 1907.
Der Vorsitzende

der Stadtverordneten-Versammlunq.

Zur Erlangung von Jdren für die Errichtung eines
zur Erinnerung an die rm Kriege

1870171 Gefallenen wird hiermit unter Deutschen Architekten,
Bildhauern und andern Künstlern ein Wettbewerb eröffnet.

Die Unterlagen sind gegen Einsendung von 3 Mark
beim Stadtbauamt . Friedrichstr . »5 , Zimmer 2-
zu beziehen. Dieser Betrag wird bei der Ablieferung der
Entwürfe zurückvergütct.

Die Entwürfe sind bis zum
20 Angnft d. IS .» abends 0 Uhr,

im Botenamt des' Rathauses abzuliefern bezw. bis zu die,er
Zeit bei einer Postanftalt des Deutschen Reiches Porto- u.
Bcstellgeidsrei aufzugeben.

An Preisen werden ausgesctzt:
ein erster Preis 1000 Mark Und Zusicherung der

Ausführung,
ein zweiter Preis 1000 Mark,
ein dritter Preis 500 Mark, ^

außerdem wird der Ankauf weiterer Entwürfe zum Preise
von je 300 Mark Vorbehalten.

Die Stadtgemeinde behält sich ferner vor, aufgrund
Beschlusses der Preisrichter die Preise in anderer_als der
angegebenen Weise zu verteilen, jedoch wird der Gesamtbe-
bctrag von 2500 Mark unter allen Umständen verausgabt.

Preisrichter sind die Herren:
1. der Oberbürgermeister der Stadt Wiesbaden oder

dessen gesetzlicher Stellvertreter.
2.  Stadtverordneter, Justizrat Fritz Sickert.
3. der Vorsitzende des Kreiskriegerverbandes, Land-

messer Klein, Leutnant der Reserve.
4. Geheimer Oberbaurat Professor Hofmann zuDarmstadt
5. Profcsser Herter zu Berlin,
6. Professor Kurz zu München.
7. Stadtbaurat Frobenius zu Wiesbaden.

Wiesbaden, den 12. April 1907.
6282 Der Magistrat.

[l Bekanntmachung.
Mehrere Weinkeller Abteilungen unter bemalten

Rathause , sowie den Schulen an der Oranien - und
Rheinftrafte sollen neu verpachtet werden.

Schriftliche oder mündliche Angebote können in dem
Rathanse, Zimmer Nr. 44, woselbst auch näherer- Auskunft
erteilt wird, abgegeben werden.

Wiesbaden, den 10. April 1907.
Bekanntmachung.

Die Abfuhr des in den städtischen Waldungen
ersteigerte » Holzes wird vom 24 . ds . Mts . ab
bis auf Weiteres verboten.

Wiesbaden, den 18. April 1907.
6246 Der Magistrat.

Bekanmmachung.
Der Fuhrmann Ludwig Habel , geboren am

8. Februar 1870 zu Erbenheim, zuletzt Yorkstraße Nr. 7
wohnhaft, entzieht sich der Fürsorge für seine Kinder, sodaß
dieselben aus öffentlichen Mitteln unterhalten werden
müssen.

Wir bitten um Mitteilung des Aufenthaltsortes des
Genannten.

Wiesbaden, den 22. April 1907.
6580_ Der Magistrat. — Armcn.Vcrwaktnng.

Freiwillige Feuerwehr 2 Zug
Die Mannschaften der Leiter-, Feuerhahn- und

Retter-Abteilungen des 2 . Zuges werden zu einer
Hebung auf Montag , den 29 . April 1907,
abends 7 Uhr in den Hof der Feuerwehrstation
eingeladen.

Unter Bezugnahme auf die Statuten wird
pünktliches Erscheinen erwartet.

Wiesbaden, den 23. April 1907.
6591 Die Branddirektrou.

Qrtsstatut
betreffend die gewerbliche Fortbildungsschule in Wiesbaden

Auf Grund der §§ 120, 142 und 150 der Gewerbeordnung
für das deutsche Reich in der Fassung des Gesetzes, betr. Ab¬
änderung der Gewerbeordnung vom 1. Juni 1891 (Reichs-Ge
setzblatt Seite 21 und folgende) wird nach Anhörung beteiligter
.Gewerbetreibender und Arbeiter und unter Zustimmung der
Stadtverordneten-Versammlung für den Gemeindebezirk der
Stadt Wiesbaden Nachstehendes festgesetzt:

8 1.
Alle im gedachten Bezirke sich regelmäßig aufhaltenden

gewerblichen Arbeiter fGesellen, Gehülfen, Lehrlinge, Fabrik-
arbeiten), mit Ausnahme der Lehrlinge und Gehülfen in Han-
delsgeschäftcn, sind verpflichtet, bis zum Ende des Schustahres,
innerhalb dessen sie das 17. Lebensfahr vollenden, die hier,elbst
errichtete öffentliche gewerbliche Fortbildungsschule an den
festgesetzten Tagen und Stunden zu besuchen und an dem un-
terrichle teilzunehmen. , , . . ..

Die Festsetzung der Tage und Stunden des Unterrichte er¬
folgt durch' den Magistrat und wird in dem Organ für die
amtlichen Bekanntmachungendes Magistrats zur öffentlichen
Kenntnis gebracht.

8 2.
Befreit von dieser Verpflichtung sind nur solche gewerb-

liche Arbeiter, die den Nachweis führen, daß sie dieiemgen
Kenntnisse und Fertigkeiten besitzen, deren Aneignung das Lehr¬
ziel der Anstalt bildet. § 3.

Gewerbliche Arbeiter, welche das fortbildungsschulpflichtige
Alter überschritten haben oder in dem Gemeindebezirke nicht
wohnen, aber beschäftigt werden, können, wenn der P -atz aus.
reicht auf ihren Wunsch»ur Teilnahme am Unterricht zngelas-
sen werden/ Der Schulvorstand (Kuratorium) bestimmt über
die Zulassung solcher Schüler.
, § 4-

Zur Sicherung des regelmäßigen Besuches der Fortbil¬
dungsschule durch die dazu Verpflichteten, sowie zur Sicherung
der Ordnung in der Fortbildungsschule und eines gebührlichen
Verhaltens der Schüler werden solgende Bestimmungen er-

1 Die zum Besuche der Fortbildungsschule verpflichteten
gewerblichen Arbeiter müssen sich zu den für sie bestimmten
Unterrichtsstundenrechtzeitig einsinden und dürfen sie ohnee:ne
nach dem Ermessen der Schulleitung ausreichende Entschut-
digung nicht ganz oder znm .̂eil vet säumen.

2. Sie müssen die ihnen als notig bezeichneten Lernmittet
in den Unterricht mitbringen. ^ _ . ... ,

3. Sic haben die Bestimmungen des für die Fortbildungs¬
schule erlassenen Schulrcglements zu befolgen ,

' 4, Sie müssen in die Schule sauber gewaschen und in rein¬
licher Kleidung kommen. ,

5 . Sic dürfen den Unterricht nicht durch ungebührliches
Betragen stören und die Schulutensilien und Lehrmittel nicht
verderben oder beschädigen.

6. Sic haben sich auf dem Wege zur Schule und von der
Schule jedes Unfugs und Lärmens zu enthalten.

Zuwiderhandlungen werden nach § 150 Nr . ^ der Ge-
.Werbeordnungin der Fassung des Gesetzes, betr. die Abän--
derung der Gewerbeordnung vom 1. Juni 1891 (Reichs-Gesetz¬
blatt Seite 287) mit Geldstrafe bis zu 20 JL  ober im Unver¬
mögensfalle mit Haft bis zu drei Tagen bestraft, sofern nicht
nach gesetzlichen Bestimmungen eine höhere Strafe verwirkt ist.

8 5.
Eltern und Vormünder dürfen ihre znm Besuche der Fort,

bildungsschule verpflichteten Söhne oder Mündel nicht davon
abhalten. Sie haben ihnen vielmehr die dazu erforderliche
Zeit zu gewähren.

§ 6.
Die Gewerbe-Unternehmer haben jeden von ihnen beschäf¬

tigten, nach vorstehenden Bestimmungen (8  1 ) schulpflichtigen,
gewerblichen Arbeiter spätestens am 6. Tage, nachdem sie ihn
angenommen haben, zum Eintritt in die Fortbildungsschule beim
Magistrat anzumelden und spätestens am 8. Tage, nachdem sie
ihn aus der Arbeit entlassen haben, bei dem Magistrat lvieder
cbzumelden. Sie haben die zum Besuche der Fortbildungsschule
Verpflichteten so zeitig von der Arbeit zu entlassen, daß sie recht,
zeitig und soweit erforderlich, gereinigt und umgekteidet im
Unterricht erscheinen können.

8 7.
Die Gewerbeunternehmer haben einem von ihnen beschäf-

tigten gewerblichen Arbeiter, der durch Krankheit am Besuche
des Unterrichts gehindert gewesen ist, bei dem nächsten Besuche
der Fortbildungsschulehierüber eine Bescheinigung iNltzugebe«.
Wenn sie wünschen, daß ein gewerblicher Arbeiter aus dringen¬
den Gründen vom Besuche des Unterrichts für einzelne Stunden
oder für längere Zeit entbunden werde, so haben sie dies bei
dem Leiter der Schule so zeitig zu beantragen, daß dieser
nötigenfalls die Entscheidung des Schulvorstandes einholen
kann.

8 8.
Eltern und Vormünder, die dem 8 5 entgegenhandeln, und

Arbeitgeber, welche die im §,6  vorgeschriebene An- und Ab-
Meldungen überhaupt nicht, oder nicht rechtzeitig machen, oder
die von ihnen beschäftigten schulpflichtigen Lehrlinge, Gesellen,
Gehülfen und Fabrikarbeiter ohne Erlaubnis aus irgend einem
Grunde veranlassen, den Unterricht ganz oder zum Teil zu ver-
säumen, oder ihnen die im 8 7 vorgeschriedene Vescheiingung
dann nicht mitgeben, wenn der Schulpflichtigekrankheitshalber
die Schule versäumt hat, werden nach 8 150 Nr . 4 der Gewerbe.

, Ordnung in der Fassung des Gesetzes, betreffend die Abänderung
'der Gewerbe-Ordnung vom 1. Juni 1891 (Reichs-Gesetzblatt
Seite 287! mit Geldstrafe bis zu 20 Mk. oder im Unvermögens»
falle mit Haft bis zu drei Tagen bestraft. V

Wiesbaden,  28 . Januar 1897. >
Der Magistrat: )

v. Jbell.

Bestätigt durch Beschluß des Bezirks-Ausschusses zu Mes^
baden vom 8. Februar 1397, J .-Nr . B. A. 358.

Auf Grund des Beschlusses der Stadtverordneten-Versamm-
lung vom 15. Februar 1907 wird das vorstehende Ortsstatut,
betreffend die gewerbliche Fortbildungsschule zu Wiesbaden vom
23. Januar 1897 geändert wie folgt:

1.Der Absatz2 des § 1 kommt in Wegfall. An seine Stelle
tritt als Absatz 2 folgende Bestimmung: Die Festsetzung
der Lehrfächer, der Tage und Stunden des Unterrichts,
erfolgt durch den Magistrat , und wird in dem Organ für
die öffentlichen Bekanntmachungen des Magistrats zur
öffentlichen Kenntnis gebracht.

2.Der 8 2 erhält als Absatz 2 folgenden Zusatz: Von der
Zulassung zur obligatorischen Fortbildungsschule können
nach dem Ermessen des Schulvorstandes solche Schulpflich
tige ausgeschlossen werden, die nach ihrer Vorbildung oder
wegen geistiger oder körperlicher Gebrechen zur Aufnahme
ungeeignet sind. ,

8.Diese Bestimmungentreten mit dem 1. April 1907m Kraft,
Wiesbaden,  den 21. Februar 1907:

Der Magistrat:
lg. S .) Körner.  Scholz.

Genehmigt. / ,
Wiesbaden , den6. April 1907. , *

Der Bezirksausschuß: J
(8. ©.) Kantel . / -
Wird zur öffentlichen Kenntis gebracht.
Wiesbaden,  den 17. Älpril 1907.

Der Magistrat.

In der
Bekanntmachung.

a) Wörthstrafte zwischen Rhein- n. Dotzheimerstraße,
d) Adolfftrafte zwischen Rhein- und Adelheidstraße,
o) Sedanstrafte zwischen Sedanplatz vf. Walramstraße it.
d) Schachtstrafte zwischen Stcingasseu. Schwalbacherstr.
soll im Moi d. I . mit dem Umbau der beschotterten Fahr¬
bahn in Kleinpflasterfahrbahn begonnen werden. Bis dahin
müssen alle noch fehlenden oder etwa zu verändernden Haus¬
anschlüsse an die Kabelnrtze, das städtische Kanalnetz oder
die Haupt-Wasser- und Gasleitung sertiggestellt sein.

Unter Hinweis auf die Bekanntmachung dcS Magistrats
vom 1. November 1906 über die fünfjährige Sperrzeit für
Aufbruch der neuen Straßendecken werden daher die beteilig¬
ten Hausbesitzer und Grundstückseigentümer aufgefordert,
umgehend bei den betreffenden städtischen Bauverwaltungen
die Ausführung der noch notwendigen Anschloßarbeiten zu
beantragen. . .. .

Wiesbaden, den 20. April 1907. 647u
Städtisches Stratzenbauamt.



Nr. 98. 25. April 1907. Wiesbadener General-Anzeiger« 22. Jahrgang.
Bekanntmachung.

Um  Angabe des Aufenthalts folgender Personen, welche
sich der Fürsorge für hülssbedürftige Angehörige entziehen,
wird ersucht:

1.  des Taglöhners Jakob Bengel , geb. 12. 2. 1853
' zu Niederhadamar.

2. des Tagl. Johann Bickert , geb. am 17. 3. 66 zu
Gießen.

3. der ledigen Dienstmagd Karoline Bock, geb. 11.
12. 1864 zu Weilmünster.

' 4. die ledige Christiane Boos , geb. am 9. 4. 74 zu
Biebrich.

8. des SchneidergehülsenPeter Buhr , geb. am 8. 8. 62
zu Weiler.

6. des Tagl. Georg Christ , geb. am 14. 3. 62 zu
Kemel.

7. des Taglöhners Wilhelm Feix , geb. am 17. 9. 1864
' zu Wörsdorf.

8. der ledigen Dienstmagd Marie Fritz , geb. am 10.
4. 1836 zu Wiesbaden.

9. der ledigen Maria Gergen , geboren am 7. 9. 1880
zu Roden.

10. des Fuhrmanns Wilhelm Gruber , geb. 27. 5. 1864
zu Efchcnhahn.

11. des Taglöhners Johann Kissel, geb. am 22. 2. 1864
zu Eich,

12. der led. Anna Klein , geb am 25. 2. 82 zu
Ludwigshasen.

13. des Reisenden Bruno Leißner , geb. am 23. 11. 66
zu Ransel.

14. des Maurers Karl Menk , geb. am 15. 3. 72 zu
Biskirchen.

15. des Taglöhners Nabanus Nanheimer , geb. am
28. 8. 1874 zu Winkel.

16. des Tapezierers Karl Rehm , geb. am 1.  11 . 67
zu Wiesbaden.

17. der led. Dienstmagd Anna Rothgerber , geb. am
2. 9. 63 zu Obersteiu.

18. des Schneiders Ludwig Schäfer , geb. am 14. 7.
68 zu Mosbach.

19. des Kaufmanns Hermann Schnabel , geb. zm 27.
5. 1882 zu Wetzlar.

20. des Steinhaüers Kart Schneider , geb. am 24. 8. 72
zu Naurod.

21. der led. Dienstmagd Karoline Schöffler , geb. am
20. 3. 1879 zu Weilmünster.

22. des Technikers Friedrich Scholz , geb. am 28. 3.
1865 zu Wiesbaden.

23. der ledigen Margaretha Schnorr , geb. 23. 2. 1374
zu Heidelberg.

24. der ledigen Lina Simons , geb. 10. 2. 1871 zu Haiger
25. des Tagl. Christ . Vogel , geb. am 9. 9. 68 zu

Weinberg,
26. der ledigen Regine Volz , geb. am 7. 10. 1872 zu

Jttlingen.
27. des Installateurs Wilhelm Wiedersteiu , geb. am

10, 3. 75 zu Diez.
28. des Taglöhners Friedrich Wilke , geb. am 9. 8.

1882 zu Neunkirchen.
29. der Ehefrau des Fuhrmanns Jakob Zinser , Emilie

geb. Wagenbach , geb. am 9. 12 72 zu Wiesbaden
Wiesbaden, den 19. April 1907. 6450

Der Magistrat. Armen-Verwaltung.

Verdwguuz.
Die Arbeiten zur Herstellung von etwa 137 lfdm. Be¬

tonrohrkanal des Profiles von 3Ö|20 cm in der verlängerten
Goebenstraße, von der Scharnhorststraßebis zum Elsässer
Platz sollen im Wege der öffentlichen Ausschreibung ver¬
dungen werden.

Angebotsformulare, Verdingungsunterlagenund Zeich¬
nungen können während der Vormittagsdienststunden im
Rathause Zimmer Nr . 57 eingesehen, die Verdingungsunter¬
lagen ausschließlich Zeichnungen auch von dort gegen Bar¬
zahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von 50 Pfg. (keine
Briefmarken und nicht gegen Postnachnahme) bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Mittwoch, den 1. Mai 1907.
vormittags 10 Uhr,

im Rathause Zimmer Nr. 57 einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Verdingungsformular cingereichten Angebote werden bei der
Zuschlagscrtcilung berücksichtigt.

Znschlagsfrist: 14 Tage.
Wiesbaden, den 18. April 1907.

6258 Städtisches Kanalbauamt.
Bekanntmachung.

Auf dem Strastenkrenz hinter der Ringkirche,
zwischen Naucntaler-, Klarenthalcr- und Rheingauerstraße,
in der Hallgarterstrahe , zwischen Rauenthaler- und
Johamnsbergerliraße, sowie in der Gneiseuanstrahe
zwischen Westend- und Bülowstraße, soll im Mai d. Js.
mit dem Umbau der provisorischen Fahrbahn in definitive
Pflasterfahrbahn begonnen werden. Bis dahin müssen alle
noch fehlenden oder etwa zu verändernden Hausanschlüsse
an die Kabclnetze, das städtische Kanalnetz oder die Haupt-
Wasser- und Gasleitung fertiggestellt sein.

Unter Hinweis auf die Bekanntmachung des Magistrats
vom 1. November 1906 über die fünfjährige Sperrzeit für
Ausbruch der neuen Straßendecken werden daher die be¬
teiligten Hausbesitzer und Grundstückseigentümer aufge¬
fordert, umgehend bei den betreffenden städtischen Bauver-
waltungen die Ausführung der noch notwendigen Anschluß-
arbeiten zu beantragen.

Wiesbaden, den 20. April 1907.
6479 Städtisches Strapenbauamt.

Freiwillige Feuerwehr 6. Zug (Clarenthal)
Die Mannschaften der Leiter-Abteilung des

6 - Zuges ( Clarenthal ) werden zu einer
Hl Hebung auf Sonntag , den 28 . April ! S07
Up vormittags 6 Uhr an die Remisen geladen
s« Pünktliches Erscheinen wird erwartet.

> Wiesbaden, den 22. April 1907.
" 6590 Die Branddirektion.

■
Sonnenberg.

BekauntM- chnng.
Das Ortsstatut für die Gemeinde Sonnenberg, be.

treffend die Dienstpflichten- und die Anstellungs-, Besoldungs¬
und Pensionsverhültniffe der Gemeindebcamten nebst Besol¬
dungsplan vom 28. Februar 1907, hat am 6. April 1907
die Genehmigung des Kreisausschusscs erhalten. 6460

Sonnenberg , den 19. April 1907.
Der Bürgermeister:

Vuchelt.
Bekanntmachung.

Die Steigerer von Gehölz im hiesigen Gemeindewalde
werden hierdurch ersucht, die Holzabfuhr zu beschleunigen,
weil die Schießübungen im Sichtertal am 23. ds. Mts.
wieder ausgenommen und die Holzabfuhrwege zwecks Vor¬
nahme von Reparaturen vom 29. d. Mts . ab auf die Dauer
von 3 Wochen gesperrt werden. 6461

Sonnenberg, den 19. April 1907.
Der Bürgermeister.

_ _ _ Bnchelt. _
Bekanntmachung.

Auf Gruud der Vorschrift in § 2 I, Absatz3 der
Feuerlöschpolizei-Verordnung für den RegierungsbezirkWies¬
baden, vom 30. April 1906, Negiernngs-Amtsbl. 411/1906
— Seite 262 ff. — bestimme ich hiermit, daß die Ladung
der Mitglieder der Pflichtfeuerwehr in der Gemeinde
Sonnenberg zum Dienste durch Bekanntmachung in orts¬
üblicher Weise mit der Schelle und im Wiesbadener
General-Anzeiger zu erfolgen hat.

Bei unvermuteten und außergewöhnlichen Prüfungen
bezw. Dicnstübungen erfolgt dagegen die Bekanntmachung
nur durch die Schelle.

Sonnenberg, den 19. April 1907.
Der Bürgermeister:

6462 Buchelt.

Große

Der Rechnungs -Voranschlag der evangelischen
Kirchengemeinde hier für 1907M liegt vom 22. April
ab während8 Tage in dem Geschäftszimmer des Kirchen-
rechncrs Luisenstraße 32, zur Einsicht der Gemeinde-Mit-
glieder offen. 6427

Wiesbaden, den 20. April 1907.
Der Gesamt Kirchen-Vorstand

__ Bickal, __

Ganz umsonst
9 jede Anzeige, die sich nicht lewalrheitet. Ein Versuch wird sie be»
liefcigen. Durch Ersparnis der bohen Ladenmicte und sonstige Ge

legcnheitstäuse offeriere ich:
«leg. Herren -, Konfirmanden - « . Bursche«,
Anzüge, Frühjahrs -Paletots , Kapes , Ka»
putzen znm Abknöpsen (imprägniert ), etnz.
Hosen und Westen» süddeutsche Ware , mod.
Stoffe , tadelt. Sitz, ans allerersten Firmen»

werden zu jedem annehmbarenPreis vertäust.
Ansehen gestattet. Helle große Verkaufsräume . 294g

vsmel Birnzweig, früher LmWlsr5
Schwalbacherftr. 3Q1. St. (lllleeseite)

Das altbekannte Uhren - u . Goldwarengeschäft
von

Max Döring, Inh.:Henry lern
befindet sich jetzt wieder im Hause

Michelsberg 16, [ingens Holle2t.i
. . — . an . . m. i,!  n u.

Größter Lager am platze
in fertigen

haararbeiten
für jede Dame etwas paffendes zum Selbfrisieren.

kustnv Herzig,
Langgaffe 36.

Zahn -Atelier
WÜK Stöbert Stiehl, ^ ?*

45a Schwalbacherftr . 45a , Ecke Michelsberg. 1. Etage.
Spezialität Gold- u. Porzellanfüllnngen , künftl.

Zähne ohne Platte . Schonendste Behandlung.
Billige Preise.

Haltestelle der elekirischen Bahn.(blaue Linie) 8843

Wegen Ausgabe eines Hotels versteigere ich zufolge Auftrags
am Donnerstag , de« 25 . April er., morgens 9 '|s nnd nach¬
mittags 2 */* Uhr beginnend , in meinem VersteigcrungSsaale

7 Zchwalbacherstraße7
folgende wenig gebraucht « gut erhaltene Mobiliar -Gegen¬
stände» alS:

20 vollst . Nutzb.- n- lack. Betten , eis. Betten . Nntzb.-
Waschtoiletteu» Waschkommoden» Waschtische, Nußb.. und
lack. Nachttische, Nußb. u. lack, ein- u. zweitür. Kleiderschränke,
Handtuchständer, Kommoden, Konsolen, Nutzb .-Herren -Schreib-
tisch-Nntzb -Schreibsekretär, Eichen-Flurtoilette .Nntzb.-
Spiegel mit Trümean , div. andere Spiegel» Ottomanen,
AnSzieü-Antoineiten- und andere Tische, Stühle, säst neue Näh¬
maschine» Plümeaux, Deckbetten. Kiffen. Kulten, bunte Tisch¬
decken, Servietten, Portieren, Waschgarnitnren , Toil.-Eimer.
Polstertüren, EiSschränke, fast neue eis. Wäschemangel,
Küchenschränke und sonst. Küchenmöbel, Gasherde u. dgl. m. ,

ferner wegen Wegzugs mir übergebene Gegenstände, als:
2 egale vollst . Betten , hell Nutzbanm , pol . Bett mit
Roßhaarmatratze, ly Nutzvaum -Bettstellen mit Sprung¬
rahmen. Nutzbaum - Waschtoiletten , Waschkommoden
mit und ohne Marmor, Nachttische, Kleider- und Handtuch-
ständer. Kofferböckc. Nnßb.-Kleiderschrank, Salon -Garnituren,
alS: Sosa , 2 grotze und 4 kl. Seffel nnd 1 Hocker mit
Plüschdezug, Sofa nnd 4 Seffel nnd Sosa n . 2 Sessel
mit Plüschbezug. Diwan , Chaiselongues , mehr . Polster-
Garnituren und einzelne Sofas «rit Plüschbezug,
Polstersessel, Veriiko, eingel. Nußb.-Schreibburcau, 2 sehr sch.
Eichen-Büfetts , schwarzer Salontisch, Klavierstuhl, Regulator,
Spiegel, Bilder, Tische und Stühle aller Art, großer Brüssel-
Teppich, Läufer, Portieren, Nippiachen, alS : Basen, Jardi-
nieren,c „ große schöne elektr . Tischlampe . Rollschutzwände,
Vollständige Küchen-Einrichtnng , bestehend aus Küchen-
schrank, Anrichte, Topsbrett, Tisch und 2 Stütz en, Küchcn-
schrank und sonstige Küchen-Möbel, EiSschrank, Küchen- nnd
Kochgeschirr, Kupfer-Kaffeemaschine, Kaminosen m. Marmor-
platte , sehr gutes Eichen-Billard hon Fürstenweger-
Sohn mit Znbehär , fast neue sehr gute Pferd«
geschirre» als r 1 silberplattiertes doppelsp. Chaisen¬
geschirr, 1 schwarzes doppelsp. nnd einfp. Chaisen¬
geschirr, 3 kompl. Reitzäume mit Borderzeng,
Drrffnrtreuse » 2 led. Regendeckcnu. nochv. a. m.,

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung am Verstrigerungstage.

Wilhelm helstich
Auktionator u. Taxator

6626 Schwalbacherstraße 7.

Großer Schuhverkanf! 73-6
Tut ! Nur Neugaff « 22, 1 Stiege hoch. Billig

Auf die bei der GeschästSübernahme vorhandenen Restbestände von

Zigarrenu. Zigaretten
gewähre ich solange der Vorrat reicht, bei Abnahme von 10 Stück
10 % Rabatt . — Importen zu bedeutend herabgesetzten Dreisen.

Anton ISeckbaus II
Helenenstratze 1, Ecke Bleichstratze.

•9
46170

Seerobcnstr . 2, Ecke Sedanplatz.

| Restaurant Sedan
Inh . G. Felde

Vorzüglicher Mittagstisch von 60 Pf an, reich» §-
haltige Speisenkarte , vorzügl Glas Bier der „Wiesb . g.
Kronenbrauerei ", sowie reine Weine . — Billard.  2.

Zum Besuch ladet ergebenst ein a
9160 Gg . Felde.

Möbei-Tranrporte
Per Möbelwagen u. Federrolle werd. promptu. billig auSgeführt von

Johann Poetisch Wwe »,
Biebrich , Bachgaffe 28. 2638

Gelegenheitrkaus.
Mehrere 5363

Ivo
Herren - und Knaben«

Anzüge,
Konfirmanden - Anzüge»
teilweise auf Roßbaar nnd Seide
gearbeitet, Knaben -Anzüge in
sehr eleganter Ausführung, sowie
einzelne Hosen. Hosen u. Westen,
Frühjabrr-PaletotS in modernen
Fassons u, Farben, werd. zu fabel¬
haft billig. Preisen verkaustim be¬
kannteste« Spezialgeschäft für

Gelegenhettskäuse nur
Marktstr. 22,1.

Kein Laben  Telephon 1394.

Schweres Fuhrwerk
mit Fuhrmann, 1- u. 2-spänner»
zu verg. pro Tag ob. Akkord. 6483

Elise Hcnumger, Moritzstr. 51.

ß

k

Billig ! Billig!

12 St. 30 Pf.,
grötzere 3 Stück

1« , 15 und 20 Pf .»
angestoßene Orangen per
St . 1 und 2 Pf., ausge¬

wogen per Pfd. 8 Pf.,

per St. 4» 5 , 6 u. 8 P.
bei 10 Stück billiger.

Zitrone»»
per St . 5 » 7 n . 8 Pf.

J.Hormmg&Co.,
Südfrüchte- Großhandlung
Teleph. 392. Teleph. 392.
41 Hellmundstr . 41.
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I Ws!lNLtzSMlhVejs-§»reau Lionä- CieM
Friedrichstraff« 11. ♦ Telefon 708

R ftoflcnfrm Beschaffung von Mieth- und Kauiobjektcn aller Art >

lWettigeluche
Gut möbl . Zimmer

mit, wenn möglich, ritueller Pens,
von jungem Kaufmann gesucht.

Gefl Off. mit Preisang . unter
ChiffreC. B. 501 an die Exved.
d. BI. erbeien. 6599
" L'ZiM -WoyNUNg, (Bordcr-
od. Garieuh., mvgl. Rcuba» Kleine
Dachm od. Frontip.). Abschluß, eo.
m. Mans. v. rub. pünlst. Leuten auf
g, Juli f. dauernd zu mieten qesucht.
Preis dis 400 Mk. Off. u. I «. K.
18 a. d. Exved d. Bl. erb.

Srotzer Lagerplatz.
event. mit Halle in der Nähe deS
Güterbahnhofs sofort zu kaufen
«der zu mieten gesucht.

Offerten u. I . SR. 6241 an die
Exped. d. Bl. 6243

j Venniettumgen

c 5 Zimmer.

Adolfsallee 6 , Hth. 1., 4 bis
5 Zim., Kücheu. reichl. Zudeb.
zu vcrm. Näh. Bdh. 8. 5595

ilLertchtsstr . 4 , sch. 5-Zimmer-
Wohn. mit Zubh . daselvst eine
Mans -Wohn., 2 Zim-, Küche
und Keller per sof. zu verm
Näb. Part. 363

Goethestr . 23 5.xji,n.-W°on.
mit reichlichem Zubehör zu ver-
mieten. 6530

^leiftnraße 6, nage Kauer Fcred-
W rich Ring, Neubau, find schöne,
der Neuzeit entspreche.che5», 4- u.
3-Zimmer-Wobnungen sofort zu
verm. Näb. daielbst. _9295
Seerovenftr . 1 5 Zim.-Wohn^

mit Bad, 2 Mans., 2 Keller
per sofort zu verm._ 9602

4 Zimmer.

Blücherstr . 17 sch. gr. 4.-Z.-W.
aus sofort od. später zu verm.
Preis 650 Mk. Näh. 4271

.Blücherstr. 19. bei May.
Bülowstr . 8 , Part., 2. ffit., schöne

F-Zlmmer-Wohnung, der Ncuz.
cntspr., per sofort zu verm.
Näh. 1. St . od. Friedrich-
straße 39 a, 3. Et.  4479

Karlstr . 37 sch. ger. 4-Z.-W.,
m Ball. u. Zub., p. Juli.
N. 2. l.  _ . 5737

Oranienstratze 38 Wod». von
4 ZlM., Küche, Zub.., 2 Pfaus.,
2 K. zu v. Näh. Htb. p. 9076

Rüdesheimerstratze 20 , J.. « t,
eine 4-Zimmer-Wohnung zu
vermieten. 2757

Ecke Waldstr . Banmstr .,
5 Minuten von »ieudorserstraße,

4
mit reichl. Zubehör, in guiem
Hause, an nur ruhige Familien
zu vermiet. Alle Zimmer haben
Straßenfront. Näh. im Hause
u. Frankfurterstr. 47, Biebrich.

4298

3 Zimmer.

Dotzheimerstr. 82 , 1. , 3 Z. u.
K., m. L., Blk. u Erk. 1. Juli.
Näh. HP._6587

Dotzheimerstr. 120 sch. gr. a-
Z.-Wohn. los. od. spät zu vm.

' N. Kontor._ 9085
F^LNeiienauilr. 8 »n Boroer« u

Himerh. sind schöne3-Zim.-
Wohnungen mit reichlichem Zubeh.
per sofort zu vermieten. 1344

Näh, daselbü Part, links.
Gneisenaustr . 11, 1. u. 2. Et,

große 3-Zimmerwohn. m. Zub.
per sofort zu vermiet. 9482
Näh. Laden.__

Helenenstr . 19 , e. Frouifpitz-
wohn., 3 Zim., Küche u. Kell.,
— ruh. Leute per 1. Juni od.

iher zu verm. Näh p. 6522

^erderstr. 23 ., T. sch. a«̂ im.-
Wohü. mit Bad u. reichll Zu¬
behör sos. zu verm. 5200

Moritzstr . 47 , H. 1-, - Zimmer,
1 Küche, 1 Keller per 1. Juli
zu verm. Näheres Mittelvau
vart., 9—12 Uhr vorm. 6458

Oranienstr . 23 , Hth.. Ntanf.
Wohn.,

Hcllntnndstr . 6 schöne3 Zum
Wohnung, 1. Stock, mit Balkon,
Vorderhaus, per 1. Juli zu
verm. Näh vart. 4782

etterstratze Ü» ein schone 3-
Zimmer-Wohnnng auf gleich
er Später zu vermieten  6549

Moritzstr . 26 3 Z,m. u. Küche
im Seitenb. Part, auf 1. Juli
zu verm. N4H. bei 6431

Schneider, Moritzstr. 6.
Rettelbeckftr. 11, 1. « t.. Bdh..

3-Zimmerwohn. per sofort «der
sosort zu vcr» . 9058

3 Zim., K. per April.6585

WieSbaheirer Veneral-Anzeig««. 2» . FarrKoq.

Raueuthalerstr . 7 , große3-Z.«
Wohnung mit reicht. Zubehör
per sofort zu vermieten. RSH,
Bdh. 1. l. 6562

Rheiugauerstr . 14 , -Mittelvau,
3 Zimmer und Küche zu ver¬
mieten 4718

^g^ helngaueritraße 17 schöne 3«
w' ! •Ziuimer-Wohnungen, der Neu«
zeit entsvr., zu v. N. das. 747i
»tirhlstr . 2 . 1. r., und 2«

Zim.-Wohn. sofort zu verm.
Näh. daselbst. 4279

Riehtstr . 13 , Hih., schöne 3-
Zim. (Dachst,), 2 Tr. hoch, zu
verm Näb. Bdh. p. 6516

Neuda « Scharnhorststr . 8»
schöne 3-Zim.-Wohn»ngrn mit
allem Zubehör per sofort od»
sosort zu vermieten. 9952

Scharuhorststr . 34 , schön- 3-
Zimmcrwohn. p. s. zu vermieten
anzuseüenv. 3—5 nachm., näh.
1, Stck. l. 128

Seeroveustr . 13 schöne3-Zim.-
Wohnnng, Erker, Küche und
Maas, per sosort ju verm.
Näb. Part. r. 4122

Wattuscrstratze 7, M., 2 d «Z.«
Wohn., pari. u. Dachst., zu vm.
Näh. Bdh. Part. 1752

2 Zimmer ; j

Lldelheidstratze 49 2 Zimmer
und Küche ans sosort an ruh.
Leute ohne Kinder zuvm.
Näh Vdb. Part. 9727

Adolssatter 0 , Hth., 1. u. 3.,
je 2 Zim. u. Küche zu verm.
Näh. Bdh. 2. 5594

Adolsstr . 16 , Stb. 1., 2 Zim.
u. Küche für SDl.  20 pro SDion.
per sofort zu verm. 6651

Albrechtstr. 6 n-Zim.-W°bn.,
Küche (Dachw.) zu vermi-'-n.
Näh. Part. 6586

Albrechtstr . 8 , Htb.. 'Mansard-
Wodnnng, 2 Zimmer, Küche
aus aleich zu verm. 6514

r̂ vtzbeimerstr. 98, Bba.. huasche.
^ L-Ziin.»Woh>i. m. Küche
preiswert per sosort oder später
zu vermieten. Näheres Lorderh.,
2. St . links. 5707
Vordere Dotzheimerstr ., zwei

Zimmer mit oder ohne Küche
sosort zu verm. Ausk. Goethe-
straße 1, 1 St . b. 2476

Eltvillerstr . 8 Fromjp., 2 Zim..
Küche, ik., tis 1. Juli zu vm,
Näh. Part. r. 5962

Faulbrrruuerrstrabe 10 Llan-
mroen zu verm. N 1. r. 3019

Harttngstr . 13 2 Ueine Pari.-
Zimmer an ruhige Person zu
tiermieten. 5598

Neubau Heilmann,
Ecke 2. Ring n. Lothrmgerstr.,

der llieuzeil entspr. 2- u. 3-Z.»
Wohn. mit r̂eichlichem Zubehör
per sofort zu vermieten. Kein
Hinterhaus. Zu besichtigen von
9—5 Uhr tägl. Näh daselbst,
8. Stock. Freie gesunde Lage,
herrliche Aussicht. 9550

Jaynstratzei7,2 .St .r.sch Front«
spitzwohnung, 2 Zimmer,Kammer
gr. Kücheu. Keller f. 350 M.
sosort od. später zu verm. 4794

Kiedricherstr. 6 » 1. Etg., 2
Zimmer mit Erker u. Balkon,
Küche, Bad. Mau 'ardk u. Zu¬
behör, außerdem 1 Fronksvitz«
zimmer per Mai oder 1. Juli
zu verniieten. 6597

Näh. Port, links.
Luifeustr . 41 , Hth.. Wohnung

2 Zim u. Küche, per sof. oder
später zu vcrm. Näh. daselbst
vart. 9079

Acttelbeckstr. 12 . 1.. schöne 2.
Zim'«Wohnung, 2 Ballone, Bad
u. Zub. wegzug- halber bill. zu
vermieten. 6449

^uzclrelvccknrag- 14, ,ch. n»Zim-.
Wohnungen von Mk. 280

zu vermieten. 8393
Aeugaffe 18/20 , Sto., 3. Kt.,

2 Zim., Küche Wlosadschlnß,
Keller per 1. Juli od. früher
zu verm. Näh. Bäckerei. 6263

Raueuthalerstr . 7, Minelbau,
sch. 2-Zim.-Wohn. per sofort
zu verm N. Bob., 1. r. 658l

In uuserem Hause Adolf.
straffe 1 sind Wohnungen ver¬
schied. Größe zu verm. Näh.
auf uns. Bureau Nheinstraße 18,
Spedilionsaesellschaft. 658h

Rheinstr . 20 Parl.-Wobnuiig
für Bureauzwecke, Speiicmirlsch.
oder dergl. geeignet, sofort zu
verm. Auskunft 2893

_ Dotzbeimeritraße7. Part.
Rheinganerstr . 10 , Ecke Eir-

villerslraße, Fronip.-Wohuung.
2 Ziinmcr, Küche rc. per sofort
oder später zu verm. Näh. P,
bei Peicr Stivvler._ 6155

Roonftr . 13 , sch. 2-Zun -W°°n.
mit Küche per fof. od. spät, zu
mm . Näh. Bdh.. 1, Et. 6157

Schachtstraffe 3 , Bdh i„ zw»
Zimmer mit Küche und Keller
zu vermieten._ 9955

Schachtstratze 30 2 heizrare lii-
einanoergchende Mansarden soff
z» verm. Näh, vart. 3105

Scharnhorststratze Ecke
Göbenür., 3- u. 2-Zimmer-
Wohn. zu vermieten. 9297
Näh. im Laden. _

2 Zim. u. Küche,u vm. 4719

Schiersteinerstr . 02 , 2 Zim.
und Küche zu verm._ 1537

Steingaffe IS , Neubau, schöne
2- u. 3-Zimmerwohn. mit Gas
per 1. Juli zu verm. Näheres
Emierür. 11. Hochp. r. 5495

Steingaffe 10 , 2 Zimmer und
Küche zu verm.  6502

Eine schöne Wohnung , zwei
Zimmer, Küche, mit Abfchl. u.
Man!., ifl aus 1. Juli zu vm.
Näh beim Eigent. C. W" d-
mann. Stiftllr. 10, v. 6359

Eine schöne Wohnung , zwei
Zimmer u. Küche, m. Abfchl.
ist sof. zu verm. Näh. Stist-
straße 10, Part. 6360

Carl Weidmann
Walramstr . 24 . groß: 2-Zim.-

Wohn., Kücheu. Zubrh., Slb.,
im Abschl., auf 1. Mai zu ver-
»lieten. Näh im Laden. 6500

Waterloostr . 3 , Seiienbau, 2
Zim.-Wohn, mit Küche und
Keller zu verm. N. Eisenbahn-
Hotel, Nbcinür. 15. »312

Werderstr. 3 schöne Fron-spitz-
Wohnung, 2 Zimmer u. Küche,
aus sofort zu vermieten. Näh
pari, rechts, _ 2497

5 Minuten von Neudoriecstraße,

tm
1 Zimmer.

Arndtstr . 2 , 1. r.. 1 Balkon¬

part.

Part.

Näh. Htb. 1.
Klrchgasse 10 eine Mansard

wohnung, 1 Zimmer u.
aus sofort zu verm.
bei Jbring._ j.io?

sNiederwaldstr. 9 ein großes
hpfleS CSrnntihifnimniAr f\ <»r

. Mai zu verm.
Näh, part. links. 5196

verm. Näh. das.

Schwalbacherstr 43 kl. Dachw,
1 Z. u. K., an ruh. Leute gl.
oder sp. zu verm. 469 l

Schwalbacherstr . 64 1 Z und
Küche zu vm. Pr . 13 M. 5^54

Taunnsstr . 24 , sch. gr. Front-
spitzzim. m. od. ohne Mans. zu
verm. Preis M. 3V bezw. M.
15. Näh das. (Droaerie). 6523

Wellritzstraffe 18 , 1 Z mmer
ii. Küche zu vermieten. 6494

Wörthstratze 18 , 1 schönes
sreundl. Manf.-Zim. an eine
ruh. Person auf gh od. sp. zu
vm. Näh. das. 2. St. 5324

I j LeercZimmer etc.Ws«
Körnerstr . 7 2 leere Mansarden

zum Möbeleinstellen zu verm.
Näh. vart. _ 5500

Michelsberg 21 , 2 ineinander
gehende leere Zimmer sosort zu
vermieten. 6546

Äörkstraffe 22 , 1 oder2 Mans.
(leer) für Möbel einzustcllen
zu verm. Näh. im Lad. 8197

Albrechtstr. 46 erbalt. anständ.
Arbeiter, schöne Schlafstelle. N.
Hinterh. part. 6398

Läden.

Bertramslr . 13 , 1. r., sch. mbl I f
Zimmer zu verm. 6ö45 I

Bleichstratze 43 , pari, reqis, 8
möbl. Mans. in. Kaffee an aast. l
jg. Mann zu verm. 6616 | |

Blücherstraffe 4 , Miv. 2. l. 1
erh. zw. teinL Arb. sog. 6650 1 1

Blücherstr . 24 , 1. l., trat. mbl. 1 1
Zimmer mit 1 ob. 2 Betten bei 1 1
Leuten ahne Kinder aus clcichI ?
oder sväte: zu verm. 6384 > ß

Dotzheimerstr . 39 , Gth-, 1. i., 1 1
gut möbl. Zimmer mit sep. I I
Ein, , zu verm. 6556: |

Friedrichstr . 44 , Pth. 2. Ä:., 1
bei Iiücker, ein möbl. Zimmer
zu verm. 6276 I I
2 reiul anst . Arbeiter erh I

Schlafstelle. 6491 I
Näh Friedrichstr. Nr. 44, Slb - 3. I 8
Göbenstr . 11» Hth., 1 l., mövi.

Zimmer zu verm 5341 |
Göbenstr . 20,4 . St ., v. Jamzow, -

sch. möol. Zim. für 15 M. mtl. J
zu verm. 6252 1

Hallgarterstr . 8 , Hth., l ltr„ 1
Schlafstelle und möbl. Zimmer I -
sofort zu verm. 6370 I

Helenenstr . 14 , 2. l., mövl. Z,
Sof. zu verm. 6558 I

Hellmundstr . Ar . 0 , 2, l.. schön p
möbl.uimmerzu vermieten. 4573 I

Hellmundstr . 30 , 1., sa,ön g
möbl. Zimmer mit 2 Betten u.
guter Pension zu verm. 4385 I

Hellutnndstraße 36 , 2., »frdl
möbl. Zimmer zu verm. 6453 |

Hermanustr . 17 . 2. St . r.
mövl. Zim. für 4 Mark pro
Woche zu verm. 3892 I

Hrrmannstratze 21 » ,a. Et. r.,
möbliertes Zimmer zu ver« I
mieten. 5963 I

Hermanustr . 26 . 1. St . t.
ist eine sreundl. möbl.Mansarde I
an j. Mann zu verm. 6 69 I

Jahustr . 16 , gm möbl. Zim.
mir Schreibtisch billig zu ver- I
mieten. 6147 I

Karlstr . 3 , 3. St ., kannl ri. .
Arbeiter Schlafstelle erh. 6577 I

Karlstr . 34 , 2. St .» ergalt. zwei
anständ. lunge Leute schönes!
LoĉiS. 6-48 I

Karlstr . 37 , 1., erh. jg. Plann
gute Kost und Logis für 11 M. I
i»-r Woche. 5608 I

Karlstr . 37 , 2. Et. lmts, elcg.
möbl. Zimmer (sep.) preiSw. I
zu verm. 5738 |

Lehrstr. 12 , schöne Mans. sür
Möbel einzustellen. 5030 I

Atoritzstr. 66 , Hth. 2. St. r.,
erh. rl. Arbeiter sch. Zim. 6452 I

Rikolasstr . rt3, l, St., Pension
Henrich, am Hauptbahnhof, mbl. I
Zimmer mit oder ohne Pension I

^ billig aus Tage, Woche» und
Monate. 2475

- Sleugaffe 8 , 3. Etage, schön
mödl. Zimmer. 6443 I

; Oranienstr . 27 , 2 . links , er-
- halten anst. Arb LogiS. »034

Römerberg 10 , 2 . mövl Zim
zu vermieten mit fep. Eingang 1

, 6484
- Scharnhorststr . 20 , 2., mödi.

Zimmer mit od. ohne Pension
, zu vermieten. 6557 I
- Scharnyorststratze 27 . 3.»Hth.

saubere Schlafstelle an Arbeiter I
' oder Mädchen sosort zu verm. I
s 3415
7 Sedanstr . 6 , Bdh., 1. Et., ein
_ eins. möbl. Zimmer billig zu

vermieten. 6382 I
8 Seeroveustr . 16 , 2 gut möbl.

Part .-Zunwer sofort zu verm.
9iäb. Laden. 6139

0 Steingaffe 16 , möbl. Zimmer
“ an 2 reust, Arb. zu verm. 6501
g Schwalbacherstr , 7. Bdh. D.. I
- findet Arb sch. Schläfst. 6504 I

Unseren Lesern
empfehlen wir bei Stellen Angeboten , Stellcn -Gesnchen,
Kaufs - und Verkaufs -Offerten . Wohnungs -Anzeigen,
sowie ähnlichen Inseraten die Abteilung:

- ----  Kleine Hnzeigen = -
Jnsertionspreis für die O-gesvaltene Vetirzeile nur
5 Pfg (bei Aufgabe von Chiffre-Anzeigen keine Extragebühr)
zu benutze». Der ausgedehnte Leserkreis unserer Zeitung ver-
diirgt alle» derartigen Anzeige» sicheren Erfolg.

Expedition des
„WieSbadcuec General -Anzeiger ",

Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.
T-leson Nr. 199.

horststraßc, zwei Läden , für
jed. Gesch.. auch Bureau pass.,
los, zu verm._ 6606

kenvau Betz, Dotzheimer -
straffe 28 , schöner Laden mit
Ladenzim. od. 8.-SR. v. A. Näh.
Karlstr. 39, p. l._8732Laden
Grabenstraße6

:r sofort zu verm.
Näa. Drogerie Roos , Metzger-

iffe 5. 5735

links, 3. Sr , erh ein anständ.
Arbeiter Schlafstelle. 6551

Schwaivacherstr. 40 , Himerh.,
2. St ., Schlosst, frei. 6571

kleine Schwalbacherstr . 4, -i'.,
kann ein reinlicher Aroeiter
Schlafstelle erhalten. 6499

Schülgaffe 6 , 1., Herrn. Äroßcr,
möbl. Zimmer und Mansarden
frei, 6633

Schulverg 14 , Gth . p. ». sch.
möbl. Zimmer sof zu vermieten.

«485  _
Möbl , Zimmer zu v-rm.
6508 Walramstr, Nr. 8, 3. r.
Weilstr . 3 , 2. St ., bette Kurl., sch.

möbl. Zini. Per Wochef. 8 M.
zu verm. 541

Wellritzstr . 18 , e,n schütt-r gr.
Zim. mit 2 Belten an ordentl,
Arbeiter zu verm 1268

Schöner Laden
mit onschließ. hellem Zimmer

preisw. zu verm. Näheres
Goldgaffe 2b,

2819 Rapp Rachf.

Laden, Ecke gr. Burgstr. 12 u.
Herrenmühlgaffe 1, p. sofort
zu vcrm. Näh. das. 884

Hochstiitte 17 , Laven, auch als
Lagerraum mit od. ohne Wohn,
zu verm. 6505

Jahustratze 8 Laden . für
Bureauzwecke geeignet, billig zu
vermieten. 2898

Laden
mit Wohn., geeignet f. Papier¬
handlung U. Schreibmaterial,
ferner 1 Laden mit Wohnung,
geeignet für Eier- und Butter¬
oder Südfrüchten- uud Gemüse¬
handlung, zu verm. 5422

Harlüraße 36.

Laden
mit oder ohne Werkst. Graben¬
straße Nr. 14 auf 1. April zu vm.
N. Metzgergaffe 15, 1 St . 7363

Moritzstr. 43 , Nähe deS Haupt-
lahnhois. schöne ger. Läden,
auch für Bureauzwecke geeign.,
per sofort event. auch später,
zu vm. Näh. das. 1. Et. 1167

Ecke Bülow - und
XÖOvIl Gneiseuaustr . 27

mit 1- ob. 3-Zim.-Wohn. sof.
oder später zu verm. N. 4121

Röderstraße 33.
Der feit 15 Jahren von Herrn

Krell innegehabte Eckladeu
Ecke Taunnsstr . u . Geis-
bergstr., viS-a-viS dem Koch-
bruiinen, ist auf 1. April 1908
zu verm. Der Laden hat acht
Schaufenster, ca. 300 Quadrat¬
meter Fläche, fow. entsprechende
Nebenräumi-. SAähereS Taunus¬
straße 13, 1. St . 6457

Laden zu verm., ca. 45 O .-Mtr.
Fläche, mit gr. Schaufenster
(3,30 Mtr .) Näheres Taunus-
straße 13, 1. 6456

Scharnhorststratze 12 großer
Eckladen mit 3-Zim -Wohnung
und allem Zubehör Per sofort
oder sofort zu verm. Der¬
selbe eignet sich spezf. Droge rie
oder ähnl. Geschäst. 9293

Schwalbacherstr . 4 , 2, ein
schöner Laden mit Hinterzimmer
per sofort zu verm. 433

mit  Zimmer , auch
als Kontor paffend,

zu verm. Näh. Walramstr. 27.
1. St . 86
Westendstratze 32 , Laden,Wasch»

küche uud Flaschenbierkeller sof.
bill. zu vm. 9838

Wirtschaft
an der Periph. der Stadl per sof.
zu vermieten. 6543

Offerten u. K. G. 38 an der
Exp, d. Bl.
Sleuban Betz , Dotzheimer«

straffe 28 , Mtlb. v., d. Tor
fahrt gegenüber, Helle Bureau-
Lager«, Ausstell- od. Werkstatts-
räume, 6,50X5,00 w, einteilig
n. Wunsch, mit od. ohne2-Zim.-
Wohnung per?April od. spät-zu
vermieten. Räh. 33

Karlstraße 39. p. l.

Weinkeller
f ',60 Stck m. Kontor, Pack- u.
Schwenkraum per 1. Juli eventl.
später zu verm. 6566

Steib, Moritzstraße 9.

Werkstätten etc.

Adlerstratze 53 . Stallung für
2 Pferde, Futterraum «ad SRe-
mise zu verm. 8190

Dotzheimerstr . litt , Neubau.
große h. Lagcriäume, Werkstatt
ü. Keller zu verm._ 5170-

Btticherplatz 2 2 Räume, für
jedes Geschäft passend, billig zu
vermieten. Näh. 3002
Adelbeidstraße 10, Hth. Part,

Hellmundstr . 28 , 1. Stock,
Stallurrg für 3—4 Pferde,
mit oder ohne Wohn, per 1,
Juli zu vm. Näb. das. 1757

Vloritzstr . 26 Werlstätte Mit
Lagerraum uud 3»Zim.-Wohn.,
im Seitenbau part., auf 1. Juli
od. spät, zu vm. N. b. 6432

_ Schneider, Moritzstr. 6.
Stallarrg für Pferde !

mit oder ohne Penfivn sind zui
vermieten. 8731s

Elise Henninger, Moritzstr. 81, p. \
98 Rch. Acker 2. G«w. zu verp^

Rheinür. 44, p.  6507'

W

Cntresol , 2 ileine Wohnrüume
fof. ooer 1. Mai zu vm. 6091

erlstätie od. Lagerraum per-
1. hlpril zu verm. 7982

Schwalbacherstraße 23.
Waterlooftratze 3 Werkstätte

oder Lagerraum mit Bureau.
Näheres 5214

Eisenbahn-Hotel, Rbeinstraße 17.
Ätzorkstr 7, eine Wertßatt mit

oder ohne Wohnung zu ver¬
mieten. 6565

II Pensionen.

M.
Franks.rtcrstraße 10. 5213

Neu eröffnet . 1. Kurtage,
Tadellose Küche. Bäder.

Elektrisches Licht. Garte« .

Für Friseure ! Stlbreäl
straffe 81 , Ecke Oranienstra e,
ein Laden mit gangbarem
Frtseurgeschäfts. bill. zu verm.
Näb. Part._ 65-<3

«leichstr . 4 , a Laben mit
Zimmer und Keller zu verm.
Näh. Uhrenladen. 68»*

Wir haben zum sofortigen Verkauf: 1282
Rent » l»L Haas mit Hintergebäude, geraum. Hof irn

Kurviertel, für 'Waockaoatalt sehr geeign., zu
M. 55000.

Beu . Eckhaus im Südviertel / 6 pCfc reut., 4 und
6 Zim., zu M. 180 000.

Bentabl . Zlnshaui mit gutgeh, Metzgerei , 3-Zim-
Wohn., Hinterh ., Stallungen , zu M. 128 000.

Im Westend Geschäftshaus m. flottem Kolonial-
waren-, Flaschenbier - und Mineralwasser-Geschäft,
z. Zt . krankheitshalber z. bill. Preis v. M. 88 000

Tel. 341.

r vii
H . Bcntz . m. b. H. J . Dornbach.

Bureau: Ellen1t>ogengasse 12.
Gescbäftaetanden: 9—4 Uhr.

Mittagstisch. """"
Privat^kochgeschäft Hellmundhraff« 3«.

Auch außer dem Hause. » doumnten billiger.
8845 Iran Sprenger.
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Arbeits-
Nachweis

des
Wiesbadener
General-

Arrzeigeo"
wird täglich Mittags
3 Uhr in unserer Ex¬
pedition Mauritiusflr. 8
angeschlagen. Von4^ Uhr
Nachmittags an wird der
Arbeitsmarlt koste» l os
in unserer Expedition ver-
absoigt.

Stellengefuche
Juno. Hl. BsMiier,
Sibsvlv. v. Kgl. Baugewerkschule.

Baldiger Eintritt erwünscht.
G-fl. Off. u. B. V « 47

der Exp d. Bl.  _ «479
Ein Hairsvnrsche mit guten

Zeugnissen sucht Stelle in besserem
Geschäft. 6473

Nah, in, der Expedition d Bl.
Hoher, kautionsfähiger, arbeits¬

williger Man » , sucht irgendwelche
annehmbare.Stellung. 6642

Off. unter I . S . postlagernd
Bleidenstadti. T.

Ringosenbrenner nnd
Former

sucht Stelle. Gest. Offerten an
H. Müller» Dotzheimerstr. 146.
Stb ., 3. Stock._ 6669

Aelt. Biädchc»»sucht für vorm,
auch 2 Stunden Arbeit.

Gneisenaulir. 4. 9. St r. 6519
Eins. Person sucht tagsüver

Beschäftigung im Pensionat oder
bess. Hause. Näheres Atbrecht.
straße 33, 3. St._ 6527

Eins, geoitd. Fränl ., unirl. I .,
in Krankenpflege. Küche und Haus
durchaus bew., mit Vorzug!. Zeugn.,
sucht Stell., übernimmt auch Nachts
wachen oder ta Süber. 6524

Schachtstr. 4, 2. links.
Jnng . Frau s. füri—2 Sto.

MonatSsiellc 6177
Bleichsir. 25, Hth. v.

Rein». Monatsfrau
sucht Beschäftigung 6676

Kirckgassc 54. I . r.
Junges , gebilv.

KSulein
mit schöner Handschrift, auch schon
auf Bureaus praktischt tig ge¬
wesen, sucht per sofort oder später
passende Stellung unter bcscheid.
Ansprüchen. 6153

G-fl Off. n. A. R, 109 an
die Exped, d.  Bl.

Offene Stellen
Männliche Personen.

Eure erste Firma, sucht emen
tüchtigen, vertrauenswürdigen

Mann sm ihren gut ringcführteu,
leicht verkäuflichen Artikel, außer
dem Verkauf bat der Betreffende
auch bei den Kunden zu kassieren.
Kaufmännische Kenntnisse sind
nicht erforderlich. Kaution muß
hinterlegr werden. 6631

Offerten ». Chiffre E. 6631 an
die Exp, dieses Blatte«.

1 I 2 kräftige Arbeiter füri I dauernd gejucht 6539
Seoanstraße 5.

Verheirateter alt. Arbeiter
- I sofou gesucht. Näh. 6495

Dotzheiinerstreße 17.

Hausbursche,
l I am liebsten gelernier Lackier« , per
I I sofort gesucht Automobil-Zentrale,
! I Dotzbeiuieristr. 57. 8689

1 bis 2 junge kräftige
Burschen,

1 zwecks Ausbildung als Former
s I und Keriliuacher sos. geiucht. Gut.I Ansangsloh»; Verdienst für aus-
^ gebildete tachtipe Former 30 bis

45 Mk. pro Woche. 65x6
1 Wiesbadener Eisengießerei,

Mainzerlandistraße.
Doktor-Krrtscher

\ gesucht auf gleich 6559>
Zimmermannstraße 4.

Statt bursche ges. August
Ott, Schicristeinerstr. 8257 |

£fn WM brav . HausHie
I gesucht. BäckereiP . Sauerwein, I

Karlstraße LI. 663g j
Ein sauberer Ha »»sbnrsche !

aus fofort geluchk 6683 1
Bäckerei Scheffel

13 Weberaasse 13

EinM Junoe
als Laufbursche gesucht. 6844 I

Franz Als»Kuröausplatz. !
Ein Junge kann das Spcn Per- I

u. Jnistall.-Geichäst erlernen bei I
H. Brodt, Oranienstr. 24. 6605 \

Schtteiderleyrlirrg ge>. 5785 1
Iabilicaße 1L. |

Ein LeltrjiDS oes.
Cdel'sche Bnchdrnckerei,I 6588 K>. Schwalbacherstr. 3.

Lehrling
sofort gesucht. 6261 I
. I . G. Molath, Diarktstr. 12. 1 1

Kochlehrling 1
für sofort gesucht. 6511 1

Hotel St . Petersburg,
Milieumstr. 3.

Lehrling >
für Bnchdrnckerei und Buch-
binderei geiucht. 1397 !

P. Plaittn , Wiesbaden,
Goetbeffrage4. I ^

I Schlofferleyrling gcs. 2789 I f
Schachtstraße9. I -

Lackte»crlehrli»»g um. günii. I e
I Bedingungen gesucht 2355 I

Moritzistraße o0. I '
Schlofferlehrling g-s. Näd I g

| in der Exved d. Bl. 7241 I
Schlofferleyrli»»g gcs Dork- I i

f straße 14. 9510 >

Wiesbadener Generalanzeiger.

Weibliche Personen.
Braves sanv. Mädchen

vom Lande gesucht. 6615
Naiel, Dctzbeimerstraße 101.

Monatssran gejucht 6622
66 .-7 Schwolbachcrstr 71.

Tücht. selbktänd. Rock-
arbeiterin gesucht 6645
_ Friedrichstr. 50, 2. Ht.Einf. Mädchen
für Haus- u. Küchcnarbcir sofcrt
gesucht 6654
_ 45 Taunussiraße 45,

Rock- « . Znarbeit.
für dauernd gesucht. 6687

Grabeiistraße 14, 1.

Monatsfrau
für morg-nz 1l/a b'S 2 St . o. gl.

n'udlt Ledanffr.' 1, 2. 1, 6660
Ordentl. Dienstmädchen p.

1. Mai (Privat ) gel. 6875
Jadnstraße 42, 2.

Ein besseres Alleinmädchen»
das etwas kochen kann, für kleinen
Haushalt zum 1 Mai gesucht.

Kaiser-Friedrich-Ning 16, 3.
__ 6467

Aüeinmädcherr,
bas etwas kochen u. alle Haus¬
arbeiten verricht, k., per sos. oder
spät gcs. Nbeinstr. 62, 3. 6891

Zuarbeiterin
u. Lehrmädchenf. Schneiderei gef
Wcderaasse 39, 2. r._6690

Einfaches reinl, Mädchen
gesucht 6694

MauritiuSüraße 10, 3.
Eine nnaby . saub. Person

für Monatssteilegesucht 6695
Rauembalerstrw'e !0. 3. r.

Ein tüchtiges Mädchen ge¬
sucht, 6467

Näh Seda:.pla tz Nr. 1, 1.
Lehrmädchen für Damcn-
leiderci gesucht. 6474
A. Debns, am Römertor 5.

Tüchtiges zweites
Küchenmädchen

sofort gesucht 6684
Moritzstraße 16, „Falstaff»

23 Jatzrgan^

Lehrmädchen
für Damenschueiderei gei. 3658

A. TebuS. Am Römertor 7.
nK kgemWWW

Ein besserer gebrauchter
Fahrstuhl

zu kaufen gesucht Gefl. Off. n.
Main;. Tbristofstr. 5, 1 4 36

Zapl slcis die ovchueu Preise
für Meilen, Blei, Kupfer, Zink,
Knochen und Lumpen, Gummi u-
Neuluch-Abfälle, Teller, Schüsseln,
Kannen rc. aus Zinn, Kilo 2.50
Mk. Gestrickte Wollluinpen Kilo
55 Pfg. 5726

Adolf Wenzel,
Dotzbeimerlir. 88.

Ankauf von Herren-Klcidern und

Schrihwerk L'
Sohlen und$Iedt

für Damenstiefcl 2.— cis 2.20,
Tür Herrenstiesel2.70 bis 3. —,

Reparaiuren schnellu. gut.
jr|np MichclSberg 26
lUM, Laden. 6665

Ein )g. kräst. Pferd sos. zu
kaufen ges. Off. u. H. H. 333
an die Exp. b. Bl. 6654

Pferd zu verkaufen 6619
Jabultraße 19.

Junge Hühner « . Hahn
zu verk. Röderstr 19. 5515

2 li
:it . . _

mit Waldvögel biCI. zu verk. 6578
Adolf Schäfer. Kcllcrstr. 13. p.

5316
flriedriwstr. 81, 3. rechts

Jg.
i . .

für Metzger, Milchl.äudler rc paff.,
zu verkaufen. Anzu ehen bei
Lackierer Jnmeau , Wellritz-
straße 19. 9468

Ein

Mädchen

Bersch. Feder»olle»» vis 55
Ztr. Tragkraft, 1 neuer Dopoclsp.-
Fubrivagcu, 1 leichter gcbr. Fubr-
wagcn mit Leitern, 2 gebr. Gc-
schäktswageii billig zu verk. 3242

Dotzbeimerstraße 191».

Er,»st Stemmler.
3050_ Biebricha, Nb.

Lackicrcriehrling kann ein-
treten Sedan-'latz 5, bet Karl
Winterwerb._ 6042
1 braver) unge

kann die Bäckerei erlernen. Näh.
Webergaffe 41. 539

Soeben ausgelcriite Nähmäd-
gesucht 6537
Herdcrflr. 19, Hochpart. r.

Laufu'.ädchen für 1. Iliai

Kondilorei und Cafö
6593

gesucht bei 4810
Elsholz,

Wagenlackiereru. Schildermalcrei,
Römerberg 28.

Ein tüchtiger Schloffergesettc
gesucht 6598

Schmidtn. Else, Göbenffr. 15,
Schlaffer gesuchi 6442

 ̂Nheingauerstraße 17.
Tapezierer

gesucht Riehlskraße 11. 6391

18-2V Erdarbeiter
sofort gesucht 6613

Baustelle Sonn nbergcrstr 8.
Adam Adolf Tröster.

Tücht. Schneider
dauernd gejucht 6662
_ . Rödcrffraße7
Tücht Rockarbeiter
für bessere Konfektion, bei dauern¬
der flotter Beschäftigung gesucht.

Scheneru . Plaut Mainz
3642 Herrenklcideriabrik.

Wagenlackierer
gesucht Sedanplatz 5, bei Karl
Winterwerb._6043
Schweizer, Knechte,

Fnhrbiir,sehen
besorgt schnell und billig

Slellen-Bureau Earl Lutz,
Frankfurt a. M., Börnepla«8.

Telephon 7072. 155/59

gesucht. Gebr. Pfusch, Rheinflr. 21.
Wbg. Bismarckring 20, 3. 8277

Aus dein Law » - Tennis-
Spielplatz d. Kurverwaltung
könne»

einige Zungen
Beschästignng ffnde»». 6411

Barbierlehrling geiucht, der
schon Rasieren Uiid Haarsch,leiden
kann. Lohn pro Woche4—5 Mk.
Hcrm.Litzius, Barbiern. Heilgehilfe
_ Dotzheim._6465

Maler-Lehrling
sucht 3426

Earl Siegmund.
Rheingauerftr. 14.

Unentgeltlicher
ürbeitrnachweir.

Tel. 574, Rathaus . Tel. 574.
Stellen jeder Berufsart für

Männer und Frauen.
Handwerker, Fabrikardeiier, Tag-

löbner.
Krankenpfleger und Krankenpflege-

rinnen.
Bureau- u. Verkansspersonal.
Köchinnen.
Allein-, Haus-, Küchen- uad

Kindermädchen.
Wasch-, Putz- ». Monatsfrauen.
Laufiiiüdchcn, Büglerinnenu. Tag'

löhnerinncn. 4006
Zentralstelle der Vereine:

Wiesbadener Gasthos- nnd
Badehauö-Jnhaber.

„Genser-Berband" für sämt¬
liches Hotelpersonal.

sucht 6567
Wiegand, Tannur straße 13.
Tüchtige setbitondigc

Tailletr- u. Rockarbeiterinne»»
sucht für dauernd 6568

Wiegand, Tannusffraße 13.
Mo»»a1sfra»t zui»Müchlragen

oes. Kirchqaise 23, 2. Sk. 6581
Junges zuverl. Mädchen für

tagsüber gesucht. 6589
Blum-ng schäftP . Keßler.

Wellritzflr. 51
Tüchtige Packerinnen

für sofort gesucht. 6592
Ztgarelteufabrik„MeneS ",

_ Wcbcrgaffe 10
Taillen- u. Rock- sowie Zu¬

arbeiterinnen für dauernd sos.
gesucht 6355
_ Frankenffraßel, 2. Stck.
Tüchtiges Alleinrnädchen,

welches Gelegenheit hat, das Kochen
zu erlernen, wird sofort od. per 1.
Mai gesucht. 6564

Rbeinffr. 64, 1. Etg., Elbers.

Monatsmädchen
oder Frau für vor- n. nachmittags
gesucht 6565

Kaiser-Friedrich.Ring 84, 2.
Mädchen s. einf. bürgcrl. Küche

und Hausarbeit zum 10. oder
1b. April gesucht 5055

_ Langgiffe 31. 2.
Tücht. Atteinmär-chen

gesucht 1660
Rüdesbeimerstraße 14.

Monatsmädchen
gesucht 5455

Herderstr. 19, Hochpart, l.
Ei» Bügelleyrmädchen

gesucht Rauenthalerstraße18, bei
Schwab. 4332

f ftciMidies Keim,
Herderstr. 31 , Part. l.,

KteUen uachweis.
Anständige Mädch. jed. Konfesstan
finden jederzeit Kost u. Logis für
1 Mk. täglich, sowie stets gute
Stellen nachgewiesen. Sofort oder
später gesucht: Stützen, Kinder¬
gärtnerinnen, Köchinnen, Haus- u.
Alleinmüdche». 401

Eine n . Federrolle , Naiur,
25—30 Zir. Trogkr., ein wenig
gebrauchter Dpp. Fuhrwagen, ein
neuer Schneppkarren u verkaufen
Weitstraßc 10._ 1686

Zwei g-br. Doppelsp -Wag.
(als Zahlung angenommc») sehr
billig zu verkaufeil 6642

_ Dotzbeimcrstr. 101,  v.
"T Lelvilsahrcr. I Break, auch

als Geschäftswagen, 1 Fcderrolle,
1 Doppespetziner-Fuhrwagen zu
verkaufen 3585

Sonnenbera, Langga,7e 14.
Em Geschäftswagen zu verk.

Näb in der Erped. d. Ll. 3708
Ein Doppelsp.-Wagku und em

Schneppkarren zu verk. 4600
Steingasfl 33.

Kleiner eleganter

Ein gut erhalt. Herren -Rad
billig zu verkaufen Gneifenau-
üraße 10, im Laden.'_ 2107

Syatjttrth
mit Freilauf zu verk. N. 5820
_ Gustav-Adolffiraßc6. v.

Rlnderwagen
mit G.-R., sehr gut erhalten, mod.
Farbe, zu verkausen 4285
_Scharnhorststr. 44, Hth. 2 r.

Sportwagen billig zu vüT
Moritz ffr. 83. 2. 5705

1 Kinderwagen
zu verkausen. Näh. Uorkstr. 19,
im Bäckerladen._4803

Schöner Sportwagen
zu verkaufen 6365

Hclliiiundffr. 18, Heb., 2. l.
Nutzt ». Schlafzimmer Ein¬

richtung u. 1 Salon-Garnitur
billig zu verkaufen 6659

! Oranicnstraße34. 2.  l.

1 kompl. Bett
mit Roßhaarmatratze bill. z. verk.
6658  Oranienstraße 34, 2. l.

Ein Ladenreal m, Umcrsatz
3,00 lang, 3,00 breit, 0,80 tief'
wird billig abgegeben 6553

Friedrichstr. 33, 2. r.

Bill, zu verk. : Gui erb. Hartem
möbcl, Sch anchwagen, Eisschrank
Kleider- u. Küchenichr., Beitem
Wasch- u. and. Kommoden, Sofa'
Sessel, Stühle, Spiegel, Tische
uud noch verschiedenes 6152

Moritz--r. 72, Gib . 1. [,

liier ein.!

Polster-Möbel n. Betten,
werden sauber u. billig neu an-
aefertigt u. anfgearbeitct
Dreiweidenstraße1, beiR . David.
Daselbst ein Sofa und Bett billig
zu verkaufen.  6630

2 Bettstelle »», 1- n. 2-schläs,,
und 1 Itür . K.ciderschrank billig
abzugebeu 3285

Rane,»thalerstraße 3,
feattnb .. park, r._

Rote Plüschgarnitur, Sofa,
3 Seffel, 60 M , Sofas v 10 M.
an, 4 egale Goldstühle 30 M.,
Klavierbaiik, Gartemische, Pcffer-
rohr-Garnitur, einzelne Stühle,
Tische, Etageren, Otroiuanen.
Spiegel-,Kleider- u, Küche,ischränke,
sowie Belten in jeder Preislage,
zu verk., Aufarbeilcn sämtlicher
Möbel nach Munich. 6436

3 , Mcrer I » . grauer
Wafferschlanch, 2,50 Ztm. lichte
Weite, zu äußerst billigem Preise
abzugevcn. ^975

E. Förftchen,
__ S <arndorststraße6.

Schönes Kostüm (Tuch) nu
paff. Hut, nur einige Mat ge¬
tragen. wegen Trauer billig zu
verkaufen. 6643

Näh. Bismarckrina 26, 1. l,
Gut rehalt. Herrenkleider

(mittlere Figur) billig zu verkausen
Riklilstraffe 53.. links_6141

Geor. Schneidermaschine zu
verkausen. Näh. .Aolcrftraße 4,
Tapeziererwerkstätte. ._ 5648

1 Nähmaschine »wenig gebr,
billig zu verkaufen 6811

Blcichstraße9, Hth.  p.

Hth . Part.

7 Betten
12, 18, 25, 35 Mk. und höher,

Sofa 14 Mk., Kleidcrschr. 15 Mk. ,
Küchenichr. 10 Mk., Konilnode
10 Pik., Waschtisch8 Mk., T sch-
3 Mk.. Nachtschr. 4 Mk.. Küchen-
brett 2 Mk, Anrichte 4 Mk.,
Stühle 1.20 Mk., Bilder, Spiegel,
Deckbett, Kiffen spottbillig zu ver.
kaufen 5099
Raue,»thalerstraße 6,  Part.

2 lÜH,
Matr. und Keil 58 Mk, sos. zu
verkaufen 5098

Naueiilhalerüraße6, v.
Eine noch gute crvallcne iiiasflvc

Wohnn»»gs-Mnrichtung mit
Porzellan u. G.aswaren für einz.
Herrn oder Brautleute sofort zu
verkaufen AdolphSallcc3, H. p,
zw. 3 u. 7 Uhr anzuiehcn. 6424

Iagdwagen
billig zu verkaufen. 6534

Näb. in der Expedition.
Einspänniges nickeiptatirteS

Pferdegeschirr
ganz neu, billig zu verkaufen
Mauritiusstraße 8 Hoi._ 6535

El» 2 rädriger Handwagen
billig zu verkaufen 6547

Michelsberg 21.
Ein Handkarren

für 25 Mk. zu verk. 6544
Kl. Schwalbachcrnr. 4.

Fahrrad,
zweisitziges(Marke Wanderer), für
Mk. 50 zu verkaufen 6059

Dotzbcimerstr. 39, Part.

ir
billig zu verkaufen 6232

45 Taunus,iraße 45.
Gebr. Herren - « . Damen¬

rad billig zu verk. 5305
Hcllmundflr. 56 Part.

Ei» gebrauchtes
Transport- Dreirad
mit Kasten, sowie einige gebrauchteFahrräder
billig zu verkaufen. 4800

E. Stößer» Mechaniker,.
Hermannstr. 15. Telephon 3213.

gibt billig ab. 3917
Jakob Gottfried,

Grabenstr. 26.

Ein Zahrrad, neu,
zu vk. Adelheidstr 49. H. P. 3220

Ein Kinderwagen b. z. verk.
Hrllinuiidstraß- 40, p. l.

Zu verkaufen:

ovaler Tisch
und einfaches Kleidungsstück, gut
erb., für schlank- Figur. Näh in
der Exvcd. d. Bi._ 6666

(Seit. 1- u. 2 kür. Kleiderschr.,
1 Bettstelle mit Stroh- und See-
grasmatr. 11, Federbett, eis. Bett¬
stelle mit Matr., Tische, Stüblerc.
billig zu verkaufen 6407

Jadnstraße 4, Part.

Ein runder cis. Tisch « . 6
Stühle bill. zu verk. 8466

sTaunusstr. 15.

Gebr. Stehpult
zu verkaufen 64^8

Jadnstraße 4, Part.
Ein Sofa wird billig abar-

geben 6553
Friedrichstr. 33, 2 r,

Ein 21ür. EiSschra»»k, rau
neu, 1,30 Mtr. breit u 1,50 Mtr.
billig zu verkaufen 4138
__ H-fuergasse 4/6.

Gebrauchte kornplette Man-
sardenmöbel billig zu verkaufen
Hellm ndstraße6, 1. rcchlS, von
12—3 Uhr. 3692

1 neues Küchenschrank, 1
Kinderbeltstelle, 1 Barbierstuol, 1
Geige billig zu verk. 5912

Walramstr. 13, 1. I.

Eine Partie
guter Zigarren
werden zu Mk. 2 80 u. Mk. 3.90
Per 100 St . verkauft bei 5568

J. C. Roth,
Wilhelm,straße 54, Hotel Cecilic.
Eine gebr. Pumpe duiu,  zu

verkausen 5897
Hermannstraße 7.

au» Zinnblech, fass. 10 Ztr. EiS.
paffend für Metzger, Delikatessen¬
geschäfte, Wirte rc , wegen Raum-
»langel billig zu verkausen. Näb.
Allrechtstraßc II . 6083

kauft man am besten 4934
MaEr . 22 , 1., kein Laden.

Baupläne
mit Leitung gegen•/, % Vergütung.

Offerten unter H. D. 6573 an
die Exp, dieses Blattes. 6576

Holztreppen, sert. Garten-
hänschm ». prima Ausführung
billig bei G. Becker, Bretzenheim,
bei Mainz.  _ 5925

Mehrere Kasten mit
Bierflaschen

(grüne) billig zu verk. 5585
Blelchstraße 41, L links.

-4 Eis. Gartenstühle zu vk.
-teingaffc 23.  _ 5600

Lichen-Spaliere
für Gartenhaus zu verkaufen
5979 Aarstraße  16 , vart
03o»
CO Pzano
gut erh., für M. 180 zu verkaufen.
Zu erfragen in der Exp, d. Bl.

1 Piauino,
°wie 2 Cellos zu verk. 5630

Noenstraße6, 1. l.

Abbruch.
MichclSberg 11. lg und 15 sind
noch 20 000 Dachziegeln, gutcS
Baubolz, Fenster, Türen, Mcttl.
Platten. 1 großes Tor. Backsteine
u. Brennholz bill. abzugeben. 6434

KompletteMieinrilig
f. Kolonialw.-Gesch. wegen STufg
des Geschäftes billig abzugcbcn
3306 Dotzheim . Kirchgassc 1.

in welchem auch viel Flaschenbier
gebraucht wird, zu verk. Näheres
H- chstätte 16. L. Roth . 6648

fONi_
mit oder ohne Wagen zu verk.
Näb. in der Exp. d.' Bl . 2838

Milchgeschäft
90—100 Liter, billig zu verkaufen.
Off. unter M. 100 postlagernd
Schützenbofstraße.  5051

l » rote

Radial-, Kanal- und Formfleine.'

i». b. h. Hah, » (Taunus)
Eis-nbahu-Ansch.ußgleise. 3525
^Tüchtige Friseuse nimmt noch

einige Kunden an. ggi 9
Näh. bei Neg. Bote Geisel,

Karlstr ße 39, Mlb. 2.

«O
^ »ntlgo Oelfarli,ii, ®

Leinöl, Terpentinöl , — /
Fuetbodenöl , Parquet - VI

, und Unoleumwacha, _ £
/StahlspShne . Stahlbauten, £ ,
1 Lelmpulver und ‘
ITapezierstärke A
l ^  kaofen8>«itati m

atrtailUIUiUibei
V

August Rörlg t  Cie .,
Farben - und Lack - Fabrik,

Bit Eloktromotorbetrieb
Wiesbaden

Telaphunruf 2500b
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